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Einwohnerstatistik Mai 2018
Gesamt Zuzüge Wegzüge Geburten Sterbefälle

Rangsdorf 9914 25 29 5 8

Ortsteil Groß Machnow 1304 9 3 2 2

Ortsteil Klein Kienitz 178 1 0 0 0

Gesamtbetrachtung 11396 35 32 7 10

Sommerleseclub 2018
WIR HABEN ES DOCH NOCH GESCHAFFT!

Nur durch eine außergewöhnliche 
Aktion der Schüler Simon Krüßmann, 

Sophia Keil, Wyn-Sören Müller, Hanna 
Otto, Heidi Schmidt und Hermine 
Schrape konnte der Sommerleseclub 
2018 in Rangsdorf gerettet werden.

Die Schüler haben auf dem Rangsdor-
fer Weihnachtsmarkt Gebäck verkauft 
und für den guten Zweck Spenden 
gesammelt. Die Seeschule und der 
SPD-Ortsverein haben Geld dazu gege-
ben und so konnte sich die Bibliothek 
doch noch für den Sommerleseclub 
anmelden. So kann der „8. Sommerle-
seclub (SLC)“ wieder pünktlich zum 
Ferienbeginn am 4. Juli 2018  an den 
Start gehen. Er hat sich mittlerweile zu 
einem der wichtigsten Höhepunkte für 
die Bibliothek entwickelt. Ob Krimi, 
Fantasy, Lustiges oder Spezielles für 
Jungen und Mädchen – ein buntes 
Angebot wird wieder für die SLC Mitglie-
der zur Verfügung stehen und natürlich 
werden auch wieder E-Books angeboten.

Und was ist das – 
„Der Sommerleseclub“?
Für alle Nichteingeweihten: Wer nach 
den Sommerferien in die 5., 6., 7., 8., 9., 
10., 11. oder 12. Klasse kommt kann 
teilnehmen

•	Nur SLC Mitglieder dürfen sich dann 
die aktuellsten Bücher aus einer 
speziellen Auswahl von Neuerschei-
nungen ausleihen

•	Bei der Rückgabe überzeugen sich die 
Mitarbeiterinnen der Bibliothek davon, 
dass die Bücher tatsächlich gelesen 
wurden und bestätigen dieses in einem 
persönlichen Leselogbuch

•	Wer am Ende der Sommerferien drei 
oder mehr Bücher gelesen hat, erhält 
ein Zertifikat (viele Schulen honorieren, 
bei Vorlage des Zertifikates, die Teilnah-
me am SLC) und evtl. auch einen tollen 
Preis!

Wichtige Daten:
•	Anmeldung ist zu den bekannten 

Öffnungszeiten noch bis zum Ferienen-
de möglich

•	Abgabe der Leselogbücher bis Montag, 
den 27. August 2018 (WICHTIG)

•	Übergabe der Zertifikate und Preise am 
Samstag, den 8. September 2018 ab 
14.30 Uhr beim „Rangsdorfer Sommer-
fest“

Die Bibliothek Rangsdorf sagt allen 
Sommerleseclubunterstützern ganz 
herzlich Danke! Ein besonderer Dank 
geht an Herrn Ramfeldt und Frau Siems, 
die durch ihre finanziellen Spenden den 
SLC-Medienpool mit ganz aktueller 
Literatur erweitert haben. Wir wünschen 
unseren SommerLeseClub-Mitgliedern 
viel Freude, Erfolg und vor allem erholsa-
me Ferientage mit viel Zeit zum Lesen!
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Anfrage von Guido Filipov und Stephan Wilhelm (SPD-Fraktion)  
vom 12.06.2018 zur Sitzung der Gemeindevertretung am 28.06.2018

Allgemein 
In der Präsentation des Bürgermeisters zur Schulkonferenz der Oberschule / Einwohnerversammlung ist die Entwicklung der Kita- und 
Schülerzahlen der letzten Jahre dargestellt. Um Entscheidungen für die zukünftige Struktur treffen zu können, bitten wir diese Zahlen für 
die Folgejahre bis 2025 gemäß Einschätzung des Bürgermeisters fortzuschreiben und hierbei auch die Einwohnerentwicklung im Bücker 
Gelände gemäß Konzept des Investors (ca. 335 WE) optional zu berücksichtigen. 

Antwort des Bürgermeisters: 

Geburtsjahr 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

31.12.2014 117 122 112 110 103 103 90 109

31.12.2015 118 126 114 116 112 112 98 114 94

31.12.2016 117 130 119 119 117 122 110 124 107 97

31.12.2017 118 130 124 119 119 135 113 134 113 105 90

31.05.2018 – Zu/Wegzug 1 2 0 1 0 2 -4 3 1 0 3



MITTEILUNGEN des Bürgermeisters| 4 |  14. Juli 2018 | Nr. 7 | Woche 28

— Mitteilungen des Bürgermeisters —

Die vorstehende Tabelle gibt nur die Ist-Zahlen der Einwohnerentwicklung ab 
dem Jahrgang 2007 wieder. Deutlich wird dabei, dass allein die Zahl der Kin-
der bis zum vollendeten 5. Lebensjahr vom 31.12.2014 bis zum 31.12.2017 
von 627 Kinder auf 690 Kinder gestiegen ist. Allein im Jahr 2017 gab es in 
den Jahrgängen 2012 bis 2016 einen Zuwachs von 40 Kindern. Der Zuwachs 
durch Zuzug hat sich auch bis zum 31.05.2018 bei den Kindern vor der Ein-
schulung fortgesetzt, obwohl sich im letzten Jahr die Bearbeitungszeiten 
für Bauanträge im Einfamilienhausbau auf mehrere Monate beim Landkreis 
verlängert haben. 
Auch bei den Kindern im Grundschulalter gab und gibt es einen Zuwachs. 
Dieser ist aber, was auch schon seit vielen Jahren zu beobachten ist, nicht 
so stark wie bei den Kindern vor der Einschulung. Grund ist wohl, dass vie-
le Eltern den Kindern eine Umschulung ersparen wollen und versuchen vor 
der Einschulung mit den Kindern sich einen neuen Wohnort zu suchen. Die 
Ist-Zahlen geben wieder, was seit vielen Jahren in der Gemeinde Rangsdorf 
zu beobachten ist. 

Aus meiner Sicht ist für die nächsten 15 Jahre keine Änderung der Entwick-
lung zu erwarten. Dies hat folgende Gründe:

–	 Für den „Berliner Raum“ gibt es wegen Zuzug einen Bedarf an neuen 
Wohnungen der in der Stadt Berlin nicht zu decken ist.

–	 Die gewerbliche Entwicklung an der Hauptverkehrsachse Ost-West (der 
südlichen A10) und im Bereich der beiden Nord-Süd Bahn Trassen Ber-
lin Leipzig und Berlin Dresden, in der Nähe des unabhängig vom BER 
wachsendenden Flughafen in Schönefeld, wird weiterhin ein Zuzug von 
Arbeitskräften erfordern.

–	 Rangsdorf hat noch ein erhebliches Entwicklungspotential an Grund-
stücken im Innenbereich, die für Wohnnutzung geeignet sind. Dies sind 
neben teilweise leerstehenden Grundstücken bzw. heute für Erholungs-
zwecke noch genutzten Grundstücken auch Grundstücksteilungen. (In 
Bereichen wo kein Bebauungsplan vorhanden ist). 

–	 Daneben sind kleinere oder größere Baugebiete in der Entwicklung, die 
einen Zuzug zusätzlich ermöglichen.

–	 Die mögliche S-Bahn-Anbindung von Rangsdorf wird für einen weiteren 
Zuzug sorgen.

Für die Schülerzahlen in der Grundschule in der Gemeinde gab es 
folgende Entwicklung: 
–	 Dez. 2003: 390
–	 Juni 2018: 708

In nicht  ganz 15 Jahren also eine Zunahme um 318 Schüler, bei 
gleichbleibenden Zuwächsen wären das 
–	 bis Sommer 2023 von heute: zusätzlich 100 Grundschüler 
	 oder 4 Klassen
–	 bis Sommer 2028 von heute: zusätzlich 200 Grundschüler 
	 oder 8 Klassen
–	 bis Sommer 2033 von heute: zusätzlich 300 Grundschüler 
	 oder 12 Klassen

Für die benötigten Kapazitäten im Hort in der Gemeinde gab es fol-
gende Entwicklung:
–	 Dez. 2003: ca. 250 (incl. der Hortplätze in den Kitas „Spatzen-

nest“ und „Waldhaus“)
–	 August 2018: 450 Plätze, 257 Rangsdorf; 193 Groß Machnow (da-

von ca. 10 2018 frei, 2017 waren alle belegt)  

In nicht ganz 15 Jahren also eine Zunahme der benötigten Plätze um 
190, bei gleichbleibenden Zuwächsen wären das 
–	 bis zum Sommer 2023 von heute: zusätzlich 64 Hortplätze 
–	 bis zum Sommer 2028 von heute: zusätzlich 128 Hortplätze
–	 bis zum Sommer 2033 von heute: zusätzlich 190 Hortplätze

Die Entwicklung des Konversionsgeländes wird sicherlich zusätzlich einen 
Entwicklungsschub geben. Hier ist die Gemeinde allerdings gefordert, steu-
ernd einzugreifen, um das Einwohnerwachstum  auch beim Bedarf  an sozia-
ler Infrastruktur bewältigen zu können. Das Wachstum in den letzten Jahren 
hat sich vorwiegend nicht in großen Baugebieten abgespielt, sondern in der 
Bebauung im Innenbereich. Das ist, wenn man durch Rangsdorf geht, an 
vielen Stellen auch visuell wahrnehmbar, wenn man darauf achtet, was an 
neuen Häusern in den letzten 10 Jahren gebaut wurde. 

In dem oben genannten Zeitabschnitt von 2003 bis zum Jahr 2017 hat Rangs-
dorf insgesamt um ca. 2.500 Einwohner zugelegt. Zum Ende des Jahres 2003 
hatte Rangsdorf etwas weniger als 9.000 Einwohner. Sollte bis 2025 das Bü-
ckergelände wirklich mit 330 neuen Wohneinheiten bebaut werden, ist nach 
meiner Einschätzung als Bürgermeister, ein Entwicklungsschub zu erwarten, 
der größer ist, als in der obigen Prognose dargestellt. 

Daraus abgeleitet bitten wir um eine Zusammenstellung der zu er-
wartenden Anzahl von Schulklassen in den Grundschulen sowie der 
Oberschule je Jahrgang sowie einen Abgleich mit der vorhandenen 
Raumsituation. 

Antwort des Bürgermeisters: 

Wie schon mehrmals dargestellt, gibt es an der Grundschule in Rangsdorf 
eigentlich 16 Klassenräume, die für eine Unterrichtung von Kindern mit 
Klassenstärken über 25 Kinder geeignet sind. Dazu kommt der derzeit als 
Klassenraum genutzte Fachraum Musik der mit 49 qm, bei Klassenstärken 
ab 25 Kinder also nicht die geforderten 2 qm je Kind hat. 

Der kleinste Klassenraum an der Grundschule Groß Machnow hat 52 qm. 
Hier stehen derzeit 12 Klassenräume zur Verfügung. 

Die derzeitige 3. Klasse, die ab September in der 4. Klasse sein wird, ist 
an der Grundschule Rangsdorf nur zweizügig. Alle anderen Jahrgänge sind 
dreizügig. In Groß Machnow ist eine durchgängige Zweizügigkeit an der 
Grundschule gegeben. Für die 3. Klassen, die ab September 4. Klassen sein 
werden, zeichnet sich ab, dass hier bei einer Entwicklung wie bisher spätes-
tens in 2 Jahren eine Klassenteilung ansteht. Derzeit werden in den beiden 
Klassen in Groß Machnow schon 29 Kinder unterrichtet, in Rangsdorf 1x 29 
und 1x 30 Kinder. Falls es schon im Schuljahr bis 2019 zu 4 Zuzügen in der 
Jahrgangsstufe kommt, würde schon im Sommer 2019 ein weiterer Klassen-
raum benötigt werden. Derzeit werden in dieser Jahrgangsstufe 117 Kinder 
unterrichtet, zur Einschulung vor 3 Jahren waren es noch 103. 

Eine genaue Zuordnung der Schüler auf die einzelnen Klassenjahrgangsstu-
fen ist in der Prognose schwierig. Das hängt vor allem auch von der Anzahl 
der zurückgestellten Kinder ab. In den letzten Jahren gab es im Schnitt im-
mer 12 Kinder, die bei der Einschulung zurückgestellt wurden. In diesem Jahr 
hat es aber 28 Schüler gegeben, die zurückgestellt wurden. Deshalb ist es 
nicht mehr realistisch, dass der Einschulungsjahrgang 2019 für die gesamte 
Gemeinde (wie in der Schulentwicklungsplanung noch prognostiziert) nur 
vierzügig sein wird, da diese 28 Kinder auf jeden Fall im nächsten Jahr zur 
Schule gehen werden. Falls im Geburtsjahrgang 2013, mit einem leichten 
Rückgang auf  113 Kindern derzeit einer der schwächeren Jahrgänge, gleich 
viele Rückstellungen wie 2018 zu verzeichnen sind, wird es im Jahr 2019 
eine fünf Zügigkeit in der gesamten Gemeinde und somit eine drei Zügigkeit 
in Rangsdorf geben müssen. 

Der 2020 einzuschulende Jahrgang ist im Wesentlichen der Geburtsjahrgang 
2014. In diesem Jahrgang waren es am 31.05.2018 schon 137 Kinder. Wenn 
man davon ausgeht, dass sich die Rückstellungen wieder bei 12 Kindern 
bewegen und die Auswirkungen sich von einem Jahr zum anderen Jahr 
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einander aufheben, würde das bedeuten, dass im Jahr 2020 sogar sechs 
Klassen in Rangsdorf erstmalig seit Jahrzehnten eingeschult werden, sofern 
sich die Entwicklung dann wie in den letzten Jahren fortsetzt,  werden es 
2021 wieder fünf Klassen sein. 

Für den Raumbedarf bedeutet das, dass an der Grundschule in 
Rangsdorf schon jetzt mindestens ein Klassenraum benötigt wird um 
den oben genannten Musikraum in Zukunft nur noch als Teilungs- 
und Förderungsunterricht nutzen zu müssen und den Schülern einen 
ausreichend großen Klassenraum bieten zu können. 

Im Jahr 2020 ist es nötig, bei linearer Fortschreibung der Einwoh-
nerentwicklung wie bisher, dass 2 zusätzliche Klassenräume zur 
Verfügung stehen müssten und ca. im Jahr 2022 nochmal 1 zusätz-
licher Klassenraum. Davon ausgehend, dass es wie bisher auch 
wieder mal einen schwächeren Jahrgang gäbe, in dem dann nur 
fünf Klassen und nicht sechs Klassen eingeschult werden, ist bis 
2025 wegen der Einwohnerentwicklung bei linearer Fortschreibung 
mit einem zusätzlichen Bedarf von mindestens 4 Klassenräumen zu 
rechnen und zusätzlich 1 Klassenraum für den Ersatz des Musikrau-
mes, durch einen ausreichend großen Klassenraum. In der Summe 
werden also dann 2025 5 zusätzliche Klassenräume benötigt. 

Wahrscheinlich wäre dann, dass 2025 in der neuen Grundschule 9 Klassen 
und in der Clara-Zetkin-Straße 14 Klassen unterrichtet würden. 2019 sollte 
schon eine Schulklasse so gebildet werden, dass diese dann 2020 in die 
neue Außenstelle als 2. Klasse wechseln kann. Letzteres würde dann auch 
den Hortstandort in der Clara-Zetkin-Straße 2020 entlasten. 

Bis vor etwa vier oder fünf Jahren hielten sich die Zahlen der Einschulungen 
in der Regel im Korridor für eine 4- bis 5- Zügigkeit. Seit diesem Jahr und 
auch in den nächsten Jahren bewegt sich die Zahl der Kinder für die Ein-
schulung im Korridor für eine 5- oder 6-Zügigkeit. Die Gemeinde Rangsdorf 
stand 2005 vor einem ähnlichen Problem. Damals bewegte sich die Korridor-
breite für eine Einschulung zwischen einer 3- und 4-Zügigkeit. 
Im Jahr 2005 gab es dann einen Ausreißer mit einer 5-Zügigkeit. Damals hat 
die Mehrheit der Gemeindevertretung mit der Errichtung einer Außenstelle 
der Grundschule in Groß Machnow eine politische Entscheidung getroffen. 
Eine solche prognostische Entscheidung ist letztendlich eine politische Ent-
scheidung. Die damals angenommenen Prognosen der Einwohnerentwick-
lung, mussten sich nicht zwingend in der tatsächlichen Entwicklung wie-
derspiegeln.  Die Entscheidung der damaligen Gemeindevertretung mit der 
Mehrheit aus den Fraktionen von FDP und DPR zur Erweiterung der Schul-
und Hortkapazitäten am Standort in Groß Machnow war aus heutiger Sicht 
richtig. Es hätte aber auch anders kommen können. Auch damals gab es 
verschiedene Gemeindevertreter, die sehr vorsichtig mit der Einwohnerent-
wicklung umgehen wollten und bezweifelten, dass ein großer Ausbau am 
Standort Groß Machnow überhaupt nötig sei. Deshalb gab es auch damals 
schon, ich meine nach der Erinnerung aus der SPD-Fraktion, die Anregun-
gen, Grundschüler vorübergehend in der damaligen Realschule (heutige 
Oberschule) zu unterrichten.  Zu entscheiden war damals von der Mehrheit 
der Gemeindevertretung, welche Entwicklung man für die Zukunft für den 
Ort Rangsdorf erwartet. Wäre diese Entscheidung damals nicht so gefallen, 
müssten heute am Standort der Grundschule in Rangsdorf nicht 423 Kinder 
sondern 708 unterrichtet werden. Im Hort wäre dann nicht eine Kapazität 
von 257 Kindern nötig, sondern eine Kapazität von über 440 Plätzen. 

Bei einer Bevölkerungsentwicklung wie bisher sollte es Ende 2023 möglich 
sein, anhand der zu dem Zeitpunkt vorhandenen Kinder nachzuweisen, dass 
in Rangsdorf 3 Grundschulen mit einem durchgehenden 2-zügigen Betrieb ab 
dem Schuljahresbeginn 2024 nötig sind. 

Seit vielen Jahren lässt sich beobachten, dass die Oberschule von ca. 20-30 

Prozent eines Grundschuljahrganges in Rangsdorf angewählt wird. Anders 
als in der Grundschule können die Eltern ihre Kinder ab der 7. Klasse an 
verschiedenen Standorten nach freier Entscheidung zum Schulbesuch an-
melden. Sollte sich hier keine signifikante Änderung des Anwahlverhaltens 
ergeben, würde die Oberschule als zweizügige Schule auch für Grundschul-
jahrgänge bis zu 160 Kindern in den nächsten Jahren ausreichend sein. Für 
eine zweizügige Oberschule ist derzeit in der Großmachnower Straße Platz 
vorhanden. Es fehlt eigentlich an Sporthallenkapazitäten und einer halbwegs 
in der Nähe gelegenen Außensportanlage. 

Welche Zustimmungen oder Genehmigungen der Schulbehörden 
sind bei Veränderungen der Schullandschaft einzuholen? Welche 
Bedingungen müssen dafür erfüllt sein? 

Antwort des Bürgermeisters

Die Gemeinde Rangsdorf hat bei der Errichtung der Grundschule in Groß 
Machnow, Erfahrungen für die Errichtung einer eigenständigen Grundschule 
sammeln können. 

Danach wird vom zuständigen Bildungsministerium im Land Brandenburg 
eine neue Grundschule genehmigt, wenn für die nächsten zehn Jahre ein 
zweizügiger Grundschulbetrieb gesichert ist. Dies war wie oben beschrie-
ben, zum Jahr 2006 nicht gegeben. Dafür reichten die Schülerzahlen der 
Grundschüler in Rangsdorf nicht aus. Deshalb wurde 2006 eine Außenstelle 
mit drei Schulklassen eröffnet. 2007 waren es dann vier Schulklassen, jedes 
folgende Jahr wurden es zwei Schulklassen mehr, was zu einer durchgängi-
gen 2-Zügigkeit führte.  

In dieser Zeit wurde auf die Einschulung einer dritten Klasse an der Grund-
schule Rangsdorf wenn möglich verzichtet, um zum einen die Sanierung des 
Roten Hauses als Schulgebäude zu ermöglichen. Hier waren vier Klassen-
räume leer zu ziehen. Ein weiterer Grund war, dass am Standort in Groß 
Machnow die Zweizügigkeit nachgewiesen werden sollte. 

Zwei Jahre nach Betriebsbeginn der Außenstelle konnte 2008 dann der An-
trag auf Errichtung einer selbstständigen Grundschule gestellt werden. Zu 
diesem Zeitpunkt gab es in Groß Machnow 6 Klassen. Die Gemeinde musste 
nachweisen, dass sie die räumlichen Voraussetzungen für die Unterrichtung 
von zwölf Klassen einschließlich der Nebenanlagen bereithalten wird. Aus 
diesem Grund wurde damals auch die Schulspeisung entsprechend erwei-
tert, so dass dann 2009 die neue Grundschule als eigenständige Schule 
durch das  Ministerium genehmigt werden konnte. Eine Genehmigung einer 
eigenständigen Schule mit zunächst drei oder vier Klassen wurde vor 2009 
vom Ministerium nicht akzeptiert. Die Errichtung einer Außenstelle muss 
beim Schulamt angezeigt werden. Es ist Angelegenheit des Schulträgers, 
für ausreichend Räume und für einen geordneten Schulunterricht zu sorgen. 

Nach den derzeit zu erwartenden Einschulungszahlen würden also ab 2020 
an einer Außenstelle der Grundschule in Rangsdorf abwechselnd jeweils 1 
oder 2 Klassen eingeschult, am Standort in der Clara-Zetkin-Straße jeweils 2. 

Wie verbindlich wird die Ausschreibung gestaltet? Wird die Ge-
meinde die Ausschreibung aufheben können, wenn keine angemes-
senen und wirtschaftlichen Angebote eingehen? 

Antwort des Bürgermeisters:

Der Beschlusstext wurde von mir als Einreicher in der Zwischenzeit ergänzt 
und geändert. Die Ausschreibung wird unter dem Vorbehalt der Zustimmung 
der Gemeindevertretung erfolgen. Dies macht aus zweierlei Gründen Sinn. 
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Zum einen sollen die prognostischen Zahlen bis dahin noch einmal vertieft 
werden. Zum anderen sind, wenn die Gemeinde zum Beispiel auch Räume 
für den Freizeitsport anmieten will, die haushaltsrechtlichen Voraussetzun-
gen für das Jahr 2020 für eine solche Anmietung über einen Nachtrags-
haushalt zu schaffen, bevor die Gemeindevertretung dann zustimmen kann. 

Kann vom Investor im Rahmen der Ausschreibung verlangt werden, 
einen finanziellen Anteil für die Gemeinbedarfsbauten zu über-
nehmen, wenn in unmittelbarer Nähe eine erhebliche Anzahl von 
Wohneinheiten durch ihn geplant ist? 

Antwort des Bürgermeisters

Zur Erhebung von Folgekosten gibt es eine umfangreiche Rechtsprechung. 
Danach muss die Gemeinde vor Beginn des Bebauungsplanverfahrens fest-
legen, was sie an Kostenbeteiligungen für den aus einem Bebauungsplan 
entstehenden Zuzug erwartet. Prinzipiell geht es nur, dass ein Investor für 
das an Folgekosten herangezogen werden kann, was durch das Vorhaben 
an Kosten für die Gemeinde verursacht wird. Dies ist entsprechend dann 
vor Gericht bei Streitigkeiten nachzuweisen. Die Gemeinde Rangsdorf hat 
hier aus den neunziger Jahren einschlägige Erfahrungen. Damals sind In-
vestoren in die Insolvenz gegangen und der Insolvenzverwalter hat dann die 
entsprechenden Folgekostenverträge angegriffen, so dass diese vom Gericht 
aufgehoben wurden. Die Gemeinde hatte dann entsprechende Beträge zu-
rückzuzahlen. 

In der Gemeinde Rangsdorf wird derzeit erarbeitet, welche Kosten bei Zuzü-
gen pro Kita-Kind und Grundschüler investiv zu erwarten sind. Ebenso wird 
ermittelt, wieviel Grundschüler bzw. Kitakinder anteilig beim Zuzug von 100 
Einwohnern zu erwarten sind. Hierzu muss es dann einen entsprechenden 
Beschluss der Gemeindevertretung für die zukünftig zu erhebenden Folge-
kosten geben. So kennt dann jeder Investor vor der Einleitung eines Be-
bauungsplanverfahrens, was ihn im Falle von Wohnungsbauvorhaben über 
ein Bebauungsplanverfahren an finanziellen Belastungen in der Gemeinde 
Rangsdorf erwartet. 

Gibt es für den geforderten Fertigstellungstermin 31.1.2020 einen 
groben Zeitplan der Schritte bis dorthin (inklusive Änderung / Schaf-
fung von Baurecht, Verträgen zur Herstellung der notwendigen Er-
schließung) durch den Bürgermeister? 

Antwort des Bürgermeisters

Eine Fertigstellung zum 31.01.2020 ist nicht mehr realistisch. Es war schon 
„sportlich“, als der Beschlussvorschlag im April 2018 erstmalig eingebracht 
wurde. Von daher wurde im Beschlusstext der Fertigstellungstermin auf den 
31.07.2020 geändert. Angedacht ist folgender Zeitplan: 

Die Angebotseinholung einer Ausschreibung mit etwa dreimonatiger Dau-
er einschließlich der Auswertung und Vorbereitung einer entsprechenden 
Beschlussvorlage, so dass es zum Oktober 2018 zu einer Beschlussfassung 
kommen wird. In diesem Fall wär dann durch den Investor bis zum Jahresen-
de 2018 ein entsprechender Bauantrag beim Landkreis einzureichen. 

Für die Erarbeitung der Ausschreibungsunterlagen sind schon Unterlagen 
zu erstellen, auf die dann bei der Bearbeitung des Bauantrages durch den 
Investor aufgebaut werden kann. Im Landkreis Teltow Fläming ist man dabei, 
die Baugenehmigungszeiten wieder auf ein Normalmaß zu reduzieren, so 
dass zum Mai 2019 mit einer entsprechenden Baugenehmigung gerechnet 
werden kann. 

Erste vorbereitende Arbeiten für den Bau könnten auch schon vor der Bauge-
nehmigung mit einer entsprechenden Zustimmung des Bauordnungsamtes 
beginnen. Die eigentliche Bauzeit wäre dann etwa 14 Monate. 

Die Gemeinde Rangsdorf hat mit dem Umbau des denkmalgeschützten 
Schulkomplexes, einschließlich des Gutshaues, in Groß Machnow bezüglich 
der Bauzeiten Erfahrungen sammeln können, die sich zum Teil hier sicherlich 
anwenden lassen. Die untere Denkmalschutzbehörde war damals in Groß 
Machnow, wie auch heute beim Bückergelände in Rangsdorf, frühzeitig in 
das Vorhaben eingebunden.  Dabei wirkt die Denkmalschutzbehörde in der 
Umgestaltung solcher Bauvorhaben konstruktiv, aber auch sehr kritisch mit. 
Ziel der Denkmalschutzbehörde ist per Gesetz die Erhaltung von Denkmalen. 
Durch das geplante  Bauvorhaben wäre das möglich. 

Planungsrecht ist mit dem Bebauungsplan RA 23 Nord-Süd-Verbinder für 
diese Bauvorhaben geschaffen worden. 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf hat für den Bau 
des Nord-Süd-Verbinders mit Beschluss der Haushaltssatzung am 
31.05.2018 finanzielle Mittel für den Beginn der Planung bereitge-
stellt. Weitere Mittel wären dann im Jahr 2019 nötig. 

Bis zum Herbst 2019 sollte der Bau des Nord-Süd-Verbinders begon-
nen werden mit dem Ziel, bis zum Ende des Jahres 2020 eine Stra-
ßenanbindung am Bahnübergang Pramsdorf zu haben. Damit wäre 
zum Beginn des Planfeststellungsverfahrens für den Ausbau der 
Bahnstrecke in diesem Bereich und der vorgesehenen Errichtung 
einer Straßenüberführung, eine Straßenanbindung zum Bahnüber-
gang Pramsdorf  aus dem Bückergelände gesichert. 

Ist die in der BV des Bürgermeisters dargestellte Möglichkeit eines 
Schulzentrums mit Einrichtung von 2 Grundschulklassen schon 2019 
in angemieteten Containern am heutigen Oberschulstandort noch 
aktuell? 

Antwort des Bürgermeisters

Diese Variante habe ich eingebracht, weil vom Land Brandenburg Schulzen-
tren besonders gefördert werden. Diese Förderung läuft zum Jahresende 
2019 aus. Es ist nicht mehr möglich, bis Ende 2019 für ein Schulzentrum 
Gebäude zu errichten und die Förderung zu erhalten. 

Prinzipiell könnte eine neue Grundschule, auf zweierlei Art und Weise be-
gonnen werden. Dies wäre zum einen die Errichtung einer Außenstelle der 
heutigen Grundschule. Anderseits wäre es möglich, solche Grundschule an 
die Oberschule als Außenstelle anzugliedern im Rahmen eines Schulzent-
rums. Die Variante mit den zwei für Schulklassen angemieteten Containern 
machte nur Sinn, um Fördermittel einwerben zu können und ist nun durch die 
vorgenannten Zeitabläufe nicht mehr sinnvoll. 

Thema Oberschule 

–	 Wir bitten um Bereitstellung einer Übersicht des Raumbedarfs 
sowie eines überschlägigen Kostenvergleichs aus Sicht der Ge-
meinde für die Varianten: 
a)	 Umzug der Oberschule in das Bücker Gelände; Oberschule 

wird Grundschule 
•	 Anmietung von Schul- und Sportanlagen für die Oberschu-

le auf Basis einer 2-Zügigkeit sowie optional einer 3-Zü-
gigkeit der Oberschule 

•	 Umgestaltung der Oberschule zu einer Grundschule 
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mit Hortteil, Finanzierung der Gebäudeabschreibungen 
durch die Gemeinde 

•	 Bau einer kleinen Sporthalle für die Grundschule 
​b) 	 Anmietung einer Grundschule sowie eines Schulhortes mit 

langfristig ausreichender Kapazität sowie Sportanlagen für 
Grund- und Oberschule auf dem Bücker Gelände 

Antwort des Bürgermeisters

In der Beschlussvorlage wurden in der Zwischenzeit in einer Anlage die 
wichtigsten Eckpunkte dargestellt. Ohne einen geänderten Haushalt wäre 
derzeit nur die Anmietung von Räumen für eine zweizügige Oberschule mög-
lich. Dies ist haushaltsrechtlich deshalb abgedeckt, weil die Mietkosten in 
dem Fall durch den Landkreis getragen werden. 

Der Bedarf für eine solche Anmietung orientiert sich an dem derzeit in der 
Großmachnower Straße vorhanden Raumprogramm sowie am Bedarf für 
eine Dreifeldsporthalle. 

Für dieses Raumprogramm in der Minimalvariante ist mit ca. 400.000 
Euro Mietkosten/Jahr zu rechnen. Dies wäre derzeit haushaltsrecht-
lich durch Mieteinnahmen vom Landkreis gedeckt. Die Erweiterung 
der Dreifeldsporthalle mit einem Bühnenbereich für 100 Plätze und  
weitere Umkleideräume nach den Vorgaben für den Handballpunkt-
spielbetrieb müsste haushaltsrechtlich durch einen Nachtrags-
haushalt abgesichert werden und würde schätzungsweise weitere 
100.000 € an Mietkosten verursachen. Diese 100.000 € Mietkosten 
müsste die Gemeinde selbst tragen. 

Die Erwin Benke Sporthalle ist derzeit schon gut durch die Grundschule 
ausgelastet. Dort werden derzeit 17 Klassen der Grundschule, neben den 
Oberschulkindern, unterrichtet. Für jede Klasse gibt es zwei Stunden Sport-
unterricht in der Woche. Das heißt in der Sporthalle sind 34 Sportstunden 
der Grundschule abzudecken. Weil der Unterricht an der Grundschule in 
6 x 45 Minuten über den Tag eingeteilt ist, müssen teilweise schon zwei 
Grundschulklassen die Halle gemeinsam nutzen. Dazu kommen noch die 
acht Oberschulklassen. Von daher ergibt sich ein Bedarf für eine weitere 
Dreifeldsporthalle und außerdem ein Bedarf für ein Außensportgelände. Das 
derzeit genutzte Außensportgelände im Erich Dückert Sportforum ist 2,6 km 
von der Oberschule entfernt. 

Am Standort in der Großmachnower Straße ist die Errichtung einer 3 
Feld-Sporthalle, so wie diese heute gebaut würde, nicht möglich. Dafür 
ist die Entfernung zwischen der Großmachnower Straße und dem Grund-
stück für den Hauptverteiler der Telekom nicht ausreichend. Die Erwin-Ben-
ke-Sporthalle hat derzeit Außenmaße von 45 m x 35 m. Es ist aber allgemein 
bekannt, dass der Innenraum zu klein ist. Es fehlen in der Breite ca. 3 m 
und in der Länge ca. 2 m. Außerdem ist nach den heutigen Richtlinien der 
Raumbedarf für die Sanitärräume und Umkleide größer, einschließlich der 
erforderlichen Flächen für Fluchtwege. Überschläglich ist davon auszugehen, 
dass dafür ca. weitere 3 m an Breite benötigt werden. Flächen für einen 
Tribünenbereich für Zuschauer wäre ebenfalls zu planen. 
Es würden also, auch wenn man auf Abstandsflächen zur Großmachnower 
Straße verzichtet, mindestens eine Fläche von ca. 47m x 45 m benötigt wer-
den. Dies ist auf dem Grundstück nicht unterzubringen. 

(Abbildung: bemaßter Auszug aus der Flurkarte am Teutonenring) 

Für eine 3-Zügigkeit der Oberschule sollte eine Fläche unbebaut vorgehal-
ten werden. Diese könnte zunächst als Teil eines großzügigen Schulhofes 
genutzt werden. 

Wenn die heutige Oberschule in der Großmachnower Straße eine Grund-
schule mit Hortteil werden würde, müsste die Gemeinde Rangsdorf nach 
dem derzeitigen Stand ca. bis zum Jahr 2023 nichts weiter dort investieren. 
Die derzeitigen Räume sind für fünf Klassen und einen Hortbetrieb ausrei-
chend. Dann wäre auch der derzeitige Hort in der Clara Zetkin Straße wei-
terhin ausreichend, nutzt man teilweise heutige Klassenräume für den Hort 
an der Grundschule am Standort Clara Zetkin Straße. 

In 2023 wäre es dann erforderlich, einen Hortkomplex in der Nähe der heu-
tigen Oberschule zu bauen, unter Umständen kombiniert mit einer kleinen 
Sporthalle und einer Leichtathletikanlage. Nach dem derzeitigen Preisniveau 
sind für einen Hort mit einer Kapazität von zunächst 90 Kindern mit Kosten 
von ca. 1,7 Mio. Euro zu rechnen. Die Sporthalle sollte für die Nutzung durch 
den Hort zur Verfügung stehen. Die Kosten wären darin enthalten. Für eine 
Außensportanlage wäre mit weiteren Kosten von ca. 150.000 € zu rechnen. 

Aus den Erfahrungen vom Standort an der Grundschule in Groß Machnow 
kann man  schließen, dass diese Vorgehensweise drei Jahre für sechs Klas-
sen ausreichend wäre. Bei einer weiteren Einwohnerentwicklung wie dar-
gestellt bis im Jahr 2025, bedarf es einer Erweiterung der Hortkapazitäten 
für ca. 80 Kinder und 2026 einer Erweiterung der Kapazität der Grundschule 
für ca. 4 Klassen. Hierzu sind nach heutigen Baupreisen noch einmal Kosten 
von ca. 1,5 Mio. € im Jahr 2025 notwendig. Die Erweiterung der Grund-
schule auf eine durchgängige 2-Zügigkeit im Jahr 2025 mit einem Anbau 
für weitere vier Klassen würde ca. ca. 700.000 - 800.000 € kosten. Die 
Gemeinde hätte diese investiven Mittel selbst aufzubringen, es sei denn es 
gibt vom Land Brandenburg wieder Förderprogramme für Schulneubauten in 
den wachsenden Gemeinden. Die letzten dieser Förderprogramme wurden 
nach meiner Kenntnis vor ca. zwei Jahrzenten eingestellt. 

Da der Gebäudekomplex der großen Montagehalle auf dem Bü-
ckergelände technisch nur sinnvoll als Ganzes ausgebaut werden 
kann, müssten die vorgenannten Raumkapazitäten bei Errichtung 
einer Grundschule an dem Standort und Verbleib der Oberschule 
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in der Großmachnower Straße schon jetzt mit ausgeschrieben und 
dann ca. 2020 durch die Gemeinde auf eigene Kosten für eine Schu-
le mit 12 Klassen angemietet werden. In die große Montagehalle 
und die danebenstehende kleinere Einfliegerhalle lassen sich ein 
Grundschulkomplex mit Hort in der zu erwartenden Größe und eine 
Dreifeldsporthalle durchaus unterbringen. Die Gemeinde müsste in 
dem Fall Mietkosten von ca. 800.000 bis 900.000 € aufbringen, die ab 
2020 durch die Gemeinde Rangsdorf zu zahlen wären. Die vorhande-
nen Räume würden dann aber noch nicht alle benötigt werden. Eine 
andere Lösung auf dem Bückergelände ist kaum möglich. Wenn die 
Gemeinde Rangsdorf anstrebt, einen zweiten Grundschulstandort 
aufzubauen, muss dieser perspektivisch zweizügig sein. 

Der Umzug der Oberschule hängt u.a. von der Finanzierung der Miet-
kosten durch den Landkreis ab; wie wird für die Gemeinde vorab 
sichergestellt, dass der Landkreis nach einer verbindlichen Aus-
schreibung diese deutlich höheren Kosten gegenüber der heutigen 
Situation auch tatsächlich trägt? 

Antwort des Bürgermeisters

Nach dem Beschluss zur Ausschreibung wird die Gemeinde Rangsdorf we-
gen Klärung in dieser Sache den Landkreis anfragen. Vor dem Hintergrund, 
dass für die Oberschule endlich die nötigen Voraussetzungen geschaffen 
werden sollen. Das heißt, neben den räumlichen Voraussetzungen für eine 
zweizügige Unterrichtgestaltung, kann der Kreis auch die Notwendigkeit der 
Möglichkeiten für den Schulsport kaum bestreiten. 

Thema Grundschule 

Welche Verbesserungen für das Raumangebot der Grundschule 
Rangsdorf würden sich durch den Neubau des Hortes in der ge-
nehmigten Form ergeben? Kann der angemietete Container auf dem 
Grundschulgelände bis zur Realisierung eines dritten Hortstandor-
tes die Abdeckung des zusätzlichen Bedarfs übernehmen? Besteht 
die Möglichkeit, den Container mit Eröffnung des Hortneubaus auch 
teilweise als Unterrichtsraum zu nutzen? 

Antwort des Bürgermeisters

Wie schon im Bericht des Bürgermeistes zur Sitzung des Ausschus-
ses für Bildung Kultur, Sport und Soziales der Gemeindevertretung 
am 05.12.2017 dargestellt, ergibt sich für die Grundschule kaum eine 
Verbesserung der räumlichen Situation, wenn das Hortprojekt, wie 
es von der Soltkahn AG entwickelt wurde, am Fontaneweg umge-
setzt wird. 

Durch die Grundschule genutzte Räume im roten Haus:

Raum Größe (in m²)
Förderunterricht 19
Schulsozialarbeit 22
Klassenraum 65
Klassenraum 67
Religionsunterricht 36
Klassenraum 58
Klassenraum 58
WAT-Raum 41
WAT-Raum 45
Lehrerzimmer 14

Lehrmittelraum 45
Schul-Koch-AG 24
Gesamt 494

Dazu kommen noch die Räume für Garderoben, Flure, Treppenhäuser und 
Sanitäreinrichtungen. 

Im derzeitigen Hortgebäude in der Clara-Zetkin-Str. stehen zur Verfügung:

Nutzung Größe (in m²)
3 x Gruppenraum Je 54  ->� 162
5 x Gruppenraum Je 52  ->� 260
Computerraum � 16
2 x Büro/Aufenthaltsraum Personal Je 16  ->� 32
Gruppenraum � 16
Zusammen � 486

Dazu kommen noch Räume für Flure und Sanitäranlagen.

Einschließlich des Raumes für die Schulkoch AG, werden derzeit für die 
Grundschule im „Roten Haus“ Raumkapazitäten von 494 qm genutzt (ohne 
Flur und Sanitäreinrichtungen). Im jetzigen Hortgebäude in der Clara Zetkin 
Straße werden zusammen Räume für 486 qm ohne Flure und Sanitäranlagen 
genutzt. 

Eine Verschlechterung für die Grundschule wäre zunächst einmal die Grö-
ße der Klassenräume, die sich von derzeit 65, 67, 58 und 58 m², auf dann 
dreimal 54 m² und einmal 52 m² verringern würden. Bei Klassengrößen über 
26 Kinder stehen dann teilweise nicht einmal mehr 2 qm/ Schüler zur Verfü-
gung. Dies galt bisher im „Roten Haus“ erst für Klassen ab 29 Kinder. 

Für die anderen Räume ergäbe sich, größer werdende WAT Unterrichts-Räu-
me und kleinere Lehrmittelräume und Förderunterricht. Vorteil wäre, dass 
der Musikraum im „Weißen Haus“ mit einer Größe von 49 m² durch einen 
Raum mit 52 m² als Klassenraum ersetzt werden könnte. Die räumliche Situ-
ation für die Grundschule würde sich also durch einen Umzug aus dem „Ro-
ten Haus“ in das derzeitige Hortgebäude nur sehr geringfügig verbessern, 
eher an vielen Stellen verschlechtern. 
Die auf dem Schulgelände angemieteten Container waren gerade bisher 
von Ihrer Fraktion als nicht zu akzeptierende Notlösung kritisiert worden und 
sollten nicht mehr weiterbetrieben werden. Deshalb verwundert es, dass 
diese nun auch noch neben der Absicherung der Kapazitäten für den Hort, für 
den Unterricht genutzt werden sollten. Prinzipiell ist dies natürlich möglich. 
Die Container müssten dann entsprechend für Unterrichtsräume umgebaut 
werden. 

Welche Erweiterungs- und Entwicklungsmöglichkeiten bestehen 
am Standort der Grundschule Groß Machnow? 

Antwort des Bürgermeisters

Prinzipiell besteht auch am Standort der Grundschule in Groß Machnow die 
Möglichkeit, die Schule zu erweitern. Eine Schulerweiterung an der Stelle 
würde auch eine Erweiterung der Hortkapazitäten nach sich ziehen. Hierzu 
müsste ein Bebauungsplanverfahren durchgeführt werden, um für den Be-
reich des Schulhofes der im Außenbereich liegt, Baurecht zu schaffen, um 
das eventuell noch nicht im Gemeindebesitz befindliche Grundstück in die-
sem Bereich mit als Schulgrundstück zu überplanen und bei einer möglichen 
Veräußerung für eine Schulnutzung zu sichern. Kurzfristig sind hier keine 
Lösungen ohne ein Bebauungsplanverfahren denkbar.
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Anfrage von Matthias Gerloff (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen)  
zur Sitzung der Gemeindevertretung am 31. Mai 2018

Sehr geehrter Herr Rocher,

in der GV vom 30.6.2016 wurde die BV/2016/358 „Fortführung der Lärmak-
tionsplanung“ beschlossen.

Auszug aus Beschlusstext:
„2. Die Gemeinde strebt an, in den Ortslagen eine Reduzierung der zulässi-
gen Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h mit einem integrierten Parkraum-
konzept durchzusetzen. Dies gilt nicht für die Fahrbahnen der folgenden 
Hauptstraßen: 5/4/0
a) 	 Kienitzer Straße
b) 	 Großmachnower Allee und Straße
c) 	 Bergstraße zwischen Großmachnower Straße und Reihersteg
d) 	 Dorfstraße (Fahrbahn der Bundesstraße)
e) 	 Kienitzer Dorfstraße und Mittenwalder Straße (Fahrbahn der Kreisstra-

ßen)“

Im Nachgang haben Sie beim Straßenverkehrsamt einen Antrag gestellt, den 
westlichen Teil Rangsdorfs (ab Kreisverkehr Kienitzer Straße) als „Zone 30“ 
auszuweisen. Dieser Antrag wurde vom Straßenverkehrsamt am 18.4.2018 
abgelehnt. Die Begründung ist fachlich richtig. Die Seebadallee darf nicht 
Bestandteil einer Zone 30 sein, wenn sie als Hauptverkehrsstraße inclusi-
ve einer Lichtsignalanlage bestehen bleiben soll. Das Straßenverkehrsamt 
unterbreitet den Vorschlag, die Seebadallee und die Kreisverkehre aus der 
Zone 30 auszuschließen. Bitte legen Sie der Gemeindevertretung Ihr weite-
res Vorgehen dar, um den Beschluss der GV umzusetzen. 

Hinweis
Das Bundesumweltamt hat Untersuchungen zu Wirkung von Tempo 30 an 
Hauptverkehrsstraßen durchgeführt. In den Unterlagen werden auch Emp-
fehlungen und rechtliche Möglichkeiten zur Umsetzung bezüglich der Anord-
nung von Tempo 30 beschrieben.

Antwort des Bürgermeistes:

Bei dem genannten Beschluss wurde u. a. auch beschlossen, dass die Redu-
zierung der Höchstgeschwindigkeit mit einem integrierten Parkraumkonzept 
durchgesetzt werden soll. Dieses Parkraumkonzept wurde mangels Einstel-
lung von finanziellen Mitteln zur Erstellung im Haushalt durch die Gemein-
devertretung bisher nicht erarbeitet. Stattdessen wurde für einen Bereich, 
so wie der Beschluss es vorsieht, eine Ausweisung einer Tempo-30-Zone 
beantragt. In dem Fall für den Bereich westlich der Dresdner-Bahnstrecke. 
Der Beschluss nimmt für die angestrebte Höchstgeschwindigkeit von 30 
km/h bewusst verschiedene Hauptstraßen aus. Dabei ist die Seebadallee 
nicht enthalten. Das dies rechtlich so nicht umsetzbar sein wird, war mir als 
Bürgermeister klar. Unter anderem deshalb habe ich dem Beschluss auch 
nicht zugestimmt. Anderseits war der Beschluss nicht rechtswidrig, weil 
Sie natürlich politisch Forderungen aufstellen können. Wie auch z.B. für die 
Aufstellung von eingeschränkten Halteverboten in der Straße am Stadtweg 
und in der Birkenallee. Ich habe veranlasst, dass entsprechende Anträge 
nach einer Beschlussfassung der Gemeindevertretung gestellt wurden. Auch 
diese Anträge wurden, wie der Antrag zur Einrichtung einer Tempo-30-Zone, 
vom Straßenverkehrsamt als untere Behörde des Landes Brandenburg beim 
Landkreis Teltow-Fläming abgelehnt. Ob für den Bereich nördlich der See-
badallee, ohne die Seebadallee, eine Tempo-30-Zone ausgewiesen wird, 
wurde in der Gemeindevertretung schon vor Jahren diskutiert und abgelehnt. 

Was nun konkret weiter beantragt werden soll, wird in einer Beschlussvor-
lage vorbereitet werden und der Gemeindevertretung zur Entscheidung ein-
gereicht. Die Erarbeitung der Beschlussvorlage erfolgt allerdings erst, wenn 
die Stelle im Ordnungsamt, über die diese vorbereitet wird, wieder besetzt 
ist. Dies wird nicht vor Juli dieses Jahres sein. 

gez. Rocher

Anfrage von Ralf von der Bank vom 19.04.2018, schriftlich beantwortet am 30.05.2018

Anfrage:

Betreff: Anfrage Hortneubau beim Roten Haus

Sehr geehrter Herr Rocher,

könnten Sie mir bitte zu heute Abend beantworten, wie viel Geld die Ge-
meinde bereits in den Hortneubau investiert hat? Bitte geben Sie alle ex-
ternen Primärkosten an, beispielsweise solche nach HOAI, und auch interne 
Arbeitsstunden, der Mitarbeiter der Gemeinde. Bitte Listen Sie alle Auftrags-
vergaben mit Datum, ihrem Wert und Auftragnehmer auf. Bitte vermerken 
Sie auch, welcher Auftrag durch die Gemeindevertretung beschlossen wurde 
und geben auch an, wenn es sich um eine Vergabe des Bürgermeisters ohne 
vorherigen Beschluss der Gemeindevertretung handelt.

Vielen Dank für Ihr Bemühen.

Ralf von der Bank 
Mitglied der Gemeindevertretung

Antwort des Bürgermeisters:

Die bisher direkt ausgegebenen Mittel für den Hortneubau nach dem Projekt 
des Architekturbüros Soltkahn am Fontaneweg belaufen sich auf 244.653,20 
€ und sind allesamt Baunebenkosten. Die internen Arbeitsstunden der Be-
schäftigten der Gemeinde für das Projekt lassen sich nicht beziffern. Hierzu 
wären, neben den Arbeitsstunden im Bauamt, auch Arbeitsstunden hinzu-
zurechnen, die unter anderem im Rahmen der von der Mehrheit der Ge-
meindevertretung, zu der Sie in diesem Fall auch gehören, zur Umsetzung 
des Projektes entstanden sind. Dazu gehört letztendlich auch der Aufwand 
der Beschäftigten der Gemeinde, die im Rahmen der von der Mehrheit der 
Gemeindevertretung gewollten Kreditgenehmigung für den Neubau des 
Projektes mit einem nicht genehmigungsfähigen Haushalt entstanden sind. 
Dazu kommen die Bearbeitung diverser Anfragen zu dem Thema, der büro-
kratische Aufwand, der durch die vorläufige Haushaltsführung entstanden 
ist, welche wiederum Folge der durch die Gemeindevertretung beschlosse-
ne nicht genehmigungsfähige Haushaltssatzung war. Hinzu kommen noch 
verschiedene Arbeitsstunden von Bediensteten der Gemeinde in Sitzungen 
und ähnliches, wo es um dieses Thema ging. Der direkte Aufwand an Ar-
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beitsstunden für das Projekt selbst dürfte inzwischen in etwa in gleicher 
Höhe liegen, wie der Arbeitsaufwand, der in Folge der gewollten politischen 
Umsetzung entstanden ist. Da aber in der Gemeinde Rangsdorf Bedienstete 
nicht nur ein Projekt bearbeiten, sondern immer mehrere Vorhaben gleich-
zeitig zu betreuen haben, lässt sich der Aufwand nicht konkret ermitteln. 

Schon in 2012 und 2013 wurde, zunächst für die Leistungsphasen 1 und 2, 
ein Auftrag ohne Beschluss der Gemeindevertretung an das Architekturbüro 
Soltkahn AG erteilt. Dieser Auftrag hatte einen abgerechneten Wertumfang 
von 14.888,13 €. Die nachfolgenden Aufträge kennen Sie als Gemeindever-
treter im Wesentlichen schon, da die Auftragsvergaben nur nach oder durch 
Beschlüsse erfolgten. 

Es folgte dann der Beschluss der Gemeindevertretung vom 07.03.2013 unter 
der Beschlussvorlage BV2013/133 mit folgendem Wortlaut:

„Die Gemeindevertretung   Rangsdorf beschließt für die Erweiterung des 
Hortkomplexes „Räuberhöhle“ in Rangsdorf die Variantenfindung vom 
10.01.2013, erarbeitet durch das Architekturbüro SOLTKAHN AG aus Rangs-
dorf, in der Variante D – Anbau Gebäude  Grundschule „Rotes Haus“. Der 
Vorentwurf in der Variante D ist Grundlage für die Erarbeitung der Entwurfs-
planung (Leistungsphase 3 HOAI § 33)“

In Ausführung des Beschlusses erfolgte die Bearbeitung des Bauantrages 
durch das Architekturbüro Soltkahn. Hierfür wurden insgesamt 43.554,00 
€ an die Soltkahn AG gezahlt. Hinzu kam für den Bauantrag der amtliche 
Lageplan an das Büro Borschel & Ortloff  für 3.863,93 €, für den Brand-
schutznachweis an das Büro DBS GmbH für 3.451,00 €, an die Barg GbR für 
Elektroplanung für 11.151,41 €, an das Ingenieurbüro Schoefer 19.882,45 
€ für Planungsleistungsphasen 1-4 der Sanitär und Heizungsplanung, an 
das Ingenieurbüro Barthelme  für die Tragwerksplanung für 51.659,42 €, 
an das Büro GBA Ingenieurbüro Gesel für den Baugrund für 4.050,52 €, an 
den Dipl.-Ingenieur Pieper für die Prüfung der bautechnischen Nachweise 
für 6.294,60 €, an den Dipl.-Ingenieur Geburtig für die Prüfung Brandschut-

zes für 1.119,00 € und an das Büro IAC GmbH für die EnEV-Nachweise für 
2.631,09 €. Es folgte dann die Baugenehmigung im Mai 2014. 

Danach war die Mehrheit der Gemeindevertretung wohl der Meinung, dass 
sie den Hortneubau nun finanziell auch sicher stemmen könnte und im Haus-
halt unterbringen könnte. Dementsprechend wurde dann durch den Haupt-
ausschuss am 24.07.2014 mit der Beschlussvorlage BV2014-II/031 folgender 
Beschluss gefasst:

„Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt für die Erweite-
rung des Hortkomplexes „Räuberhöhle“ am Standort Fontaneweg in Rangs-
dorf, die Soltkahn AG mit der Ausführung der Leistungsphasen 5 (Ausfüh-
rungsplanung), 6 (Vorbereitung der Vergabe) und 7 (Mitwirkung bei der 
Vergabe) entsprechend HOAI, auf Basis der vorliegenden Genehmigungspla-
nung bzw. Baugenehmigung vom 19.05.2014 zu beauftragen. Die Beauftra-
gung umfasst die Grundleistungen für Gebäude und Freianlagen nach HOAI.“

Im Ergebnis dieses Beschlusses wurde, wie dort festgelegt, das Inge-
nieurbüro Soltkahn beauftragt, die Leistungsphasen 5 und 6 nach HOAI 
vorzubereiten. Die restlichen noch fehlenden Mittel zu den 244.653,20 € 
flossen dann an das Büro Soltkahn für die Erarbeitung der weiteren Leis-
tungsphasen, bzw. an die durch das Büro Soltkahn hinzugezogenen weiteren 
Unternehmen. Die Mehrheit der Gemeindevertretung hat dann doch nicht 
den finanziellen Anteil für den Hortneubau im Haushalt darstellen können, 
obwohl schon am 22.05.2014 die Ermächtigung beschlossen wurde, das 
Ausschreibungs- und Vergabeverfahren durchzuführen. 

Das Hortprojekt ist allerdings nicht das einzige Projekt, das in den letzten 
Jahren angefangen wurde und nach 2014 nicht baulich umgesetzt wurde. 
In der nachfolgenden Aufstellung erhalten Sie eine Zusammenstellung von 
begonnenen Projekten, wo teilweise Leistungsphasen wiederholt werden 
müssen oder Beteiligungen Träger öffentlicher Belange wiederholt werden 
müssen, usw. mit den bisher aufgelaufenen Kosten.

Übersicht von bereits begonnenen Planungsleistungen für Straßenbaumaßnahmen



MITTEILUNGEN des Bürgermeisters 14. Juli 2018 | Nr. 7 | Woche 28  | 11 |

— Mitteilungen des Bürgermeisters —

Anfrage von Herrn Mühlmann-Skupien (FDP-Fraktion)  
aus der Hauptausschusssitzung am 26.04.2018 schriftlich beantwortet am 30.05.2018

Hier meine Anfrage aus der letzten Hauptausschusssitzung in schriftlicher 
Form. 
Ich habe die Anfrage um einige Punkte erweitert.
 
Wie viele (öffentliche) Mülleimer/Papierkörbe gibt es in der Gemeinde 
Rangsdorf? 
Sind die vorhandenen (öffentlichen) Mülleimer/Papierkörbe gleichmäßig 
verteilt oder nur auf bestimmte Straßen und Plätze konzentriert?      
Ist es gestattet, Hundekotbeutel in diesen (öffentlichen) Mülleimer/Papier-
körbe zu entsorgen?                                                                                
Werden die Hunde-/Tierhalter durch unser Ordnungsamt regelmäßig dahin-
gehend kontrolliert, ob entsprechende Beutel für die Kotbeseitigung vor-
handen sind ?
Wie wird generell die „Ordnungsbehördliche Verordnung zur Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung“ in unserem Ort durchgesetzt 
und kontrolliert?

Antwort des Bürgermeisters:
In der Gemeinde Rangsdorf gibt es Papierkörbe der Gemeinde als Straßen-
zubehör 22, an Gewässern (Kiessee, Nymphensee und Rangsdorfer See) 14 
und in Grünanlagen 36. Diese verteilen sich über den gesamten bewohnten 
Ort, wie z. B. an Wanderwegen, Straßen an Gewässern usw. 
Hundekotbeutel können in diese Papierkörbe entsorgt werden. 

Das Ordnungsamt kontrolliert im Rahmen der zur Verfügung stehenden per-
sonellen Kapazitäten regelmäßig, ob entsprechende Beutel für die Kotbe-
seitigung von den Tierhaltern mitgeführt werden und auch genutzt werden. 

Im Rahmen der personellen vorhandenen Kapazitäten wird auch die ord-
nungsbehördliche Verordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord-
nung in Ort durchgesetzt und kontrolliert. Die Kontrollen erfolgen sowohl 
werktags in der normalen Arbeitszeit als auch außerhalb dieser Zeit an den 
Wochenenden und an den Abend- oder Morgenstunden. 

gez. Rocher

gez. Rocher

Anfrage von Herrn Hartmut Rex (Fraktion Die Linke)  
in der Sitzung der Gemeindevertretung am 19.04.2018, schriftlich beantwortet am 30.05.2018

Herr Rex fragt mündlich nach, warum die Beschilderung der gleichrangigen 
Straßen in der Winterfeldallee nicht an allen Einmündungen ist. Die Frage 
konnte in der Sitzung nicht beantwortet werden.

Antwort des Bürgermeisters:
Auf Grund einer Vorortbegehung wurde durch das zuständige Straßenver-
kehrsamt beim Landkreis Teltow-Fläming die Anordnung zur Beschilderung 

in diesem Jahr getroffen. Grund, dass an einigen Kreuzungen die Beschilde-
rung erfolgte und an anderen nicht, ist der jeweiligen Übersichtlichkeit an 
den einzelnen Kreuzungen geschuldet. Manche Kreuzungen sind von allen 
Seiten für den Verkehr gut einsehbar, an anderen ist durch Hecken oder an-
deres auf Privatgrundstücken die Einsicht eingeschränkt. Dementsprechend 
wurde dann im letzteren Fall eine straßenverkehrsrechtliche Anordnung zur 
Beschilderung durch das Straßenverkehrsamt beim Landkreis getroffen.
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Anfrage von Peter Preetz (CDU-Fraktion) zur Sitzung der Gemeindevertretung am 31.05.2018

Anfrage:

An den Vorsitzenden der Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf
Herrn Jan Hildebrand

An den Bürgermeister der Gemeinde Rangsdorf
Herrn Klaus Rocher

Rangsdorf 12.05.2018

Anfrage zur inzwischen abgerissenen Brücke über den Schustergraben Höhe 
Reiherweg, in der Ortslage Groß Machnow

Sehr geehrter Herr Hildebrand, sehr geehrter Herr Rocher,

nach der letzten Begutachtung der Brücke über den Schustergraben in der 
Ortslage Groß Machnow durch Sachverständige der DEKRA, ist diese auf-
grund des baulichen Zustandes zunächst gesperrt und inzwischen abgetra-
gen worden.
Zu diesem Sachverhalt richte ich folgende Fragen an den Bürgermeister, 
Herrn Rocher:

1. 	 Nach Information der Verwaltung (IV2017/145, v. 14.09.2017) erfolgt 
eine offizielle Begutachtung v. Brückenbauwerken alle 72 Monate
1.1.	In welchem Zustand befand sich das Bauwerk bei der vorletzten 

Begehung?
1.2.	Wie und wann wurde das Ergebnis der Begehung den Gemeindever-

tretern ggü. bekannt gegeben?
1.3.	Sind Maßnahmen aus der Begutachtung heraus empfohlen worden 

und wenn ja, welche?
1.4.	Sind diese umgesetzt worden, wenn nicht, was war der Grund hier-

für?
2. 	 Lt. o. g. Vorlage ist zusätzlich eine jährliche Sichtprüfung vorgesehen

2.1.	Wo ist dies geregelt?
2.2.	Sind diese Sichtprüfungen im vorgesehenen Turnus durchgeführt 

worden?
2.3.	Wenn JA, wer hat diese Prüfungen durchgeführt? (keine Namen, 

bitte nur die Funktion)
2.4.	Mit welchem Prüfungsergebnis und was ist – sofern Handlungsbe-

darf vorlag – veranlasst worden?
3. 	 Welche (Bau)Maßnahmen hätten vom Baulastträger in der Vergangen-

heit wann unternommen werden müssen, um den jetzigen Zustand ab-
zuwenden?

4. 	 Warum ist dies nicht erfolgt?
5. 	 In welcher Höhe sind Mittel für die Teil-Sanierung der Brücke in der 

Vergangenheit aufgewendet worden?
6. 	 Im aktuellen Haushalt sind 30.000 € für die Wiederherstellung der Brü-

cke vorgesehen; der geplante Mittelumfang deutet darauf hin, dass der 
Neubau qualitativ max. das Niveau der bisherigen Konstruktion errei-
chen wird. Teilt der Bürgermeister diese Auffassung? Sofern NEIN, was 
sind die Gründe hierfür?

Ich bitte um kurze Beantwortung in der Sitzung der Gemeindevertretung am 
31.05.2018, sowie im Nachgang zeitnah um eine ausführliche, schriftliche 
Antwort des Bürgermeisters.

Vielen Dank vorab und freundliche Grüße

Peter Preetz
Stellvertretender Vorsitzender der CDU Fraktion

Antwort des Bürgermeisters:

Generell ist zunächst erst einmal festzustellen, dass es bei den Brücken, 
wie auch bei der Straßenbeleuchtung so ist, dass wenn ein gravierender 
sicherheitstechnischer Mangel festgestellt wird, dieser auch der Gemeinde-
vertretung mitgeteilt wird. Diese Feststellung und die Kenntnis des Haupt-
verwaltungsbeamten, also wenn ich davon Kenntnis erhalte, ziehen sofort 
Sicherungsmaßnahmen nach sich. Bei einer Brücke heißt dies, die sofortige 
Schließung, bei der Straßenbeleuchtung war dies, das Ausschalten.

Im Ortsteil Groß Machnow gab es drei Holzbrücken im Bereich des Wohnge-
bietes an den Vogelauen davon wurde vor ca. 3 Jahren eine Brücke zurück-
gebaut und durch eine Verrohrung ersetzt. Schon Anfang 2015 musste die 
Brücken am Brachvogelweg abgerissen werden. Diese wurde durch einen 
Durchlass im Juni 2015 ersetzt. Auch im Jahr 2015 musste die Holzbrücke 
parallel an der B96 abgerissen werden (BV2015/288). Schon damals wurde 
berichtet, dass die Holzbrücken nach 20 Jahren am baulichen Limit sind und 
die noch verbleibende Brücke notdürftig mit den noch verwendbaren Teilen 
aus den anderen Brücken repariert wurde. Es folgte dann im Oktober 2017 
die von Ihnen genannte Informationsvorlage in der noch einmal deutlich dar-
gelegt wurde, dass es auch Mängel an den tragenden Teilen gibt. Deshalb 
gab es den Antrag, entgegen dem Beschluss der Gemeindevertretung zur 
Aufstellung des Haushaltes vom 25.07.2017, für den Haushalt 2018 Mittel 
aufzunehmen. Dieser Antrag wurde durch die Mehrheit der Gemeindevertre-
tung aus den Fraktionen von SPD / CDU / Die Linke und Bündnis 90/Grüne 
abgelehnt. 

Die Prüfung im Frühjahr dieses Jahres durch die DEKRA hat Fäulnis an tra-
genden Teilen im erheblichen Umfang festgestellt, so dass nur noch eine 
Sperrung und Abriss übrig bleibt. Der Zustand bei der vorletzten Begehung 
ist in der Beschlussvorlage BV2017/145 dokumentiert. Schon damals wurde 
empfohlen, tragende Teile zu ersetzen. Bei der Konstruktion der Brücke ist 
es nicht möglich, einzelne Teile auszubessern, sondern es ist faktisch ein 
kompletter Neubau der Brücke erforderlich. Hierfür waren durch die Gemein-
devertretung im Haushalt allerdings keine finanziellen Mittel vorgesehen. 

Die Prüfungen sind in der DIN1076 geregelt. Die vorgesehenen Sichtprüfun-
gen werden jährlich durchgeführt durch einen nach der DIN dafür geeigneten 
Ingenieur. Die Gemeinde bedient sich hierzu der DEKRA. Diese macht auch 
die Hauptprüfungen.

Handlungsbedarf, das haben schon die beiden vorherigen Brückenabrisse 
gezeigt, bestand auch bei dieser Holzbrücke. Ohne finanzielle Mittel im 
Haushalt ist allerdings kein Handeln der Gemeindebediensteten möglich, 
außer einer Sicherung für den Verkehr, also die Sperrung.

Die Gemeinde als Baulastträger hätte sicherlich schon im letzten oder vor-
letzten Jahr die Brücke abreißen und durch eine Neue ersetzen können. Dies 
ist nicht erfolgt, weil hierfür keine finanziellen Mittel im Haushalt bereitge-
stellt wurden. 

Die 30.000,00 €, die im Haushaltentwurf 2018 für die Brücken vorgesehen 
sind, beziehen sich zunächst einmal auf Planungsmittel. Es soll versucht 
werden, anstatt einer Brücke einen verrohrten Durchlass an der Stelle zu 
errichten. Eine Konstruktion wie die bisherige Brücke, die nur ca. 20 Jahre 
hält, wäre nach den heutigen Bestimmungen der DIN zum einen als Brücken-
bauwerk so nicht mehr abnahmefähig und von einer Nachhaltigkeit her auch 
nicht zu empfehlen. Ob ein Durchlass möglich ist, muss mit entsprechenden 
Planungen nachgewiesen werden. Dazu sind neben der Gewährleistung des 
Wasserflusses im Graben auch Naturschutzrechtliche Aspekte zu beachten. 
Dazu gehört nach dem derzeitigen Kenntnisstand, dass der Durchlass für 
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einen Fischotter passierbar sein muss. 

Allgemein ist es schon ärgerlich, dass die Mehrheit der Gemeindevertretung 
es immer erst darauf anlegt, dass der Bürgermeister, wie im Falle der Stra-
ßenbeleuchtung nun auch diese Brücke, die Anlagen sperren muss, bevor 

eine Bereitschaft besteht, für nötige Erneuerungen und Verbesserungen von 
Anlagen auch finanzielle Mittel bereit zu stellen.

gez. Rocher

Anfrage von Ralf Brockhaus (SPD-Fraktion) zur Umsetzung des Maßnahmenkonzepts zum 
Erhalt des Waldcharakters und von Bäumen und Gehölzen in der Gemeinde Rangsdorf seit 
dem GV-Beschluss am 07.04.2016/ gesendet per E-Mail am 26.02.2018 zur Beantwortung zur 
Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Bauen und Naturraumentwicklung am 

24.04.2018, tatsächlich beantwortet in der Ausschusssitzung am 12.06.2018 

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

die SPD-Fraktion bittet zwei Jahre nach dem einstimmigen Beschluss der 
Gemeindevertretung zum „Maßnahmenkonzept zum Erhalt des Waldcharak-
ters und von Bäumen und Gehölzen in der Gemeinde Rangsdorf“ am 7.4.2016 
um Beantwortung der nachstehenden Fragen zur Umsetzung des Konzeptes. 
Es wird darum gebeten, die Beantwortung und Beratung der Fragen 1 bis 3 
sowie der sich aus Frage 4 ergebenden Themen im Rahmen eines ordentli-
chen Tagesordnungspunktes auf der Grundlage einer Informationsvorlage in 
der Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Bauen und Natur-
raumentwicklung am 24.4.2018 vorzusehen. 

1.	 Wie ist der Stand der Umsetzung des „Waldkonzeptes“ durch den 
Bürgermeister bzw. die Gemeindeverwaltung zwei Jahre nach dem Be-
schluss durch die Gemeindevertretung? 

	 Welche Maßnahmen bedürfen dabei der Einplanung von Haushalts-
mitteln und wann wurden die erforderlichen Mittel vom Bürgermeister 
eingeplant oder zumindest in den Haushaltsberatungen angesprochen? 

	 Die Beantwortung wird in knappen Sätzen oder Stichworten innerhalb 
der beigefügten Anlage 1 erbeten (bitte gelb hinterlegt).

Antwort des Bürgermeisters:

Wie auch im Rahmen anderer Konzepte bedarf es zur Umsetzung der Be-
reitstellung von Ressourcen. Diese wurden für Arbeiten im gemeindlichen 
Wald bisher kaum durch die Gemeindevertretung bereitgestellt. Im Gegen-
teil, zuletzt im Juli 2017 hat die große Mehrheit der Gemeindevertretung 
mit der Ablehnung von zusätzlichen Ressourcen für die Grünflächenpflege in 
Verbindung mit dem Verweis auf die Prioritätenliste für die durch den Bau- 
und Betriebshof durchzuführenden freiwilligen Leistungen nochmals doku-
mentiert, dass Arbeiten im Wald für die Mehrheit der Gemeindevertretung 
nicht wichtig sind. Auf der genannten Prioritätenliste stehen die Arbeiten im 
Wald an letzter Stelle. Erst mit dem Beschluss zur Haushaltssatzung 2018 
am 31.05.2018 wurde mehr Personal im Baubetriebshof bereitgestellt, auch 
zur Erledigung der freiwilligen Aufgaben.
Mit den vorhandenen knappen personellen Ressourcen im Verwaltungs-
dienst im Bauamt wurde der Bebauungsplan „Zülowniederung/Langer 
Berg“ bearbeitet und die Umsetzung der Baumschutzsatzung der Gemeinde 
durchgeführt. Die Umsetzung der Arbeiten bezüglich der Verkehrssicherungs-
pflichten der Gemeinde als Baumeigentümer war ein weiterer Schwerpunkt 
der Tätigkeit, auch wegen der häufigeren Stürme. Außerdem konnten im 
Rahmen der Umsetzung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen für den Be-
bauungsplan „Puschkinstraße Süd“ Waldverbesserungs- und Aufforstungen 
zur Erweiterung bestehender Waldflächen durchgeführt werden. 

2.	 Ist für den Baubetriebshof die Einstellung eines/er Forstwirt/in geplant? 
Wenn ja, welche Aufgaben soll der/die Forstwirt/in übernehmen?

Antwort des Bürgermeisters:

Im Baubetriebshof ist keine Einstellung eines Forstwirtes geplant. Zum 
01.02.2018 wurde Herr Sonnenschein (Dipl.-Ing. für Forstwirtschaft/Forstas-
sessor) als Sachbearbeiter für Baumschutz und Baumsanierung im Bauamt 
eingestellt. Herr Sonnenschein übernimmt schrittweise folgende Aufgaben-
gebiete: 
–	 Umsetzung der Rangsdorfer Baumschutzsatzung (Bearbeitung von 

Baumfällanträgen, Anregung von Baumpflege- und Baumschutzmaß-
nahmen, Führung von Ordnungswidrigkeitsverfahren)

–	 Unterstützung beim Baumschutz in Bauantragsverfahren
–	 Baumschau- und Baumsanierung der gemeindeeigenen Bäume
–	 Aufbau und Pflege des Baumkatasters
–	 Naturschutz und Landschaftspflege /Waldbewirtschaftung

3.	 Warum hat der Bürgermeister den Waldbewirtschaftungsplan, der im 
Haushalt 2017 vorgesehen war und aufgrund von zwischenzeitlichen 
Mindereinnahmen nicht beauftragt werden konnte, nicht gegen Ende 
des Haushaltsjahres 2017 vergeben, als wieder eine Haushaltsdeckung 
möglich war? 

	 Wird der Bürgermeister, wie im Zusammenhang mit der Beratung des 
Haushalt 2017 beschlossen, die gemeindeeigenen Waldflächen in die 
Produktbeschreibung bzw. die textliche Produktinformation aufnehmen 
und einen eigen Kostenträger „Gemeindewald“ abgrenzen?

Antwort des Bürgermeisters:

Eine Vergabe eines Waldbewirtschaftungsplanes war aus zeitlichen Grün-
den nicht möglich und schien auch, weil beabsichtigt war, einen Forstwirt 
einzustellen, nicht mehr sinnvoll. Außerdem war die Erstellung eines Planes 
mit der Forstbetriebsgemeinschaft „Fresdorfer Heide“, nachdem die Haus-
haltsmittel im Sommer 2017 aufgrund eines Beschlusses der Gemeindever-
tretung nicht mehr bereitstanden, abgesprochen worden. Zur Aufstellung 
des Haushaltsplanes für das Jahr 2018 hat die große Mehrheit der Gemein-
devertretung per Beschluss am 25.07.2017 Vorgaben gemacht. Beschlossen 
wurde: „Die Gemeinde verpflichtet sich, zusätzliche Aufwendungen und 
Auszahlungen entgegen den Ansätzen für das Jahr 2018 nur vorzunehmen, 
sofern diese durch zusätzliche Erträge oder Einzahlungen gedeckt sind.“ Da-
nach waren zusätzliche Aufwendungen für den Haushalt 2018 mehrheitlich 
nicht mehr gewollt. Den Beschluss der Gemeindevertretung habe ich mit der 
Vorlage des Haushaltsentwurfes für 2018 Anfang Oktober 2017 umgesetzt. 
Dies hat sich mit dem Beschluss zur Haushaltssatzung 2018 vom 31.05.2018, 
wie vorher beschrieben, geändert.
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4.	 Ist der Bürgermeister bzw. die Gemeindeverwaltung bereit, auf der 
Grundlage der Formulierungsvorschläge in Anlage 2 die notwendigen 
Einladungen und Schreiben zur schrittweisen Umsetzung der Punkte 4.1, 
4.2 und 4.3 des „Waldkonzeptes“ zu veranlassen?“ 

Antwort des Bürgermeisters: 

Der Bürgermeister ist grundsätzlich bereit, die beigefügten Schreiben zu ver-
senden. Aus den Erfahrungen der letzten beiden Jahre wird dies allerdings 
nur erfolgen, wenn es dazu eine konkrete Beauftragung durch die Gemein-
devertretung gibt. 

Zwischen der Gemeinde Rangsdorf, der Brandenburger Forstverwaltung und 
der Forstbetriebsgemeinschaft Fresdorfer Heide (FBG) werden noch Abstim-
mungen zu den gemeindeeigenen Waldflächen geführt. Derzeit bestehen 
noch Unstimmigkeiten zwischen der Landesforstverwaltung und der FBG 
zum Waldkataster. Vorgesehen ist nach der genauen Flächenabstimmung 
die Erstellung eines „kleinen“ Forsteinrichtungswerkes (Inventur mit Erfas-
sung Waldzustand, z.B. Baumarten, Höhen, Durchmesser, Holzvorräte) als 
Maßnahmenplanung und als Arbeitsgrundlage (z. B. Holzernte, Aufforstun-
gen, Waldpflege) für die nächsten 10 Jahre (ebenso dabei Erstellung des 

forstlichen Kartenwerkes, z. B. Forstgrundkarten, Waldfunktionenkarten, 
Waldbiotopkartierung, Baumartenkarten, Planungskarten, Standortskarten). 
In der Anlage beigefügt ist das veröffentlichte „Maßnahmenkonzept zum 
Erhalt des Waldcharakters“ aus der Vorlage BV/2015/205. In der Gemein-
devertretung wurde ohne weitere Anträge und Diskussion am 07.04.2016 
abgestimmt. Zwar gab es, so ist es in der Vorlage nachzulesen, verschiedene 
Anträge und Überarbeitungen. In der Darstellung des Sachverhaltes sind die 
einzelnen Änderungsanträge auch mit benannt und es wurde darauf verwie-
sen, dass diese mit den Änderungen beraten werden sollten. Beschlossen 
wurde allerdings nach der Niederschrift, was ursprünglich mit der Vorlage 
durch den Bürgermeister eingereicht wurde. Die Änderungsfassungen vom 
02.02.2016 (Maßnahmenkonzept zum Erhalt des Waldcharakters und von 
Bäumen und Gehölzen in der Gemeinde Rangsdorf) und vom 25.01.2016 
(Maßnahmenkonzept zum Erhalt des Waldcharakters in der Gemeinde 
Rangsdorf von Bäumen und Gehölzen) hatten andere „Titel“, beschlossen 
wurde „das Maßnahmenkonzept zum Erhalt des Waldcharakters“. Am 
07.06.2018 hat die Gemeindevertretung das Waldkonzept in der Form, wie 
dies in der Diskussion 2016 erarbeitet wurde, inclusive nötiger Aktualisie-
rungen beschlossen. 

gez. Rocher 

Anfrage von Herrn Mrositzki (sachkundige/r Einwohner/in)  
vom 06.06.2018 zur Sitzung des Finanzausschusses am 21.06.2018

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Herr Rocher,

wie in der letzten Sitzung des Finanzausschusses angekündigt haben sich 
für mich in Ihrer Beantwortung zu meiner Anfrage vom 19.04.2018 keine 
schlüssigen Antworten ergeben. Ich bitte Sie darum um eine detaillierte 
Aufstellung der Kosten des Eigenbetriebes für das Jahr 2016 und 2017 die 
die Summe 350 T€ ergeben. Für einen sehr kleinen Eigenbetrieb erscheinen 
mir die Kosten in Höhe von 350 T€ sehr hoch. Ich bitte um eine Antwort zur 
nächsten Sitzung des Finanzausschusses.

Mit freundlichen Gruß
M. Mrositzki

Antwort des Bürgermeisters:

Die Kosten wurden entsprechend des im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes 
„Wohnen“ für die Wirtschaftsjahre 2016-2018 geplanten Umfangs an die 
Gemeinde erstattet. 

Die bereits angefallenen Softwarelizenzkosten wurden den tatsächlichen 
Zahlungen angepasst (die Hausverwaltungssoftware wird ab 2017 bereits 
direkt durch den Eigenbetrieb „Wohnen“ übernommen). 

Die Erstattung in Höhe von 341.954,00 € erfolgte für drei Wirtschaftsjahre 
und setzt sich entsprechend der geplanten Ansätze wie folgt zusammen:

2016 2017 2018
Personalkosten 61.000,00 € 100.250,00 € 122.500,00 € 
Software 10.000,00 € 9.724,00 € 8.230,00 € 
Verwaltungskosten 
allgemein

- € 15.000,00 € 15.250,00 € 

Gesamt 71.000,00 € 124.974,00 € 145.980,00 € 

341.954,00 € 

Die Erstattung ist als Vorausleistung erfolgt und wird entsprechend im Rah-
men der Jahresabschlüsse genau abgerechnet. Erst dann kann insbesonde-
re die Abrechnung über die tatsächlich aufgewendeten Personalressourcen 
erfolgen. 

Wie laufend berichtet, war die Übernahme der Kontensalden des Verwal-
tungsjahres 2015 (die von dem Vorverwalter zur Verfügung gestellt wurden) 
zur Erstellung der Betriebskostenabrechnung 2015 und der Eröffnungsbilanz 
zum Stichtag 01.01.2016 aufgrund einiger Ungereimtheiten nicht möglich. Es 
musste weitaus mehr Personal für die Buchhaltung abgestellt werden, als 
ursprünglich geplant. Wiederrum konnte die geplante Stelle des Bauingeni-
eurs in 2016 bis 2018 nur teilweise in Anspruch genommen werden, sodass 
hier ein Ausgleich angenommen werden kann.

gez. Rocher

Auszug aus dem Bericht des Bürgermeisters  
zur Sitzung der Gemeindevertretung am 31.05.2018

Im Rahmen der Beprobung der Hauswasseranlage für die neue Kinderta-
gesstätte im Pramsdorfer Weg wurde festgestellt, dass im Trinkwasserlei-
tungsnetz in Rangsdorf coliforme Bakterien sind. Die Feststellung erfolg-
te am 22.05.2018 durch den zuständigen Zweckverband KMS. Es wurden 
sofort alle nötigen Maßnahmen vom Verband in Zusammenarbeit mit dem 
Gesundheitsamt beim Landkreis Teltow Fläming eingeleitet. So wurde ein 
Abkochgebot für das Trinkwassernetz in Rangsdorf herausgegeben und eine 

Beprobung des gesamten Netzes für Donnerstag, den 24.05.2018, vorbe-
reitet und dann auch durchgeführt. Ergebnis dieser Beprobung ist, dass für 
Rangsdorf (nur die Ortslage) weiterhin ein Abkochgebot gilt. 

Die Kindertagesstätte im Pramsdorfer Weg kann nun zum 01.06.2018 eröff-
net werden. Es liegt nun auch die Bauabnahme vom Landkreis vor, ebenso 
die Betriebserlaubnis des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport des 
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Landes Brandenburg. 

Die Firma Terra-Plan hat auch durch den Haushaltsausschuss des Land-
tags des Landes Brandenburg grünes Licht für den Ankauf des Rangsdorfer 
Konversionsgeländes erhalten, so dass der Kaufvertrag nun abgeschlossen 
werden kann. 

Die Deutsche Bahn ist wegen des Ausbaus der Bahnstrecke Berlin – Dres-
den im Bereich zwischen Rangsdorf und Wünsdorf in Rangsdorf vorstellig 
geworden. Das vor einigen Jahren beschlossene Vorzugsprojekt der Stra-
ßenüberführung wurde durch die Fachleute beim Landesbetrieb für Stra-
ßenwesen nicht befürwortet, weil dieses Projekt für eine Geschwindigkeit 
von 30 km/h ausgelegt wäre. Das Projekt soll nun überarbeitet werden. 
Vom Zeitplan ist von Seiten der Deutschen Bahn vorgesehen, dass bis zum 
Jahr 2020 das Planfeststellungsverfahren eingeleitet wird, es bis 2023 ein 
Planfeststellungsbeschluss geben soll und dann zwischen 2025 und 2028 
gebaut würde. In dem Zusammenhang wurde auch über die Errichtung eines 
„Fußgängertunnels“ in Höhe des Reiherstegs gesprochen, wie auch über 
mögliche weitere Baumaßnahmen an der Moorstelle südlich von Pramsdorf. 
Verschiedene Dinge sollen nun noch präzisiert werden. Wahrscheinlich er-
halten Sie zur nächsten Gemeindevertretersitzung weitere Informationen.  

Die Deutsche Bahn hat den Verkauf der Flächen im Bahnhofsumfeld allge-
mein gestoppt, nachdem das Land Brandenburg die S-Bahn-Verlängerung 
von Blankenfelde nach Rangsdorf in den Nahverkehrsplanentwurf mit aufge-
nommen hat. Das Schreiben dazu erhalten Sie in der Anlage. Nun untersucht 
die Deutsche Bahn, wo und wie die S-Bahn gebaut werden kann und welche 
Flächen dafür benötigt werden. Bevor dies nicht feststeht, wird die Deutsche 
Bahn derzeit keine Flächen an die Gemeinde verkaufen. Das Schreiben dazu 
erhalten Sie in der Anlage.

Als Anlage erhalten Sie weiterhin eine Petition eines Bürgers zum Abriss 
der Brücke am Schustergraben in Groß Machnow und ein weiteres Schrift-
stück einer Bürgerin in derselben Sache. Von letzterem denke ich nicht, dass 
es beantwortet werden muss, es sollte Ihnen aber zur Kenntnis gegeben 
werden. Sofern Sie keine Einwände haben, verfahren wir mit der Petition 
wie mit anderen Petitionen auch, das heißt, dass wir einen Antwortentwurf 
vorbereiten, über den Sie dann beraten können und Ihre Antwort als Gemein-
devertretung formulieren können.

Weiterhin erhalten Sie eine Petition zur Markierung für den verkehrsberuhig-
ten Bereich im Grenzweg. Auch hier werden wir, sofern Sie nichts dagegen 
haben, verfahren wie bisher bei Petitionen. 

Als Anlage erhalten Sie ebenfalls die Antwort auf eine Anfrage von Herrn 
Dr. von der Bank vom 22.04.2018 zu der Eisenbahnunterführung und der in 
den letzten beiden Wochen durchgeführten Risssanierung. Die Deutsche 
Bahn hat auf die Anfrage ebenfalls geantwortet. Auch diese Antwort ist 
mit abgedruckt. In der Antwort der Deutschen Bahn steht unter anderem, 
dass von den Rissen das Brückenbauwerk an sich nicht betroffen ist, weil 
dieses extra gegründet ist. Außerdem sind Risse in solchen großen Beton-
bauwerken nicht unüblich. Von Seiten der Gemeinde wurde der unabhängige 
Sachverständige, der schon das Bauwerk begleitet und verschiedene mög-
liche Mängel auch begutachtet hat, weiter im Rahmen der Gewährleistung 
mit hinzugezogen. Die Gewährleistung läuft 2020 aus. Vorher wird es noch 
mal eine Hauptprüfung des Bauwerkes geben. Dann wird also ein anderer 
Sachverständiger das Bauwerk noch einmal begutachten. 

Als Anlage erhalten Sie weiterhin die Antwort zur Anfrage von Herrn Rex 
vom 19.04.2018 zur Beschilderung in der Winterfeldallee. 

Weiterhin erhalten Sie als Anlage die Beantwortung der Anfrage von Herrn 
Dr. von der Bank vom 19.04.2018 zu den bisherigen Kosten für das Neubau-

projekt des Hortes im Fontaneweg. 

Des Weiteren erhalten Sie in der Anlage die Antwort auf die Anfrage von 
Herrn Mühlmann-Skupien vom 26.04.2018 zu der Durchsetzung der Ord-
nungsbehördlichen Verordnung. 

Die Anfrage zum Wald von Herrn Brockhaus wird zusammen mit dem Punkt 
zur Änderung der Baumschutzsatzung im nächsten Gemeindeentwicklungs-
ausschuss beantwortet. Der Ausschuss hatte die Beantwortung zu dem Ta-
gesordnungspunkt zugeordnet, den Tagesordnungspunkt an dem Abend aber 
nicht geschafft. Dies wird nun in der nächsten Ausschusssitzung nachgeholt. 

Als Anlage erhalten Sie ein Schreiben des Landkreises Teltow-Fläming 
zu der von Ihnen beschlossenen Beantragung zur Anordnung eines einge-
schränkten Halteverbotes in der Birkenallee. Das Straßenverkehrsamt beim 
Landkreis Teltow-Fläming als zuständige Behörde des Landes Brandenburg 
hat die Anordnung abgelehnt. 

Das Geoportal der Gemeinde Rangsdorf wurde überarbeitet und ist nun we-
sentlich nutzerfreundlicher. Insbesondere durch die Aktualisierungen, die 
schon im letzten Jahr beauftragt wurden, sind nun auch die Verbindungen 
zu den Daten aus dem Land Brandenburg wesentlich einfacher und benut-
zerfreundlicher zu handhaben.

Als Anlage erhalten Sie weiterhin ein Schreiben des Landkreises Teltow-Flä-
ming zur Ablehnung der Einrichtung einer Tempo 30-Zone im Bereich Rangs-
dorf-West. 

Weiterhin erhalten Sie ein Schreiben des Straßenverkehrsamtes beim Land-
kreis Teltow-Fläming als untere Landesbehörde zur Ablehnung der Errichtung 
eines Fußgängerüberweges vor der Oberschule in der Großmachnower Stra-
ße in Rangsdorf. Dieser wurde insbesondere abgelehnt, weil die örtlichen 
Voraussetzungen für die Anordnung einer Fußgängerquerung fehlen, d. h. 
die Bündelung des Fußgängerverkehrs und weil ein gemeinsamer Fuß- und 
Radweg auf der Südseite ist, an den ein Fußgängerüberweg nicht angelegt 
werden darf. 

Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Rangsdorf kommt insbesondere an 
den Wochentagen an ihre Kapazitätsgrenzen. Dies hat auch damit zu tun, 
dass Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr zwischen 8:00 Uhr und 16:00 
Uhr selbst außerhalb von Rangsdorf auf Arbeit sind. Von den 88 Einsätzen 
im Jahr 2017 von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr von Montag bis Freitag waren in 17 
Fällen 4 Bedienstete der Gemeinde, in 27 Fällen 3 Bedienstete, in 14 Fällen 
2 Bedienstete und in 18 Fällen 1 Bediensteter im Einsatz. Nur in 12 Fällen 
gab es am Tage einen Einsatz ohne von der Gemeinde Beschäftigten. Die 
Gemeindebediensteten, die zu den Einsätzen fahren, arbeiten vor allem im 
Bau- und Betriebshof, aber auch im Rathaus bzw. in Kindertagesstätten. Da 
ein Beschäftigter des Bau- und Betriebshofes aus Altersgründen zu Einsät-
zen nicht mehr mitfahren kann, ist dringend geboten, hier Ersatz zu schaffen, 
um die Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr auch tagsüber ge-
währleisten zu können. Die Daten habe ich erhoben im Rahmen der Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden Großbeeren, Blankenfelde-Mahlow und der 
Stadt Ludwigsfelde. Die Überlegung ist, ob man durch eine Zusammenarbeit 
der Gemeinden und eine Koordination evtl. mehr Stabilität erreichen kann. 

Am Montag hat das Präsidium des Brandenburger Städte- und Gemeinde-
bundes getagt. In der Sitzung ging es auch um die Novellierung des Branden-
burger Finanzausgleichsgesetzes. Dazu hat der Städte- und Gemeindebund 
die nachfolgende Tabelle und Grafik erstellt. 
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Wie aus der Darstellung zu sehen ist, haben die Brandenburger Städte und 
Gemeinden seit 2010 kontinuierlich von Jahr zu Jahr bis 2018 einen gerin-
geren Anteil an der sogenannten „Verbundgrundlage“ vom Land Branden-
burg erhalten. In der Verbundgrundlage werden die Steuereinnahmen des 
Landes Brandenburg und die Einnahmen aus den Ergänzungszuweisungen 
erfasst. Auch bei den derzeit vorgesehenen Erhöhungen ab 2019 wird nicht 
einmal das Niveau von 2015 erreicht. Die Zahlen sprechen für sich. Es muss 
sich in Rangsdorf niemand wundern, dass wir in den letzten Jahren immer 
größere Schwierigkeiten hatten, Vorhaben zu finanzieren. Erst die Gewerbe-
steuermehreinnahmen des letzten Jahres haben für eine Verbesserung für 
Rangsdorf gesorgt. Die Gewerbesteuereinnahme der Gemeinde ist nicht Teil 
der Verbundgrundlage. 

Zur Einschulung in diesem Jahr wurden insgesamt 28 Kinder in das nächs-
te Jahr zurückgestellt. Davon 19 in der Grundschule Rangsdorf und 9 in der 
Grundschule Groß Machnow. In den letzten Jahren waren es im Schnitt in 
der gesamten Gemeinde sonst nur ca. 12 Kinder. Dies wird die Kapazitäten 
in diesem Jahr im Hort und Grundschule etwas entlasten, dafür werden mehr 
Plätze in den Kindertagesstätten gebraucht. Die zurückgestellten Kinder kom-
men aber im nächsten Jahr in die Schule, dann wird es mit den Kapazitäten in 
Schule und Hort eng werden. 

In der Anlage erhalten Sie eine Mail von Rangsdorfer Bürger wegen des Aus-
baues der Straße „Am Stadtweg“ vor der Kita Spatzennest zur Kenntnis. 

gez. Rocher

Informationen aus der Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung,  
Bauen und Naturraumentwicklung vom 24.04.2018; 19.00 Uhr bis 22:00 Uhr

Gemeindevertreter/in	 Fraktion 
Herr Hardy Krückeberg	 Vorsitzender, DPR
Herr Ralph Brockhaus	 SPD
Herr Matthias Gerloff	 Bündnis 90/Die Grünen
Herr Robert Nicolai	 FDP
Herr Hartmut Rex	 Die Linke
Herr Peter Preetz	 CDU
Herr Tassilo Soltkahn	 CDU
Herr Stephan Wilhelm	 SPD
Herr Klaus Rocher	 für FDP

sachkundige/r Einwohner/in
Herr Werner Kegel
Herr Klaus-Peter Allenhof
Herr Reinhard Baier
Frau Dr. Evgeniya Gärtner
Herr Klaus Hummel
Herr Holger Lademann
Herr Matthias Linke
Herr Holger Winzer
Herr Mirko Zander
Es fehlte Iwo Hoedt.

Ortsvorsteher Klein Kienitz
Herr Hans-Jürgen Beyrow

Beauftragte/r
Frau Katharina Claus 	 Behinderten und Seniorenbeauftragte

Gemeindebedienstete
Herr Klaus Rocher (Bürgermeister)

Frau Simone Götsche (Leiterin Bauamt)
Herr Dirk Weiß (Schriftführer)

Hinweis, Empfehlungen und Anregungen zu den Tagesordnungspunkten:

Variantenvorstellung für die technische Machbarkeit zum grundhaf-
ten Ausbau der Kienitzer Straße 

Herr Niendorf vom Ingenieurbüro Brechtefeld und Nafe stellten zwei mögli-
che  Ausbauvarianten für den Ausbau der Kienitzer Straße vor. Die Ausbau-
varianten beinhalteten auch die zum Teil parallel neben der Hauptfahrbahn 
verlaufenden Anliegerfahrbahnen und deren Anschluss, sowie den Umgang 
mit dem in der Kienitzer Straße vorhandenen Baumbestand. 
Die meisten anwesenden Mitglieder des Ausschusses sprachen sich mög-
lichst für einen Erhalt aller Alleebäume aus. In der Entwurfsplanung sind 
teilweise Baumfällungen vorgesehen, um zum Beispiel Aufweitungen der 
Straße für Querungshilfen vorzunehmen, die das passieren der Fahrbahn 
für Fußgänger leichter zu machen. Weiterhin ist in der einen Variante vor-
gesehen, ähnlich wie im Bereich zwischen Sachsencorso und Zülowgraben 
auf der Südseite auch auf der Nordseite eine Parallelfahrbahn zu errichten. 
Die verschiedenen Varianten sollen zum einen mit den Anwohnern und mit 
allen Einwohnern in Rangsdorf diskutiert werden. Aus diesem Grund wurde 
zu zwei Versammlungen eingeladen. Zu einer Versammlung wurden nur die 
Anlieger eingeladen die vor allem von Erschütterung, Lärm und ähnlichem 
betroffen sind. Zur zweiten Versammlung sind alle Einwohner von Rangsdorf 
eingeladen. Fast alle von Rangsdorf nutzen die Kienitzer Straße mehrmals 
in der Woche mit Fahrzeugen, Fahrrädern oder zu Fuß und haben zum Teil 
andere Interessen, was den Ausbau der Straße betrifft, als die direkt an der 
Straße wohnenden Einwohner. 
Die Entwurfsvarianten sind in der Beschlussvorlage im Bürgerinformations-
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system      unter der IV/ 2018/163 nachzulesen. 

Beantwortung einer Petition bezüglich der Verkehrssicherheit im 
Thomas Münzer Weg 

Wegen der Verbesserung des Zustandes des Thomas Münzer Weges wurde 
eine Petition von mehreren Rangsdorfer Bürgern eingereicht. Wie sich her-
ausstellte war kein einziger dieser Bürger direkter Anlieger am Thomas Mün-
zer Weg. Aus diesem Grund musste die Antwort noch einmal geändert wer-
den. Von Herrn Brockhaus wurde der Antrag gestellt, dass es nicht heißen 
sollte,  „… dass aufgrund der knappen finanziellen Ressourcen der Mehrheit 
der Gemeindevertretung es nicht möglich ist, Mittel für den Ausbau bereit zu 
stellen, sondern dass dort nur noch steht, dass  „…der Gemeindevertretung 
nicht möglich ist…“ diesem Änderungsvorschlag wurde zugestimmt. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 6 | Nein 0 | Enthalten 3

Der Ausschuss empfahl den geänderten Antworttext der Gemeindevertre-
tung zur Annahme. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 9 | Nein 0 | Enthalten 0

Beantwortung einer Petition bezüglich der Verkehrssicherheit im 
Meinhardtsweg

Verschiedene Anwohner des Meinhardtsweges haben sich wegen des bauli-
chen Zustandes des Meinhardtsweges und einer möglichen Herstellung der 
Straßenbeleuchtung an die Gemeindevertretung gewandt. Auch hier wurde 
wie beim vorigen Text von Herrn Brockhaus der Antrag gestellt,

„die Mehrheit“ (der Gemeindevertretung) zu streichen.  

Weiterhin wurde von Herrn Brockhaus eine Präzisierung eingebracht, es soll 
in der Petition heißen,  „…. die zusätzliche Wohnbebauung war von Anlie-
gern und der Gemeindevertretung mehrheitlich nicht gewollt. Hintergrund 
ist, dass vor ca. 4 Jahren vorgeschlagen war, im Rahmen einer Änderung des 
Flächennutzungsplanes auf der Ostseite des Meinhardtsweges einer Wohn-
bebauung durchzuführen und den Investor, wegen den knappen Finanzen 
der Gemeinde Rangsdorf, den finanziellen Eigenanteil der Gemeinde für den 
Ausbau des Meinhardtsweges übernehmen zu lassen. 

Den Änderungsanträgen von Herrn Brockhaus hat der Ausschuss zuge-
stimmt. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 8 | Nein 0 | Enthalten 1

Der Ausschuss empfahl den geänderten Antworttext der Gemeindevertre-
tung zur Annahme. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 9 | Nein 0 | Enthalten 0

Grundhafter Ausbau der Goethestraße zwischen Spessartweg, Er-
gebnis der baufachlichen Prüfung im Zusammenhang mit der Bean-
tragung von Zuwendungen. 

Grund der Vorlage ist, dass das beschlossene Projekt zum Ausbau der Go-

ethestraße (Gestaltung des Bahnhofumfeldes), durch die für die Fördermit-
telgewährung zuständigen Stellen in der vorliegenden Form nicht befürwor-
tet wurde. Es wurden mehrere Änderungen gefordert. 

Der Änderung die Goethestraße am Kreisverkehr Seebadallee auf 6 m auf 
zu weiten, empfahl der Ausschuss der Gemeindevertretung zur Zustimmung. 
Hintergrund ist, dass beim Bau des Kreisverkehres die Ausfahrt aus dem 
Kreisverkehr in die Goethestraße der vorhandenen Pflasterstraße angepasst 
wurde und die 6 m dort derzeit nicht erreicht werden. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 9 | Nein 0 | Enthalten 0

Weiterhin wurde von den zuständigen Stellen gefordert, dass zwei Behinder-
tenparkplätze direkt auf dem Bahnhofsvorplatz ausgewiesen werden. Hierzu 
wurde ein Antrag von Herrn Gerloff zur Präzisierung gestellt, die Parkplätze 
eins und sechs als Behindertenparkplätze auszuweisen. Dies empfahl der 
Ausschuss zur Annahme. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 9 | Nein 0 | Enthalten 0

Des Weiteren wurde die Forderung erhoben von den zuständigen Stellen, ein 
wetterfestes Wartehäuschen an der Bushaltestelle aufzustellen. Dies war 
eigentlich textlich vorgesehen aber in der Planung als solches nicht deutlich 
erkennbar. Auch diese Änderung empfahl der Ausschuss der Gemeindever-
tretung deutlich zur Annahme. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 9 | Nein 0 | Enthalten 0

Eine der wesentlichen Forderungen der zuständigen Stellen zur Prüfung der 
Fördermittel war, dass die Fußgänger von der Bahn kommend, möglichst zum 
Gehweg am Fontaneplatz geführt werden sollten. Das war auch Vorschlag 
der Planer gewesen, wurde dann aber durch die Mehrheit der Gemeinde-
vertretung geändert, so dass der heutige Zustand in etwa erhalten bleiben 
würde. Für die Lenkung war die Errichtung von Pflanzinseln vorgesehen, die 
entsprechend nach Süden zurückgenommen wurden. Auf Antrag von Herrn 
Wilhelm empfahl der Ausschuss der Gemeindevertretung, die Pflanzinseln 
nur um ca. 1 m Norden zu erweitern. Der Ausschuss empfahl der Gemeinde-
vertretung dem Änderungsantrag von Herrn Wilhelm zu zustimmen. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 8 | Nein 0 | Enthalten 1

Antrag der FDP Fraktion

Beauftragung des Bürgermeisters zur Vorbereitung eines Änderungsverfah-
rens zum Bebauungsplan RA 26 „Zülowniederung Langer Berg“ und zur Vor-
bereitung eines Änderungsverfahrens des Flächennutzungsplanes. 

Von Herrn Brockhaus wurde bemängelt, dass die Ziele für die Änderungsver-
fahren durch die einreichende Fraktion deutlicher benannt werden sollten. 
Nach kurzer Diskussion, weil es schon kurz vor 22.00 Uhr war und noch drei 
Tagesordnungspunkte im öffentlichen Teil offen waren, empfahl der Aus-
schuss der Gemeindevertretung, dem Beschlussvorschlag nicht zu zustimmen

Abstimmungsergebnis:
Ja 3 | Nein 3 | Enthalten 1

Danach wurde entschieden, auf Antrag des Vorsitzenden, 6.7, 6.8, 6.9 zu 
vertagen. 
Abstimmungsergebnis:
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Ja 8 | Nein 0 | Enthalten 1

Die Ausschusssitzung wurde im Anschluss mit der Einwohnerfragestunde 
abgeschlossen. 
Weitere Informationen zu den einzelnen Vorlagen finden Sie im Internet un-

ter      ; Bürgerinformationssystem

Information aus der Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur, Sport und Soziales  
am 22.05.2018, 19:00 Uhr bis 21:05 Uhr

Anwesenheit: 

Gemeindevertreter/in	 Fraktion 
Frau Melanie Eichhorst 	 Vorsitzende, FDP
Herr Guido Filipov  	 SPD 
Herr Peter Kölling 	 CDU 
Herr Peter Preetz  	 CDU 
Herr Peter Wetzel 	 Die Linke 
Frau Christina Thomas 	 Bündnis 90/Die Grünen
Herr Klaus Rocher 	 für FDP
Es fehlte 1 Vertreter der SPD-Fraktion.

Sachkundige Einwohner
Frau Jeannette Averhaus
Frau Sandra Beyer
Frau Angelika Böhme
Frau Birgit Däumich-Scholz
Frau Katrin Krieger
Herr Jürgen Molkow
Frau Peggy Preetz
Frau Katrin Witt
Es fehlten Dr. Hartmut Klucke und Werner Heinen. 

Beauftragte/r
Frau Katharina Claus	 Behinderten- und Seniorenbeauftragte

Gemeindebedienstete 
Herr Klaus Rocher – Bürgermeister
Frau Sandra Bahr 	 Kämmerin
Herr Dirk Weiß	 Schriftführer

Beschlüsse, Empfehlungen und Hinweise zu den einzelnen Tagesordnungs-
punkten: 

Erweiterung der Buslinie 713 – Zustimmung zum Vertragsangebot 
des Landkreises für die Jahre 2017 und 2018 BV/2018/841

Vom Landkreis Teltow-Fläming wurde für den Betrieb der Buslinie 713 im 
Dezember 2017 für die Jahre 2017 und 2018 ein Vertragsangebot vorgelegt. 
Die darin enthaltenen Kosten waren mehr als doppelt so hoch wie zuvor im 
Jahr 2017 angekündigt. 

Wegen der vorläufigen Haushaltsführung konnte der Vertrag bisher nicht ab-
geschlossen werden für 2018, wegen der Kostensteigerung ist eine Zustim-
mung der Gemeindevertretung für das Jahr 2017 sinnvoll. Der Trägerverein 
der Seeschule hat für das Jahr 2018 bis zum Juli eine Zwischenfinanzierung 
übernommen. Sofern wie vorgesehen, am 31.05.2018 für das Jahr 2018 ein 
Haushalt beschlossen wird, kann dem Vertrag dann zugestimmt und dieser 
abgeschlossen werden. Der Ausschuss empfahl der Gemeindevertretung 
zuzustimmen. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 1 | Nein 0 | Enthalten 6

Förderung von besonderen Festen im Jahr 2018 in der Gemeinde 
Rangsdorf BV/2018/839

Die Gemeindevertretung hat sich vor Jahren zu verschiedenen großen Festen 
in der Gemeinde bekannt, die auch durch die Gemeinde besonders gefördert 
werden. Dazu zählen in der Gemeinde:  

–	 das Hafenfest (Anfang Mai), durchgeführt durch den Seesportclub, 
–	 das Dorffest in Klein Kienitz (im Mai), durchgeführt durch den Förderver-

ein Klein Kienitz, 
–	 das Gutsparkfest in Groß Machnow (im Juni), durchgeführt durch den 

Förderverein der Grundschule Groß Machnow,
–	 das Internationale Handballturnier (August/September) geführt durch 

den Verein SV Lok Rangsdorf 
–	 das Sommerfest (1. Septemberwochenende), durchgeführt durch die 

Gemeinde
–	 der Weihnachtsmarkt (im Dezember), durchgeführt durch Herrn 

Muschinsky und Herrn Müller. 
Diese Feste werden besonders bezuschusst. Außerdem werden die genutz-
ten Gebäude und Flächen der Gemeinde unentgeltlich dafür zur Verfügung 
gestellt. Der Baubetriebshof unterstützt die Veranstalter beim Auf- und Ab-
bau für das Fest. Es ist vorgesehen, dass bei besonders extrem schlechtem 
Wetter die Gemeinde sich auch an fixen Unkosten beteiligt. Der Ausschuss 
empfahl der Gemeindevertretung, dem Beschlussvorschlag zu zustimmen. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 5 | Nein 0 | Enthalten 2

Haushaltssatzung der Gemeinde Rangsdorf für das Jahr 2018 
BV/2018/842

Nachdem der Haushaltsbeschluss vom 13.12.2017 durch die Gemeindever-
tretung am 19.04.2018 aufgehoben wurde, wurde eine neue Haushaltssat-
zung durch die Kämmerei erarbeitet. Diese lag in dem Ausschuss erstmals 
zur Beratung vor. Nach kurzer Diskussion wurde die Annahme durch die Ge-
meindevertretung empfohlen. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 2 | Nein 0 | Enthalten 5

Zusätzlicher Bedarf der Oberschule über die 0,5 Stelle für die Schul-
sozialarbeit IV/2018/166

Vertreter der Oberschule erläuterten noch einmal den zusätzlichen Bedarf an 
Schulsozialarbeiter. Durch den Landkreis wird nur eine 0,5 Stelle gefördert, 
die auch besetzt ist. Im Ergebnis sollten sowohl die Mitglieder des Kreista-
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ges für das Problem sensibilisiert werden, als auch mit den Nachbarkommu-
nen nach Lösungen gesucht werden. Nach einer ausführlichen Diskussion 
wurde auf Antrag von Frau Eichhorst die Vorlage vertagt. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 7 | Nein 0 | Enthalten 0

Überarbeitung des Sportstättenkonzeptes der Gemeinde Rangsdorf 
BV/2018/843

Wie von der Gemeindevertretung gefordert, wurde das Sportstättenkonzept 
als Entwurf zur Überarbeitung mit der Vorlage vorgelegt. Man hatte sich ver-
ständigt, dass hierzu einzelne Änderungsanträge eingereicht werden. Herr 
Sänger als Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Sport, die aus den vier Rangs-
dorf Vereinen SV Lok Rangsdorf, SV Rangsdorf 28, TSV Rangsdorf 2004 und 
SV Eintracht Groß Machnow gebildet wurde, will hierzu eine Zuarbeit vor-
bereiten, die aber noch nicht vorliegt. Deshalb wurde vom Bürgermeister die 
Vorlage zurückgezogen. 

Weitere Informationen zu den einzelnen Vorlagetagesordnungspunkten fin-
den Sie im Internet unter                      

Haushaltssatzung der Gemeinde Rangsdorf für das Haushaltsjahr 2018

Auf Grund des § 65 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (Bb-
gKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07, Nr. 19, S. 286), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I/14, Nr. 32), hat die 
Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf mit Beschluss vom 31.05.2018 
folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird

1. 	 im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 ordentlichen Erträge auf	 20.837.650,00 €
	 ordentlichen Aufwendungen auf	 20.246.900,00 €

	 außerordentlichen Erträge auf	 0,00 €
	 außerordentlichen Aufwendungen auf	 0,00 €

2. 	 im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 Einzahlungen auf	 21.400.900,00 €
	 Auszahlungen auf	 21.313.800,00 €

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Ausgaben des Finanzhaushaltes entfallen auf:

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 	 19.951.450,00 €
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 	 18.508.650,00 €

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 	 1.449.450,00 €
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 	 2.486.550,00 €

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 	 0,00 €
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 	 318.600,00 €

Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven	 0,00 €
Auszahlungen an Liquiditätsreserven	 0,00 €

§ 2
(1) 	 Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-

maßnahmen wurden nicht festgesetzt.
(2)	 Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung 

von Investitionsauszahlungen in künftigen Haushaltsjahren wird auf 
3.383.500,00 € festgesetzt.

§ 3
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr wie 
folgt festgesetzt:

1.	 Grundsteuer
a)	 für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
	 (Grundsteuer A)	 260 %
b)	 für die Grundstücke (Grundsteuer B)	 400 %

2.	 Gewerbesteuer	 380 %

§ 4
1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf 25.000,00 € festgesetzt.

2. 	 Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Finanzhaushalt 
einzeln darzustellen sind, wird auf 5.000,00 € festgelegt.

3. 	 Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen je Sachkonto innerhalb eines Kostenträgers 
der vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung bedürfen, wird auf 
25.000,00 € festgesetzt.

	 Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen je Sachkonto innerhalb eines Kostenträgers 
der vorherigen Zustimmung des Bürgermeisters bedürfen, wird auf 
5.000,01 € festgesetzt.

	 Die Wertgrenze, bis zu der überplanmäßige und außerplanmäßige Auf-
wendungen und Auszahlungen je Sachkonto innerhalb eines Kosten-
trägers der vorherigen Zustimmung der Kämmerin bedürfen, wird auf 
5.000,00 € festgesetzt.

	 Aufwendungen, die keine Auszahlungen nach sich ziehen, sind nicht als 
erheblich anzusehen. Gleiches gilt für die Buchungen im Rahmen des 
Jahresabschlusses.

	 Erstattungszinsen für Gewerbesteuer gemäß § 233 a ff. Abgabenord-
nung (AO) müssen in jeder Höhe geleistet werden.

4. 	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei:
a) 	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 200.000,00 €
und	
b) 	 bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendungen 

oder Einzelauszahlungen auf 200.000,00 €
	 festgesetzt.



MITTEILUNGEN des Bürgermeisters| 20 |  14. Juli 2018 | Nr. 7 | Woche 28

— Mitteilungen des Bürgermeisters —

§ 5
entfällt

[Haushaltssicherung]

§ 6
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch ge-
nommen werden dürfen, wird nach § 76 (2) BbgKVerf durch Beschluss der 
Gemeindevertretung festgesetzt. 

Rangsdorf, den 06.06.2018

Rocher
Bürgermeister

Haushaltssatzung festgestellt	 Haushaltssatzung aufgestellt
am 06.06.2018	 am 05.06.2018

Klaus Rocher	 Sandra Bahr
Bürgermeister	 Kämmerin

Bekanntmachungsanordnung

Hiermit wird die öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2018 
gemäß § 15 der Hauptsatzung der Gemeinde Rangsdorf vom 12.02.2018 in 
Verbindung mit § 85 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Branden-
burg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. I/07, Nr. 19, S. 286), zuletzt geän-
dert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10.07.2014 (GVBl. I/14, [Nr. 32]) und 
§ 1 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen 
und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Ämtern und 
Landkreisen (Bekanntmachungsverordnung – BekanntmV) vom 01.12.2000 
(GVBl. II/00, Nr. 24, S. 435) zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 20.04.2006 (GVBl. I/06, Nr. 4, S. 46, 48) im „Amtsblatt für die Gemeinde 
Rangsdorf“ angeordnet.

Aufgrund des § 65 der BbgKVerf wurde am 31.05.2018 durch die Gemein-

devertretung die Haushaltssatzung der Gemeinde Rangsdorf für das Haus-
haltsjahr 2018 beschlossen.

Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 der Gemeinde Rangsdorf 
und die Anlagen werden gemäß § 67 Abs. 5 BbgKVerf vom 11.06.2018 bis 
25.06.2018 in der Gemeindeverwaltung Rangsdorf, Seebadallee 30, 15834 
Rangsdorf im Zimmer 2.21 ausgelegt. 

Rangsdorf, den 06.06.2018

Rocher
Bürgermeister

Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 28.06.2018

Der Gemeindehaushalt 2018

Beschlossen durch die Gemeindevertretung am 31.05.2018

1.	 Einführung 

Die Gemeinde Rangsdorf stellt seit dem Jahr 2010 ihren Haushalt nach be-
triebswirtschaftlichen Grundsätzen als sogenannten doppischen Haushalt 
(doppelte Buchführung) auf. 

Die Leistungen des Bau- und Betriebshofs, die für andere Einrichtungen der 
Gemeinde Rangsdorf erfolgen, sind im Haushaltsplan als interne Leistungs-
verrechnung dargestellt.

Ergebnishaushalt:
Unter Berücksichtigung der gesetzlichen Vorgaben gemäß § 63 Abs. 4 der 
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) ist im Gesamter-
gebnishaushalt für das Haushaltsjahr 2018 das Ergebnis aus ordentlichen 
Erträgen und ordentlichen Aufwendungen auszugleichen. Der Ergebnis-
haushalt weist für das Haushaltsjahr 2018 einen Gesamtüberschuss von 
590.750,00 € aus. Das heißt, der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 
übersteigt die Höhe des Gesamtbetrages der ordentlichen Aufwendungen 
um 590.750,00 €. Im Ergebnishaushalt wurden alle bis zu diesem Zeitpunkt 
bekannten Veränderungen der Erträge und Aufwendungen berücksichtigt. 
Insbesondere wurden bei den Erträgen der Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer sowie der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer, die allgemeinen 
Schlüsselzuweisungen des Landes Brandenburg und die Leistungen nach 
dem Familienausgleich erhöht. Im Bereich der Aufwendungen wurden ins-
besondere die Personalaufwendungen gemäß dem Tarifabschluss im März 
2018 sowie die Kreisumlage angepasst. 

Finanzhaushalt:
Der Gesamtfinanzhaushalt spiegelt die Beträge des Gesamtergebnishaushal-
tes mit Ausnahme der nicht zahlungswirksamen Beträge, wie Abschreibun-
gen und Auflösungen von Sonderposten wider. Außerdem sind die Einzahlun-
gen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit im Finanzplan ausgewiesen. 
Zum Ende des Haushaltsjahres 2018 wird ein Bestand an Zahlungsmitteln in 
Höhe von 676.100,00 € ausgewiesen.
Anders als in den Vorjahren, in denen der Zahlungsmittelbestand zum 
Anfang des Vorjahres (somit zum 01.01.2017) an den tatsächlichen Zah-
lungsmittelbestand angepasst wurde, wurde die Ermittlung des Zahlungs-
mittelbestandes zum 01.01.2018 durchgeführt. Somit wurde der Zahlungs-
mittelbestand zum 01.01.2018 von -6.675,00 € auf 589.000,00 € erhöht. 
Hier wurden soweit bekannt, alle Verpflichtungen aus dem Haushaltsjahr 
2017, die sich finanziell erst in 2018 auswirken, für die aber Mittel vorgehal-
ten werden müssen, berücksichtigt. Diese erfolgte Anpassung des Zahlungs-
mittelbestandes zum 01.01. des Haushaltsplanjahres ist generell unüblich 
und erfolgte auf ausdrücklichen Wunsch der Mehrheit der Mitglieder der 
Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf. Allgemein praktiziert wird die 
Anpassung des Zahlungsmittelbestandes zum 01.01. des Vorjahres.
Ein wesentlicher Grund für die Entwicklung des Finanzbestandes sind die 
geplanten Auszahlungen aus Investitionstätigkeit für das Haushaltsjahr 2018 
in Höhe von 2.486.550,00 €, insbesondere für die Baumaßnahme „Bahnque-
rung“ wurden finanzielle Mittel in Höhe von 600.000,00 € geplant. Des Wei-
teren wurden für die Straßenbeleuchtung 400.000,00 €, für die Baumaßnah-
me „Bahnhofsumfeld“ (Goethestraße) 300.000,00 €, für die Anschaffung 
eines Feuerwehrfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr, Ortswehr Groß 
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Machnow 300.000,00 € sowie für den angestrebten Neubau des Hortes 
am Fontaneweg finanzielle Mittel in Höhe von 50.000,00 € bereitgestellt.

2.	 Woher kommen die Erträge der Gemeinde?
Die Städte und Gemeinden sind gesetzlich verpflichtet zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben, die überwiegend keine Kostendeckung bringen, neben den Zuwei-
sungen durch den Kreis und das Land, eigene Erträge zu erheben.
Zu diesen eigenen Erträgen gehören unter anderem:
–	 öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte – dazu zählen Gebühren 

und Beiträge z.B. für die Erschließung von Grundstücken, den Straßen-
ausbau, die Straßenreinigung, verschiedenes Verwaltungshandeln, die 
Kindertagesbetreuung usw.,

–	 privatrechtliche Leistungsentgelte – hierzu gehören u. a. Zinserlö-
se, Verkaufserlöse, Essengelder, Pachten, Mieten etc. und

–	 Steuern – hierzu gehören die Gewerbesteuer, die Zweitwohnungssteu-
er, die Hundesteuer und die Grundsteuer A und B. Den Steuern stehen 
keine direkten Gegenleistungen gegenüber.

Weiterhin erhält die Gemeinde Rangsdorf vom Land Brandenburg Schlüssel-
zuweisungen, Schullastenausgleiche, Anteile aus der Umsatz- und Einkom-
mensteuer und sonstige Zuweisungen u. a. für Pflichtaufgaben zur Erfüllung 
nach Weisung oder für pflichtige Selbstverwaltungsaufgaben.
Die Erträge betragen im Haushaltsjahr 2018 im ordentlichen Ergebnis ins-
gesamt

20.837.650,00 €.

Diese Erträge der Gemeinde Rangsdorf gliedern sich wie folgt: 

3. 	 Wie setzen sich die Aufwendungen der Gemeinde zusammen?
Zu den Aufwendungen der Gemeinde Rangsdorf für die laufende Verwal-
tungstätigkeit gehören insbesondere Personal- und Versorgungsaufwendun-
gen, Aufwendungen für die Sach- und Dienstleistungen, Transferaufwendun-
gen und Abschreibungen. In den Aufwendungen sind alle Aufwendungen 
berücksichtigt, die mit dem Betrieb der Kindertagesstätten, der Schulen, der 
Sportstätten, der Bibliotheken, der öffentlichen Spielplätze, der Straßen, der 
Freiwilligen Feuerwehren, der gemeindlichen Friedhöfe und der Erledigung 
von weiteren Verwaltungsarbeiten im Zusammenhang stehen. 
Den Erträgen in Höhe von 20.837.650,00 € stehen im ordentlichen Ergebnis 
im Haushaltsjahr 2018 insgesamt  Aufwendungen in Höhe von

20.246.900,00 €
gegenüber.

Die Aufwendungen der Gemeinde Rangsdorf setzen sich wie folgt zusammen:

In den Transferaufwendungen sind im Wesentlichen die Aufwendungen für 
die Kreisumlage als Pflichtabgabe an den Landkreis Teltow-Fläming ent-
halten. Diese beträgt für das Haushaltsjahr 2018 (bei einem Hebesatz von 
44,5 %) 5.660.000,00 €. (2017: 5.615.800,00 €). Die geplante Reduzierung 
des Hebesatzes von 45,5 % auf 44,5 % wurde bereits berücksichtigt.

4. 	 Wie hoch sind die Ausgaben für geplante Investitionen im Haus-
haltsjahr  2018?

Die Gesamtsumme der geplanten Auszahlungen für Investitionen des Haus-
haltsjahres 2018 beträgt 2.486.550,00 €. Diese Gesamtsumme gliedert sich 
in folgende Investitionen:
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5. 	 Wie setzen sich die Aufwendungen für laufende Aufgaben zu-
sammen? 

Die laufenden Aufgaben für z.B. Kitas, Schulen, Sportstätten etc. werden aus 
dem Ergebnishaushalt finanziert. 

Kindertagesstätten
Zurzeit betreibt die Gemeinde Rangsdorf 4 Kindertagesstätten selbst, die 
Kita Purzelbaum, Kita Gartenhäuschen, Kita Spatzennest und den Hort 
Räuberhöhle. Für die Kindertagesstätten, die sich in der Trägerschaft der 
Gemeinde Rangsdorf befinden, entstehen im Haushaltsjahr 2018 voraus-
sichtlich Aufwendungen (für z.B. Personal- und Versorgungsaufwendungen, 
für Sach- und Dienstleistungen) in Höhe von 3.923.250,00 € sowie Auf-
wendungen aus interner Leistungsbeziehung in Höhe von 97.150,00 €. Dem 
stehen Erträge durch Zuwendungen und allgemeine Umlagen, Elternbeiträge 
und Kostenerstattungen in Höhe von 3.040.250,00 € gegenüber. Die Diffe-
renz von 980.150,00 € muss die Gemeinde Rangsdorf aus anderen Mitteln 
aufbringen, um den Erhalt und den weiteren Betrieb der Einrichtungen ge-
währleisten zu können.

Neben den kommunalen Kindertagesstätten befinden sich in der Gemeinde 
Rangsdorf 7 weitere Einrichtungen, die durch verschiedene freie Träger be-
trieben werden.
Dazu zählen die Kita L.i.n.O! (Kita L.i.n.O! e.V.), Kita Knirpsenland und 
Hort Lummerland (Evangelische Kirchengemeinde Groß Machnow-Klein 
Kienitz), Kita Waldhaus (DRK), Kita Schwalbennest (Verein zur Förderung 
der Waldorfpädagogik e.V.), Kita Seeschule und seit dem Haushaltsjahr 2018 
die neue Kita (in Trägerschaft der Kita L.i.n.O. e.V.). Diese ist vorübergehend 
im Pramsdorfer Weg untergebracht. Für die Kitas in fremder Trägerschaft 
entstehen der Gemeinde Rangsdorf im Haushaltsjahr 2018 voraussichtlich 
Aufwendungen in Höhe von 1.097.150,00 €. Durch Zuwendungen und allge-
meine Umlagen, Kostenerstattungen und Kostenumlagen erhält die Gemein-
de 31.550,00 €. Dadurch entsteht ein Defizit von 1.065.600,00 €.

Schulen
Für den Betrieb der Oberschule Rangsdorf, der Grundschule Rangsdorf und 
der Grundschule Groß Machnow entstehen der Gemeinde Rangsdorf im Jahr 
2018 Aufwendungen in Höhe von 1.530.150,00 € sowie Aufwendungen aus 
interner Leistungsbeziehung in Höhe von 42.600,00 €. Die Erträge durch 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen, durch Zuwendungen und allgemei-
ne Umlagen betragen 176.050,00 €. Somit muss die Gemeinde Rangsdorf 
die Differenz von 1.396.700,00 € durch andere Erträge ausgleichen.

Bibliothek
In der Gemeinde Rangsdorf befindet sich eine Bibliothek mit 2 Standorten. 
Zum einen die Bibliothek im Ortsteil Groß Machnow und zum zweiten im 
Rathaus der Gemeinde Rangsdorf. Für den Betrieb der Bibliothek entste-
hen der Gemeinde Rangsdorf im Jahr 2018 Aufwendungen in Höhe von 
192.650,00 € sowie Aufwendungen aus interner Leistungsbeziehung in 

Höhe von 6.100,00 €. Die Erträge beider Bibliotheken betragen 9.500,00 €. 
Somit muss die Gemeinde Rangsdorf die Differenz von 189.250,00 € durch 
andere Erträge ausgleichen.

Sportstätten
In der Gemeinde Rangsdorf befinden sich mehrere Sportstätten und Sport-
plätze. Diese verteilen sich auf Rangsdorf selbst sowie die Ortsteile Klein 
Kienitz und Groß Machnow. Die Aufwendungen für die Sportstätten und 
Sportplätze betragen im Haushaltsjahr 2018 voraussichtlich 349.850,00 
€ sowie Aufwendungen aus interner Leistungsbeziehung in Höhe von 
30.300,00 €. Demgegenüber stehen Erträge in Höhe von 94.950,00 €. Da-
durch entsteht ein Defizit von 285.200,00 €, das die Gemeinde durch andere 
Erträge ausgleichen muss, um den laufenden Betrieb der Sportstätten zu 
gewährleisten.

Vereinsförderung
Die zahlreichen Vereine in der Gemeinde Rangsdorf werden mit Transfer-
aufwendungen aus der Förderrichtlichtlinie bezuschusst. Dafür werden im 
Haushaltsjahr 2018 104.600,00 € aufgewendet. Diesen Aufwendungen ste-
hen lediglich Erträge aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen in Höhe 
von 1.600,00 € gegenüber. Den Differenzbetrag von 103.000,00 € muss die 
Gemeinde mit anderen Erträgen ausgleichen.

Feuerwehren 
Die Freiwilligen Feuerwehren Groß Machnow und Rangsdorf nehmen alle 
Aufgaben des Brandschutzes wahr. Dafür entstehen der Gemeinde Rangs-
dorf im Jahr 2018 voraussichtlich Aufwendungen in Höhe von 335.700,00 € 
sowie Aufwendungen aus interner Leistungsbeziehung in Höhe von 4.000,00 
€. Durch öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte und Zuwendungen werden 
voraussichtlich Erträge von 57.450,00 € erzielt. Auch hier entsteht ein Fehl-
betrag von 282.250,00 €, den die Gemeinde durch andere Erträge ausglei-
chen muss.

Straßen
Für die Unterhaltung, Reparaturen und Abschreibungen der Gemeindestra-
ßen und Wege müssen im Haushaltsjahr 2018 1.579.400,00 € sowie Auf-
wendungen aus interner Leistungsbeziehung in Höhe von 38.500,00 € auf-
gewendet werden. Dabei stehen für die Unterhaltung der Gemeindestraßen 
bei einer Straßenlänge von insgesamt 84,15 km für das Haushaltsjahr 2018 
Mittel in Höhe von 55.000,00 € zur Verfügung.  Aus Zuwendungen und öf-
fentlich-rechtlichen Leistungsentgelten sowie sonstigen Erträgen wird die 
Gemeinde voraussichtlich Erträge in Höhe von 478.650,00 € erzielen. Der 
Differenzbetrag von 1.139.250,00 € muss ebenfalls aus anderen Bereichen 
ausgeglichen werden.

Rocher

Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 27.07.2018

Gemeinde Rangsdorf / Jahresabschluss 2013

Beschlossen durch die Gemeindevertretung am 19.04.2018

Die Prüfung des Jahresabschlusses 2013 wurde durch das Rechnungsprü-
fungsamt des Amtes Schlieben durchgeführt.
Die Prüfung ergab, dass die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung gege-
ben war, es keine kritischen Einzelsachverhalte im rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystem gibt und die wirtschaftlichen Verhältnisse nicht 
zu beanstanden sind. Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk wurde am 

28.03.2018 erteilt.
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013 besteht aus der Ergebnisrech-
nung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz und dem Rechen-
schaftsbericht. Diesem sind als Anlagen der Anhang, die Anlagenübersicht, 
die Forderungsübersicht, die Verbindlichkeitenübersicht und der Beteili-
gungsbericht beigefügt.
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Zur Vermögensentwicklung und -lage der Gemeinde
Die Bilanzsumme beträgt zum 31.12.2013: 	 58.957.479,61 €
                                               zum 01.01.2013: 	 58.366.594,13 €

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um insgesamt 
590.885,48 € erhöht.

Zur Investitionstätigkeit der Gemeinde
Die Erhöhung der Bilanzsumme resultiert u. a. aus dem gestiegenen Anla-
gevermögen.

Die Investitionsschwerpunkte der Gemeinde Rangsdorf waren in 2013:
–	 Fertigstellung der Baumaßnahme Kita Spatzennest „kleines Haus“ (Aus-

zahlungen in Höhe von 737.546,67 € im Haushaltsjahr 2013)
–	 Straßenausbau insbesondere der Ausbau und die Fertigstellung der 

Krumminer Straße (Auszahlungen in Höhe von 171.189,42 € im Haus-
haltsjahr 2013)

Das Umlaufvermögen beinhaltet insbesondere den Kassenbestand und das 
Guthaben bei Kreditinstituten i. H. v. 4.461.483,92 € zum 31.12.2013.

Zur Ertragsentwicklung und -lage der Gemeinde
Die Ergebnisrechnung steht im Mittelpunkt der kommunalen doppischen 
Haushaltswirtschaft. Sie enthält alle Ressourcenzuwächse (Erträge) und 
alle Ressourcenverbräuche (Aufwendungen), die im Zusammenhang mit 
der kommunalen Leistungserbringung entstehen. Das Jahresergebnis aus 
dem Saldo aller Erträge und Aufwendungen spiegelt die Entwicklung des 
Eigenkapitals wider.
Ein positives Jahresergebnis führt zu einem Zuwachs der „Rücklage aus 
Überschüssen“. Dies beeinflusst das Eigenkapital, daher ist das Jahreser-
gebnis die maßgebliche Größe für den Haushaltsausgleich.

Der Gesamtüberschuss beträgt 1.118.457,23 €, somit ist die Haushaltslage 
der Gemeinde Rangsdorf bezogen auf das Jahresergebnis 2013 positiv. Dies 
ist auf Mehrerträge und Minderaufwendungen zurückzuführen.
Das außerordentliche Ergebnis i. H. v. – 1.090,42 € ist geprägt durch die au-
ßerordentlichen Erträge und Aufwendungen aus der Vermögensveräußerung.
Mit dem vierten doppischen Jahresabschluss konnte die Bilanzposition 
„Rücklage aus Überschüssen“, wie auch in den Vorjahren in Höhe des or-
dentlichen Jahresergebnisses 2013, um 1.119.547,65 € von 6.976.360,90 € 
(Jahr 2012) auf 8.095.908,55 € erhöht werden.
Die Entwicklung der Ertragslage der Gemeinde Rangsdorf wird im Vergleich 
zur Planung als positiv eingeschätzt. Es konnten 588.441,89 € Mehrerträge 
realisiert werden.
Die Erträge der Gemeinde Rangsdorf im Haushaltsjahr 2013 gliedern sich 
wie folgt: 

Die Aufwendungen der Gemeinde Rangsdorf im Haushaltsjahr 2013 setzen 
sich wie folgt zusammen:
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Zur Finanzentwicklung und -lage der Gemeinde 
Die Finanzrechnung 2013 spiegelt den Saldo aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit, den Saldo aus Investitionstätigkeit und den Saldo aus Finanzierungs-
tätigkeit wider, mündend im Bestand an Zahlungsmitteln (Kassenbestand 
zum Stichtag 31.12.2013). Erfasst werden jeweils nur die realen Ein- und 
Auszahlungen, somit wird eine Auskunft über die Liquidität gegeben.

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit	 1.523.624,48 €
Saldo aus Investitionstätigkeit	 - 1.483.972,58 €
Saldo aus Finanzierungstätigkeit	 - 108.525,29 €

Der Bestand an Zahlungsmitteln/ Kassenbestand hat sich zum 31.12.2013 
um 26.721,20 € verringert. Zum Bilanzstichtag 31.12.2013 konnte ein Kas-
senbestand (liquide Mittel) i. H. v. 4.461.483,92 € ausgewiesen werden.

Die Zahlungsfähigkeit der Gemeinde war während des Haushaltsjahres 2013 
jederzeit gewährleistet. Die Finanzlage wird insgesamt als gut eingeschätzt.

gez.
Rocher

Informationen aus der Sitzung der Gemeindevertretung Rangsdorf  
am 19.04.2018 von 19:00 bis 21:50 Uhr 

Anwesenheit:

Gemeindevertreter/in 	 Fraktion
Herr Jan Hildebrandt 	 Vorsitzender, SPD
Herr Ralph Brockhaus	 SPD
Frau Katharina Claus 	 Die Linke
Herr Hans-Joachim Fetzer	 DPR
Herr Guido Filipov 	 SPD
Herr Matthias Gerloff	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Herr Hardy Krückeberg	 DPR
Herr Jan Mühlmann-Skupien	 FDP
Herr Robert Nicolai 	 FDP
Herr Peter Preetz	 CDU
Herr Hartmut Rex	 Die Linke
Frau Gertraud Rocher	 FDP
Herr Detlef Schlüpen	 SPD
Herr Tassilo Soltkahn 	 CDU
Frau Christina Thomas	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Herr Stephan Wilhelm	 SPD
Herr Dr. Ralf von der Bank	 fraktionslos
Es fehlten Frau Melanie Eichhorst (FDP), Herr Peter Kölling (CDU) und Peter 
Wetzel (Die Linke).

Ortsvorsteher Klein Kienitz
Herr Hans-Jürgen Beyrow

Gemeindebedienstete
Herr Klaus Rocher (Bürgermeister)
Frau Sandra Bahr (Kämmerin)
Herr Dirk Weiß (Schriftführer)

Beschlüsse, Hinweise und Informationen zu den einzelnen Tagesordnungs-
punkten:

Abwägung zu den Hinweisen und Bedenken aus der erneuten for-
mellen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden zu Ände-
rungsbereichen des Bebauungsplanentwurfes RA 26 „Zülowniede-
rung/Langer Berg“ BV/2018/818

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt nach Prüfung 
und Abwägung der öffentlichen und privaten Belange der im Rahmen der 
erneuten formellen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange eingegangenen Stellungnahmen un-
tereinander und gegeneinander die in der Anlage beigefügten Abwägungs-
vorschläge zum Entwurf des Bebauungsplanes RA 26 „Zülowniederung/
Langer Berg“ gemäß § 1 Abs. 7 BauGB

Abstimmungsergebnis: 
Ja: 12 | Nein: 0 | Enthalten: 1

[Zu dem Tagesordnungspunkt haben sich Herr Wilhelm, Herr Filipov, Herr 
Rex und Herr Fetzer für befangen erklärt und im Publikum Platz genom-
men. Nach der Abwägung der Belange aus der formellen Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden zum Bebauungsplan-Entwurf wurde der 
Entwurf entsprechend den von der Gemeindevertretung beschlossenen 
Abwägungsvorschlägen überarbeitet. Es gab noch Änderungen, die zum 
einen die Waldgrundstücke betrafen und zum anderen der Anpassung an 
den Flächennutzungsplan geschuldet waren. Der geänderte Entwurf wurde 
von der Gemeindevertretung Rangsdorf in öffentlicher Sitzung gebilligt und 
die nochmalige öffentliche Auslegung und Beteiligung der Behörden und 
Träger öffentlicher Belange zu den geänderten Teilen beschlossen. Danach 
erfolgte die Auslegung, betroffene Bürger und Behörden wurden zur Abgabe 
von Stellungnahmen aufgefordert. Die eingegangenen Stellungnahmen der 
Behörden und der Öffentlichkeit aus der Beteiligung zum B-Planentwurf wur-
den erfasst, in ihren Auswirkungen auf den B-Plan geprüft und dargestellt. 
Es gab keine wesentlichen Hinweise und Bedenken zu den auslegungsrele-
vanten Änderungen. Weiteres dazu ist im Bürgerinformationssystem unter 
rangsdorf.de nachzulesen.]

Satzungsbeschluss zum B-Plan RA 26 „Zülowniederung/Langer 
Berg“ BV/2018/820

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt gem. § 10 Abs. 
1 Baugesetzbuch (BauGB) den Bebauungsplan RA 26 „Zülowniederung/Lan-
ger Berg“ in der Fassung vom 09.03.2018 als Satzung. Die Satzung besteht 
aus der Planzeichnung mit zeichnerischen und textlichen Festsetzungen so-
wie der Begründung. Der räumliche Geltungsbereich ist der Planzeichnung 
zu entnehmen.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 12 | Nein: 2 | Enthalten: 0

[Zu dem Tagesordnungspunkt haben sich Herr Wilhelm, Herr Filipov, Herr Rex 
und Herr Fetzer für befangen erklärt und im Publikum Platz genommen. Der 
Entwurf des B-Planes wurde auf der Grundlage der bisherigen Beratungen 
und Abwägung der hierzu eingegangenen Hinweise und Bedenken entwi-
ckelt und als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wurde ausgefertigt 
und am 04.05.2018 bekannt gemacht.]
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Jahresabschluss 2013 der Gemeinde Rangsdorf BV/2018/825

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt gemäß § 82 
Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) den 
geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2013.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 16 | Nein: 0 | Enthalten: 1

[Gemäß Brandenburgischer Kommunalverfassung hat die Gemeinde für den 
Schluss eines Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen. Die Er-
gebnisse des Jahresabschlusses wurden als Prüfbericht der Beschlussvorla-
ge beigefügt. Nach Maßgabe der Brandenburgischen Kommunalverfassung 
beschließt die Gemeindevertretung über den geprüften Jahresabschluss.]

Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2013 
BV/2018/826

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt entsprechend § 
82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) die 
Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2013.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 14 | Nein: 0 | Enthalten: 2

[Zu dem Tagesordnungspunkt haben sich Herr und Frau Rocher für befan-
gen erklärt und im Publikum Platz genommen. Gemäß Brandenburgischer 
Kommunalverfassung entscheidet die Gemeindevertretung in einem ge-
sonderten Beschluss über die Entlastung des Hauptverwaltungsbeamten. 
Verweigert die Gemeindevertretung die Entlastung oder spricht sie diese 
mit Einschränkungen aus, so müssen dafür die Gründe angegeben werden. 
Das Rechnungsprüfungsamt des Amtes Schlieben hat den Jahresabschluss 
der Gemeinde Rangsdorf zum 31.12.2013 im Rahmen der örtlichen Prüfung 
gemäß Kommunalverfassung entsprechend der Vorschriften geprüft und die 
Entlastung des Bürgermeisters vorgeschlagen.]

Antrag der FDP-Fraktion zur Aufhebung des Beschlusses 2017/726 
vom 13.12.2017 zur Haushaltsatzung 2018 der Gemeinde Rangsdorf 
BV/2018/830

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt, den Beschluss 
2017/726 vom 13.12.2017 zur Haushaltssatzung 2018 aufzuheben.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 17 | Nein: 0 | Enthalten: 1

[Die beschlossene Haushaltssatzung umfasste einen Kredit für den Hortneu-
bau. Um diesen Kredit aufnehmen zu können, bedarf es der Genehmigung 
der Kommunalaufsicht. Mit Schreiben vom 28.03.2018 gab es seitens der 
Kommunalaufsicht die Information, dass für die Gemeinde nicht mit einer 
Kreditgenehmigung zu rechnen ist. Daraufhin stellte die FDP-Fraktion ihren 
Antrag und begründete, dass das schriftliche Votum der Kommunalaufsicht 
eindeutig die Genehmigung der durch die Mehrheit der Gemeindevertretung 
am 13.12.2017 beschlossenen Haushaltssatzung nicht in Aussicht stellen 
kann. Um die vorläufige Haushaltsführung der Gemeinde zu beenden, musste 
die beschlossene Satzung aufgehoben werden. 

Satzung zur Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Rangsdorf 
BV/2018/827

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Hauptsat-
zung der Gemeinde Rangsdorf mit dem in der Anlage 1 beigefügten Wort-
laut, ergänzt um den beschlossenen Änderungsantrag der SPD-Fraktion zu 
§ 11a, der Bestandteil dieses Beschlusses ist.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 11 | Nein: 3 | Enthalten: 4

Der Beschluss wurde nach § 4 (2) der Brandenburger Kommunalverfassung 
nicht angenommen. Dafür wären 12 Ja-Stimmen nötig gewesen. 

[Es gab verschiedene Änderungen an der Hauptsatzung. Unter anderem soll-
te auf Wunsch der Gemeindevertretung eine geschlechtsneutrale Sprache 
verwendet werden. Der Entwurf wurde der Kommunalaufsicht zur Prüfung 
vorgelegt und aufgrund der gegebenen Hinweise nochmals überarbeitet. 
Dabei wurden die Rechts- und Sprachnormen umgesetzt und die Verständ-
lichkeit der Satzung verbessert. 

Auf Antrag der SPD-Fraktion wurde in dem Entwurf ein neuer „§ 11a Beauf-
tragter für Vereinssportler“ eingefügt. Dieser Änderungsantrag wurde mit 9 
Ja- und 6 Nein-Stimmen bei 3 Enthaltungen angenommen. Die geänderte 
Fassung fand dann nicht die Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder, 
also 12 Ja-Stimmen. Damit war die Neufassung gescheitert.]

Umstufung der Klein Kienitzer Straße von einer Kreisstraße zur Ge-
meindestraße BV/2018/804

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Zustim-
mung zur Umstufung der Klein Kienitzer Straße von einer Kreisstraße zu  ei-
ner Gemeindestraße zum 01.01.2019 unter Beachtung folgender Grundsätze:
–	 eigentumsrechtliche Sicherung der Radwegeflächen und Gehwegsflä-

chen bzw. verbindliche Erklärung des Landkreises, dass er bei diesbe-
züglichen rechtlichen Auseinandersetzungen und beim Ankauf für die 
Gemeinde in das Verfahren eintritt und die Kosten übernimmt,

–	 Beseitigung bestehender baulicher Mängel an der Fahrbahn und am 
Radweg sowie die Fertigstellung des Fußgängerweges zwischen Hoch-
straße und Parkstraße sowie zwischen Dorfanger und Friedhofsweg 
bzw. L 40,

–	 Beseitigung von Mängeln an den Pflanzungen (in Zufahrten, Ersatzpflan-
zungen). Der Bürgermeister wird mit dem Abschluss einer Vereinbarung 
zur Umstufung mit dem Landkreis beauftragt, sofern dafür die haus-
haltsrechtlichen Voraussetzungen vorliegen.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 11 | Nein: 1 | Enthalten: 6

[Nach dem 2001 beschlossenen Gesetz zur Gemeindestrukturreform wurde 
die Gemeinde Rangsdorf mit den Ortsteilen Rangsdorf, Groß Machnow und 
Klein Kienitz gebildet. Die Klein Kienitzer Straße verläuft seitdem innerhalb 
des Gemeindegebietes als Verbindungsstraße zwischen den Ortsteilen 
und nicht mehr zwischen verschiedenen Gemeinden. Damit hat sich die 
Verkehrsbedeutung der Straße nach der Definition des Brandenburgischen 
Straßengesetzes von einer Kreisstraße zu einer Gemeindestraße geändert. 
Demnach ist die Straße in die entsprechende Straßengruppe umzustufen. 
Ein Beschluss in der Sache aus dem Jahr 2017 musste aufgehoben wer-
den. Es mussten noch verschiedene Punkte mit dem Landkreis beraten und 
geklärt werden. Auf Antrag von Herrn Rex wurden die im Text kursiv und 
unterstrichen dargestellten Passagen mit 10 ja und 3 nein Stimmen bei 5 
Enthaltungen aufgenommen.]
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Grundhafter Ausbau der Goethestraße zwischen Seebadallee und 
Spessartweg, hier Ergebnis der baufachlichen Prüfung im Zusam-
menhang mit dem Antrag auf Zuwendung nach der RiLi ÖPNV-Invest 
BV/2018/810

Herr Gerloff beantragte den Punkt zu vertagen. Herr Nicolai beantragt dazu 
namentliche Abstimmung. 

Fraktion Ja Nein Enthaltung
Brockhaus, Ralph SPD X
Claus, Katharina Die Linke X
Fetzer, Hans-Joachim DPR X
Fliipov, Guido SPD X
Gerloff, Matthias Bünd.90/Grüne X
Hildebrandt, Jan SPD X
Krückeberg, Hardy DPR X
Mühlmann-Skupien, Jan FDP X
Nicolai, Robert FDP X
Preetz, Peter CDU X
Rex, Hartmut Die Linke X
Rocher, Gertraud FDP X
Schlüpen, Detlef SPD X
Soltkahn, Tassilo CDU X
Thomas, Christina Bünd.90 /Grüne X
Dr. von der Bank, Ralf Fraktionslos X
Wilhelm Stephan SPD X
Rocher, Klaus Fraktionslos X

Abstimmungsergebnis:
Ja: 11 | Nein: 6 | Enthalten: 1

[Mit Beschluss in 2017 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangs-
dorf die Planung zum grundhaften Ausbau der Goethestraße zwischen 
Seebadallee und Spessartweg und der Gestaltung des Bahnhofsumfeldes 
westlich der Bahnstrecke Berlin–Dresden in Auftrag gegeben. Im Rahmen 
der Erarbeitung der Entwurfs- und Genehmigungsplanung fanden mehrere 
umfangreiche Beratungen zur Gestaltung und zum Ausbau der angedachten 
Verkehrsflächen im Gemeindeentwicklungsausschuss und in der Einwohner-
versammlung statt. Die Planunterlagen wurden durch das Planungsbüro ent-
sprechend der Hinweise, Forderungen und Auflagen der Gemeindevertreter 
immer wieder angepasst. Gemäß der Richtlinie ÖPNV-Invest sind mit der 
Genehmigungsplanung zusätzliche, verkehrssicherheitsrelevante Stellung-
nahmen von einem Auditor der BTU Cottbus als Fachausschuss Verkehr 
beim Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung sowie dem Straßen-
verkehrsamt einzuholen. Um die Zuwendungen zu erhalten, sollten nach den 
vorgenannten Stellungnahmen verschiedene Sachverhalte nochmals geprüft 
werden und Lösungen gefunden werden.]

Entwurf der 1. Aktualisierung des Lärmaktionsplanes der Gemein-
de Rangsdorf und Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit und 
ausgewählter Behörden BV/2018/811

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf billigt den vorliegenden 
Entwurf der 1. Aktualisierung des Lärmaktionsplanes der Gemeinde mit Stand 
22.02.2018 und beschließt die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie ausgewähl-
ter Behörden und Träger öffentlicher Belange für die Dauer eines Monats.

Die Berichterstattung an das Ministerium für ländliche Entwicklung, Umwelt 
und Landwirtschaft (MLUL) zum 18.07.2018 erfolgt auf der Grundlage des 
aktualisierten Lärmaktionsplanes.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 17 | Nein: 0 | Enthalten: 0

[Die Europäische Union verfolgt mit der Umgebungslärmrichtlinie das Ziel: 
„schädliche Auswirkungen, einschließlich Belästigungen, durch Umgebungs-
lärm zu verhindern, ihnen vorzubeugen oder sie zu mindern.“ In Deutsch-
land ist die Umsetzung im Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) seit 
24.06.2004 festgeschrieben. Danach waren die Gemeinden bis zum 18. Juli 
2008 verpflichtet, auf der Grundlage der vom Landesamt für Umwelt erstell-
ten Lärmkartierung für den Bereich der Gemeinde einen Lärmaktionsplan 
(LAP) aufzustellen. Damit sollen Problembereiche dokumentiert und mögliche 
Maßnahmen der Gemeinde zur Reduzierung von Lärm festgelegt werden. 
Dieser LAP ist alle 5 Jahre fortzuschreiben. Zur Erfassung der kommunalen 
Lärmprobleme und Lärmauswirkungen und der subjektiven Betroffenheit ist 
die Beteiligung der Öffentlichkeit an der Erarbeitung des LAP erforderlich. 
Dazu wird eine Einwohnerversammlung durchgeführt und der Entwurf des 
LAP öffentlich ausgelegt. Die Termine werden öffentlich bekanntgemacht. 
Außerdem werden als zuständige Baulastträger der Landesbetrieb Stra-
ßenwesen und auch die Deutsche Bahn AG sowie das Straßenverkehrsamt 
durch Zusendung des Entwurfs und mit der Bitte um Stellungnahme beteiligt 
werden.]

Stellungnahme zum 2. Entwurf des Landesentwicklungsplanes 
Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) BV/2018/822

Die Vorlage wurde, nachdem es von Herrn Wilhelm und Herrn Brockhaus 
noch verschiedene Hinweise und Anregungen für Ergänzungen gab, durch 
den Bürgermeister zurückgezogen.

1. Änderung des Trägervertrages über den Betrieb einer Kinderta-
gesstätte mit dem Verein Seeschule Rangsdorf e.V. BV/2018/824

Die Gemeindevertretung beschließt, der 1. Änderung des Trägervertrages 
über den Betrieb einer Kindertagesstätte mit dem Verein Seeschule Rangs-
dorf e.V. zuzustimmen, vorbehaltlich dass für den Abschluss die haushalts-
rechtlichen Voraussetzungen gegeben sind.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 17 | Nein: 0 | Enthalten: 1

[Der Träger hat eine Förderung für die Gestaltung des Außengeländes beim 
Land beantragt. Der Kreistag hat diese Förderung 2017 befürwortet. Um die 
Förderung zu erhalten ist es nötig, dass der Trägernutzungsvertrag noch min-
destens 10 Jahre läuft. Der Vertrag wurde entsprechend angepasst.]

Ausschreibung zur Anmietung von Räumen zum Betrieb einer Mehr-
generationenbegegnungsstätte (Seniorenbegegnungsstätte, Projekt 
„Familie im Zentrum“, Museum, Jugendclub) BV/2017/732

Der Bürgermeister wird beauftragt, nach Vorliegen der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen mit den Trägern ASB und DRK Verträge auszuhandeln, die 
das Angebot beider Träger absichern, die Räume in der ASB-Einrichtung See-
badallee 9 gemeinsam zu nutzen. Eine Mehrgenerationeneinrichtung plant 
die Gemeinde, wenn sie einen freien Träger findet, der sowohl für Bau und 
Unterhaltung als auch für ein generationenübergreifendes Programm der 
Einrichtung ein überzeugendes inhaltliches Konzept vorlegt.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 11 | Nein: 2 | Enthalten: 5
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[Das Objekt, in dem das FiZ untergebracht war, ist in einem baulich sehr 
schlechten Zustand. Das Bücker- und Eissegelmuseum hat bis heute keinen 
neuen Standort gefunden. Das Gebäude, in dem der Jugendklub in Rangs-
dorf untergebracht ist, ist marode. Es mangelt grundsätzlich an räumlichen 
Möglichkeiten, Sport-, Kunst- und Kulturvereine unterzubringen, damit sie 
kontinuierlich mit allen Altersgruppen (von Kindern bis Senioren) ehren-
amtlich arbeiten können. Ein Mehrgenerationenhaus würde diverse Be-
gegnungsmöglichkeiten für Jung und Alt bieten, aber auch einen Beitrag 
zur Integration von nach Rangsdorf Zugezogenen leisten können. Der Be-
schlusstext wurde auf Antrag von Herrn Schlüpen komplett neu gefasst. Der 
Änderungsantrag wurde mit 12 Ja- und 3 Nein-Stimmen bei 3 Enthaltungen 
angenommen. Die vom Bürgermeister beantragte Ausschreibung zur  An-
mietung von Räumen war mehrheitlich durch die Gemeindevertretung nicht 
gewollt.] 

Abberufung und Berufung eines sachkundigen Einwohners aus dem 
Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bauen und Naturraument-
wicklung BV/2018/823

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt
–	 die Abberufung von Herrn Ralf Hennig sowie
–	 die Berufung von Herrn Werner Kegel
als sachkundigen Einwohner aus dem Ausschuss Gemeindeentwicklung, 
Bauen und Naturraumentwicklung.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 17 | Nein: 0 | Enthalten: 1

[Rechtsgrundlage für die Berufung sachkundiger Einwohner ist die Kommu-
nalverfassung des Landes Brandenburg. Hiernach ist die Gemeindevertre-
tung befugt, neben den Mitgliedern der Gemeindevertretung, Einwohner 
(insoweit kein Ausschlussgrund vorliegt) zu beratenden Mitgliedern in ihre 
Ausschüsse (sachkundige Einwohner) zu berufen. Somit steht der Gemein-
devertretung ebenfalls das Recht zur Abberufung zu.]

Berufung einer sachkundigen Einwohnerin in den Ausschuss für Bil-
dung, Kultur, Sport und Soziales und Ausschuss für Migration und 
Flüchtlinge BV/2018/828

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Berufung 
von Frau Angelika Böhme als sachkundige Einwohnerin für die Ausschüsse 
für Bildung, Kultur, Sport und Soziales und Migration und Flüchtlinge.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 16 | Nein: 0 | Enthalten: 1

[Rechtsgrundlage für die Berufung sachkundiger Einwohner ist die Kommu-
nalverfassung des Landes Brandenburg. Hiernach ist die Gemeindevertre-
tung befugt, neben den Mitgliedern der Gemeindevertretung, Einwohner 
(insoweit kein Ausschlussgrund vorliegt) zu beratenden Mitgliedern in ihre 
Ausschüsse (sachkundige Einwohner) zu berufen. Somit steht der Gemein-
devertretung ebenfalls das Recht zur Abberufung zu.]

Antrag des Landschaftspflegevereins Mittelbrandenburg e. V. 
auf finanzielle Unterstützung für das Internationale Workcamp 
BV/2018/790

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt, dem Land-
schaftspflegeverein Mittelbrandenburg e. V. für das Jahr 2018 3.000 € als 
Zuschuss für die Durchführung des Internationalen Workcamps zu gewähren 
und die Räume der Grundschule Groß Machnow zur Nutzung entgeltfrei zur 
Verfügung zu stellen, sofern die dafür nötigen Mittel haushaltsrechtlich zur 
Verfügung stehen. Die Mittel sind im Ortsteil Groß Machnow zu verwenden

Abstimmungsergebnis:
Ja: 12 | Nein: 2 | Enthalten: 3

[Der Landschaftspflegeverein Mittelbrandenburg e. V. führt seit nunmehr 13 
Jahren in Rangsdorf Projekte in Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 
Workcamps durch. Punktuell werden dabei Projekte bearbeitet, die zeitauf-
wändig sind und unter Umständen viel handwerkliches Geschick erfordern. 
Die Teilnehmer des Workcamps sind für drei Wochen in Rangsdorf zu Gast 
und arbeiten freiwillig und unentgeltlich an den Projekten. Sie erbringen 
nichtpflichtige Leistungen mit einem erheblichen Mehrwert für die Gemein-
de. In diesem Jahr werden die Jugendlichen des Workcamps im Gutspark 
Groß Machnow weiterarbeiten.]

Weitere Informationen zu den einzelnen Vorlagen finden Sie im Internet un-
ter      ; Bürgerinformationssystem

Informationen aus der Sitzung des Hauptausschusses der Gemeinde Rangsdorf  
am 26.04.2018 von 19.00 bis 19:42 Uhr

Anwesenheit:

Gemeindevertreter/in	 Fraktion
Herr Peter Wetzel 	 Vorsitzender, Die LINKE
Herr Hans-Joachim Fetzer 	 DPR
Herr Jan Hildebrandt 	 SPD
Herr Jan Mühlmann-Skupien 	 FDP
Herr Peter Preetz 	 CDU
Herr Dr. Ralf von der Bank 	 fraktionslos 
Es fehlte je ein Vertreter der SPD-Fraktion, der FDP-Fraktion, der CDU-Frak-
tion und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Beauftragte/r
Frau Katharina Claus	 Behinderten- und Seniorenbeauftragte

Gemeindebedienstete
Frau Janine Richter (Schriftführerin)
Herr Klaus Rocher (Bürgermeister)

Beschlüsse, Empfehlungen und Hinweise zu den einzelnen Tagesordnungs-
punkten: 

Bewilligung eines Leitungsrechtes auf Flur 11 Flurstück 19 
Beschlussvorschlag: BV/2018/831

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Bewilligung 
eines Leitungsrechtes auf dem kommunalen Flurstück Flur 11 Flurstück 19 
(Ladestraße) zur rechtlichen Sicherung der Verlegung eines Stromkabels ge-
mäß dem beigefügten Lageplan zugunsten des anliegenden Flurstückes 1067 
der Flur 11. Die Ausübung der Dienstbarkeit erfolgt unentgeltlich. Kosten aus 
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dieser Bewilligung werden nicht übernommen, diese trägt der Begünstigte.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 7 | Nein:0 | Enthalten: 0

[Die Kalusa-Saaten GmbH beabsichtigt, zur Erhöhung der Versorgungssicher-
heit ein Stromkabel vom Schaltschrank auf ihrem Grundstück Ladestraße 11 
zu ihrem Grundstück Ladestraße 8 über die Ladestraße zu verlegen. Da es 
sich bei einer Leitungsverlegung nicht um eine durch die Straßenwidmung 
erfasste Nutzung handelt, wurde dazu der Antrag auf Bewilligung eines Lei-
tungsrechtes gestellt. Um den Betrieb des ortsansässigen Unternehmens zu 
sichern, wurde der Beschluss angenommen.] 

Aufstellung der Vorschlagsliste für die Schöffenwahl 2018 
BV/2018/834

[Für die Wahl der Schöffen an den Amts- und Landgerichten wird in den 
jeweiligen Kommunen eine Vorschlagsliste erstellt. Bürger aus Rangsdorf 
wurden aufgerufen, sich als Schöffen zur Verfügung zu stellen und zu diesem 
Zweck sich beim Ordnungsamt der Gemeinde zu melden. Es haben sich 14 
Personen gemeldet, die in den Entwurf der Vorschlagsliste aufgenommen 
wurden. Die Gemeindevertretung hat mit einer Mehrheit von 15 Stimmen 
den vorgeschlagenen Personen zuzustimmen, damit die Personen dann auf 
die Liste weitergeben werden. Die Vorlage wurde vom Bürgermeister zu-
rückgezogen. Bis zur Gemeindevertretungssitzung sollen noch Fragen, die 
von den Mitgliedern des Hauptausschusses gestellt wurden beantwortet 

werden.] 

Umgang mit dem öffentlichen Andenken an die Rangsdorfer Ehren-
bürger BV/2018/813

[Die Vorlage wurde vom Bürgermeister zurückgezogen. Zur nächsten Sit-
zung soll jemand von der Friedhofsverwaltung des Rangsdorfer Friedhofs 
und Stefan Rothen eingeladen werden, um konkret und detailliert über den 
Sachverhalt zu beraten.]

Beantwortung einer Petition bezüglich der Grundstücksvergabe in 
der Gemeinde Rangsdorf BV/2017/775

[Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die Antwort zur Pe-
tition. Der Petent hatte sich an die Gemeindevertretung gewandt, da mit der 
Vergabe von Grundstücken nicht einverstanden war. Er hielt die Ausschrei-
bung für rechtswidrig. Die Gemeindevertretung konnte das nicht bestätigen 
und die entsprechende Antwort wurde der Gemeindevertretung auch vom 
Hauptausschuss empfohlen.]

Abstimmungsergebnis:
Ja: 7 | Nein:0 | Enthalten: 0

Weitere Informationen zu den einzelnen Vorlagetagesordnungspunkten fin-
den Sie im Internet unter          

Auszug aus dem Bericht des Bürgermeisters zur Sitzung der Gemeindevertretung  
am 28.06.2018

Am 10.06.2018 kam es am Nachmittag zu einem Starkregenereignis im 
Bereich Sachsenkorso / Kienitzer Straße / Großmachnower Allee. Dabei 
fiel in kürzester Zeit so viel Regen, dass erhebliche Mengen Sand auf dem 
Acker hinter den beiden Netto-Märkten abgetragen und Richtung Straße 
Am Stadtweg gespült wurde. Die dort vorhandenen Regeneinläufe waren 
innerhalb kürzester Zeit zugesetzt. Das Eckgrundstück Am Stadtweg/Groß-
machnower Allee wurde überflutet und das Wasser drang in den Keller des 
gemeindeeigenen Wohngebäudes Am Stadtweg ein. Im Sachsenkorso wur-
den drei große Straßenbäume im Bereich der Normannenallee entwurzelt. 
Es gab „Überschwemmungen“ im Fontaneweg. Die Kreuzung Tannenweg/
Gartenweg stand ebenfalls unter Wasser, weil das Wasser nicht so schnell 
versickern konnte. Die neu gebaute Regenentwässerung in der Georg-Han-
sen-Straße funktionierte, so dass das Wasser relativ schnell versickerte. 
Auch die Regenmulden im Bereich um die Machnower Seestraße füllten 
sich. Die Mitarbeiter der Gemeinde mussten feststellen, dass einige der 
Regenmulden im Erlenweg, wahrscheinlich durch die Anlieger, wieder zuge-
schüttet wurden. Insgesamt führten die Wassermassen wieder dazu, dass 
im Bereich Machnower Seestraße und in Groß Machnow die Schmutzwas-
serkanalisation überlief. In Groß Machnow wird alles Schmutzwasser aus 
Rangsdorf gesammelt und von dort nach Wündsdorf auf die Kläranlage ge-
pumpt. Die Kapazität der Schmutzwasserleitung ist für solche Regenereig-
nisse nicht ausgelegt. Die Gemeinde hat für die Straßenentwässerung selbst 
zu sorgen, das Wasser ist nicht in die Schmutzwasserleitungen zu leiten. 
Ein Problem ist dabei u. a., wie z. B. im Fontaneweg, dass das Wasser von 
den Grundstücken auf die Straße läuft und es deshalb zu Überschwemmun-
gen kommt. Im Fontaneweg wird die Gemeinde auf dem Schulgrundstück 
Rückhaltungen für das Wasser errichten. Auch die Eigentümer des Ackers 
hinter den beiden Netto-Märkten werden aufgefordert, das Vordringen des 
Wassers auf das gemeindeeigene Grundstück Am Stadtweg durch entspre-
chende Vorrichtungen zu verhindern. Generell gilt, dass das Wasser von den 
Grundstücken auch auf den Grundstücken zu versickern hat. 

Die Reparaturarbeiten an der Kita „Schwalbennest“ konnten in der Zwi-
schenzeit fertig gestellt werden, so dass der Notausgang wieder über die 
Terrasse gefahrlos nutzbar ist. 
Die Abdichtungsarbeiten an den großen Fenstern in der Kita „Spatzennest“ 
im kleinen Haus konnten noch nicht ausgeführt werden. Hier findet sich der-
zeit keine Firma, die bereit ist, die Arbeiten zu übernehmen.
Wie Sie aus der Presse wissen, hat sich das Land Brandenburg nun vorge-
nommen, die S-Bahn-Anbindung von Blankenfelde nach Rangsdorf voranzu-
bringen. Von der Deutschen Bahn wissen wir, dass diese derzeit eine Studie 
zur technischen Umsetzung erarbeitet. Die S-Bahn-Anbindung von Rangsdorf 
wird noch einmal zu einem weiteren Einwohnerschub führen. Das ist an 
anderen Orten in der Region ebenso geschehen. Die Gemeinde sollte sich 
in der Infrastruktur, insbesondere was Schulen und Kitas betrifft, auf diesen 
Ansturm vorbereiten. 
Das Bauordnungsamt beim Landkreis Teltow-Fläming hat die Anordnung der 
geplanten Mietwohnhäuser auf dem Grundstück in Jütenweg nicht akzep-
tiert. In einem Gespräch wurde eine Lösung gefunden. Dazu wird ein neuer 
Bauantrag erarbeitet. 
In der Anlage erhalten Sie ein Schreiben im Rahmen der Beteiligung der Öf-
fentlichkeit zum Entwurf des Bebauungsplanes RA 13-3 Stadtweg-West, der 
sich eigentlich nicht auf den Bebauungsplan selbst, sondern auf die Straße 
Am Stadtweg vor der Kita „Spatzennest“ bezieht. Das Schreiben gebe ich zur 
Kenntnis. Auf das Schreiben habe ich bereits geantwortet. 
Inzwischen liegen uns für die Nutzung der Buslinien 707 und 713 Zahlen vor. 
2015 wurde die Erweiterung der Buslinien eingeführt. Für die Linie 707 gab 
es 2013 in Rangsdorf 21.635 und 2016 dann 33.937 Beförderungsfälle. Für 
die Linie 713 gab es 2013 in Rangsdorf 62.561 und in 2016 nunmehr 94.427 
Beförderungsfälle. 

gez. Rocher
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Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 27.06.2018

Information zur Wiederinbetriebnahme der Straßenbeleuchtung 

Im Juni wurde durch die beiden gemeindlichen Elektriker die Straßenbe-
leuchtung im Bereich der Bad Doberaner Straße und Stauffenbergallee re-
pariert. Die Reparaturarbeiten in der Selliner Straße und Saßnitzer Straße 
sind noch nicht abgeschlossen. 

Die Straßenbeleuchtung im Tannenweg (Fontaneweg-Gartenweg) wurde 
nach Reparatur wieder in Betrieb genommen. Ebenso noch die letzte noch 
fehlende Lampe in der Großmachnower Straße im Bereich östlich der Win-
terfeldallee. Hier musste ein neues Kabel verlegt werden. 

Die Straßenbeleuchtung in der Straße An den Vogelauen und der Gartenstra-
ße im Ortsteil Groß Machnow war teilweise ausgefallen. Hier ist es nötig, 
eine defekte Kabelverbindung auszutauschen, dabei etwas höherem Was-
serstand die Sicherungen ausgelöst werden, 

Im Juni konnten die Kabelverbindungen in der Seepromenade in Richtung 
Bansiner Allee über den Kanal hergestellt werden. Über diese Kabelver-
bindung sind, sofern nicht noch unbekannte Kabelfehler auftauchen, nach 
Reparaturarbeiten die Lampen in der südlichen Seepromenade und in der 
westlichen Bansiner Allee wieder in Betrieb zu nehmen. Nach einer Kabel-
verlegung konnte die letzte noch fehlende Lampe in der nördlichen Seepro-
menade ebenfalls in Betrieb genommen werden. 

Des Weiteren wurde die letzte fehlerhafte Kabelverbindung in der nördlichen 
Kleinen Strandallee erneuert, so dass die letzte Lampe in dieser Straße nach 
Reparatur ebenfalls wieder in Betrieb gehen kann. 

Durch eine Firma wurde in der Zwischenzeit eine Kabelverbindung zwischen 
der Dorfstraße und der Straße der Einheit hergestellt. Im Ortsteil Groß 
Machnow sind nun noch die Lampen südlich der Pramsdorfer Straße von 
einem C-Netz auf ein S-Netz umzustellen und die letzten Lampen in einer 
Pramsdorfer Straße zu reparieren, um auch hier in der Pramsdorfer Straße 
wieder alles in Betrieb nehmen zu können. 

Beauftragt wurde auch, nachdem es nun einen Haushaltsbeschluss am 
31.05.2018 durch die Gemeindevertretung gab, die Herstellung von Kabel-
verbindungen von dem Straßenbeleuchtungsschrank an der Kreuzung Aka-
zienweg/Machnower Seestraße. Hier ist eine neue Verbindung Richtung 
nördlichem Akazienweg zu verlegen. Beim Versuch des Anschlusses an den 
Straßenbeleuchtungsschrank musste festgestellt werden, dass diese soge-
nannte Störverbindung, wie auch alle anderen Störverbindungen in Rangs-
dorf, defekt ist und nicht weiter verwendet werden kann. Ebenfalls in dem 
Zusammenhang wurde auch beauftragt, die Herstellung der Verbindung vom 
Straßenbeleuchtungsschrank zur ersten Lampe in der Machnower Seestraße 
Richtung Bergstraße. 

Die Befragung der Anwohner im Bereich Waldsiedlung nördlich der Wald-
höhe wegen der Straßenbeleuchtung ist abgeschlossen. Das Ergebnis lässt 
sich relativ einfach zusammenfassen. Die Mehrheit der Anwohner in der 
Goethestraße (Friedensallee-Spessartweg), im Weinbergweg und in der 
Friedensallee (Waldhöhe-Weinbergweg, Frühlingsstraße-Goethestraße) ver-
zichtet auf eine Straßenbeleuchtung und wählt stattdessen die Beleuchtung 
auf Ihren Grundstücken. Auch die Mehrheit der Befragten Anwohner in der 
Frühlingsstraße (Ahornstraße-Goethestraße) und in der Ahornstraße verzich-
tet auf eine Straßenbeleuchtung durch die Gemeinde nach der Befragung. 
Ich werde entsprechende Beschlussvorlagen zur Aufhebung der bisherigen 
Grundsatzbeschlüsse zur Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuch-
tung einbringen. Für den genannten Abschnitt in der Frühlingsstraße und für 
den Bereich in der Ahornstraße (Frühlingsstraße-Weinbergweg) werden wir 
eine separate Beschlussvorlage einbringen, hier ist zu entscheiden, ob trotz 
der Befragung die Gemeindevertretung eine Erneuerung und Verbesserung 
der Straßenbeleuchtung durchführen will. Grund ist, dass in dem Fall die 
noch nutzbare Straßenbeleuchtung Unter den Eichen und in der Frühlings-
straße (Goethestraße bis Bahn) angeschlossen werden könnte. Ansonsten 
gäbe es für diese beiden intakten Abschnitte keine Anschlussmöglichkeit. 
Die Anwohner in der Friedensallee (Weinbergweg/Frühlingsstraße haben 
sich mit knapper Mehrheit für eine Erneuerung und Verbesserung der Stra-
ßenbeleuchtung mit der Befragung entschieden. Hier werde ich das begon-
nene Bauprojekt aus dem Jahre 2016 für diesen Teil wieder aufgreifen und 
Ihnen noch in diesem Jahr eine entsprechende Beschlussfassung zum Bau-
programm vorlegen. 

Beauftragt wird die Planung für die Straßenerneuung und Straßenbeleuch-
tung im Herwegring und der Straße Am Nußbaum, für den Kiefernweg und 
die Gerhard Hauptmann Straße sowie für die Fichtestraße südlich des Fon-
taneweges und den Fontaneweg (Fichtestraße-Mühlenweg). Ziel ist es, mög-
lich schnell das entsprechende Bauprogramm zur Beschlussfassung vorlegen 
zu können. Wegen der fehlenden Kapazitäten der Planungsbüros und der 
Fristen für die vorher durchzuführende Trägerbeteiligung wird dies nicht vor 
September möglich sein. 

gez.
Rocher

Karte auf Seite 30
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Maßnahmenkonzept zum Erhalt des Waldcharakters und  
zum Erhalt von Bäumen und Gehölzen in der Gemeinde Rangsdorf

beschlossen durch die Gemeindevertretung am 07.06.2018

1. Anlass des Maßnahmenkonzeptes

Die Gemeindevertretung Rangsdorf hat auf ihrer Sitzung am 07.04.2016 ein 
Maßnahmenkonzept zum Erhalt des Waldcharakters in der Gemeinde Rangs-
dorf beschlossen. Das Maßnahmenkonzept wird aktualisiert und orientiert 
sich an den bisherigen Beratungen und den darüber hinaus für den Waldcha-
rakter prioritären Maßnahmen. Mit dem Maßnahmenkonzept soll nicht nur 
Wald im Sinne des Brandenburger Waldgesetzes erhalten werden, sondern 
auch der Baumbestand auf Flächen, die einen waldähnlichen Charakter ha-
ben. Die einzelnen Maßnahmen sind nachfolgend beschrieben.

2. Situation

Die Gemarkung Rangsdorf ist besonders geprägt durch ihren Waldcharakter 
als durchgrünte Siedlung, mit Alleen sowie bewaldeten Hügeln und Nie-
derungen. In den Gemarkungen Klein Kienitz und Groß Machnow gibt es 
verschiedene Waldstücke außerhalb der Siedlungsfläche. Insgesamt wird 
der Waldflächenanteil als zu gering angesehen. (Rangsdorf 12,1 %, Klein 
Kienitz 14,3 % und Groß Machnow 8,1 %). Hinzu kommen Gehölze auch in 
den Acker- und Grünlandbereichen und entlang der Gewässer.

Die oft gleichaltrigen Kiefernwälder (meist aus den 1920er- oder 1930er-Jah-
ren) sind vielfach durch Abgänge, Auflichtungen, fehlende Mischung mit hei-
mischen standortgerechten Baumarten und Nachwuchs, Einwanderung von 
Neophyten (Amerikan. Traubenkirsche, Robinie), intensives Befahren und bei 
Dichtstand durch Monotonie geprägt.

Die Erlenbrücher sind oft gleichaltrig aus Stockausschlag (oft aus der Nach-
kriegszeit) entstanden und stehen daher sehr dicht. Durch den gesunkenen 
Grundwasserstand sind sie zum Teil abgängig und werden durch den ein-
wandernden Hasel geprägt.

Am Rangsdorfer See sind einige Wälder (insbesondere im Eigentum des 
Landkreises) pflege- und entwicklungsbedürftig. Auch die Situation in an-
deren Waldbereichen Rangsdorfs, Groß Machnows und Klein Kienitz‘s ist 
zu überprüfen.

Große Siedlungsbereiche in Rangsdorf wie an der Waldhöhe, Frankenallee, 
Sachsenkorso, Hochwaldpromenade und Bergstraße weisen ältere Kiefern-
bestände und Überhälter auf. Gerade hier ist durch Sturmschäden, Bebauung 
u. a. ein stärkerer Rückgang der Kiefernbestände zu verzeichnen. Vor allem 
wegen der Bebauung, droht der Waldcharakter ohne rechtzeitige Erhaltungs- 
und Verjüngungsmaßnahmen hier in den kommenden 20 bis 30 Jahren weit-
gehend verloren zu gehen.

Wichtige Alleen (z. B. Seebadallee, Großmachnower Straße und Kienitzer Str., 
B 96) sind antropogen geschädigt, weisen oft begrenzten Standraum, Astab-
brüche, Baumhöhlen und Fäulniseintritt auf und sind deshalb mit zunehmenden 
Verkehrssicherungsrisiken behaftet. Andere als Allee benannte Straßen (z. B. 
Großmachnower Allee, Birkenallee) weisen keinen Alleecharakter auf oder 
sind mit lückigen, uneinheitlichen und schlecht gepflegten Bäumen bestanden.

Die Landschaftsgehölze in den Acker- und Grünlandbereichen und an den 
Gewässern sind vielfach ungepflegt, zu dicht oder lückig. Landschaftsge-
stalterische Gehölzpflanzungen an oder auf großen landwirtschaftlichen 
Flächen, wie im Rahmen der BER-Ausgleichsmaßnahmen schon punktuell 
erfolgt, wären wünschenswert.

3. Ziel

Ziel ist die langfristige Sicherung und Entwicklung des für Einwohner und 
Gäste attraktiven Waldcharakters der Gemeinde Rangsdorf mit standortge-
rechten gesunden Mischwäldern, durchgrünten Siedlungen sowie gepflegten 
Alleen und Landschaftsgehölzen.

4. Maßnahmen

4.1. Bewirtschaftung des Gemeindewaldes
–	 Der Bürgermeister wird gemeinsam mit der Forstbetriebsgemeinschaft 

„Fresdorfer Heide“, in der die Gemeinde derzeit Mitglied ist, im zustän-
digen Fachausschuss der Gemeindevertretung über Waldsituation, die 
Maßnahmen der zurückliegenden zehn Jahre sowie die geplanten Maß-
nahmen im gemeindeeigenen Wald (ca. 60 ha) berichten.

–	 Der Bürgermeister wird beauftragt, ein Forsteinrichtungswerk (nach 
Beratung durch die FBG oder die Forstverwaltung ggf. auch ein Wald-
bewirtschaftungsplan oder ein vereinfachtes Forsteinrichtungswerk 
oder ein Betriebsgutachten) als Grundlage für die Bewirtschaftung des 
Gemeindewaldes erstellen zu lassen sowie für diese Maßnahmen und 
weitere Maßnahmen der Waldpflege bzw. forstwirtschaftliche Vorha-
ben Fördermittel zu prüfen und soweit möglich zu beantragen.

–	 Die Bewirtschaftung des gemeindeeigenen Waldes soll mit nur einem 
Partner erfolgen, derzeit aus einer Hand durch die Forstbetriebsgemein-
schaft Freesdorfer Heide. Aufgrund der vorgesehenen Berichterstattung 
wird geprüft, ob die Bewirtschaftung durch die FBG Freesdorfer Heide 
oder eine nähergelegene FBG zu empfehlen ist. Die hoheitliche Zustän-
digkeit liegt bei der Oberförsterei Wünsdorf als untere Forstbehörde des 
Landes Brandenburg.

–	 Bei der Bewirtschaftung sind Maßnahmen zur Verkehrssicherung und 
kostendeckende Maßnahmen prioritär. Fördermöglichkeiten sollen ge-
nutzt werden.

4.2. Waldflächen auf den Hügeln sichern

–	 Die Wald- und Baumbestände auf den Hügeln haben besonders prägen-
den Charakter.

–	 Eigentum: Die bewaldeten Hügel stehen in unterschiedlichem Eigen-
tum: Langer Berg (Gemeinde und privat), Zabelsberg (Gemeinde und pri-
vat), Gerichtsfichtenberg (privat), Spitzberg (privat), Klein Kienitzer Berge 
(privat), Galgenberg (privat), Mühlenberg (nur tw. bewaldet, privat), Hei-
deberge (privat, teilweise Gemeinde), Großmachnower Weinberg (pri-
vat), Pramsdorfer Berg (nur tw. bewaldet, privat) und Weinberg (BVVG). 
Eine weitergehende Eigentumsklärung (z. B. per Erbenermittlung) er-
scheint unwirtschaftlich bzw. scheitert an den finanziellen Möglichkei-
ten. Die Gemeinde Rangsdorf hat in den nächsten Jahren finanzielle 
Mittel eingestellt, um sich eventuell Waldflächen schenken zu lassen. 
Ein Ankauf von Flächen ist derzeit nur in geringem Umfang vorgesehen.

–	 Verjüngung: Die Bewirtschaftung von Grundstücken, die Wald im 
Sinne des Brandenburger Waldgesetzes sind, obliegt den jeweiligen 
Eigentümern, die sich dazu fachkundigen Rat einholen können durch die 
zuständige Oberförsterei Wünsdorf. Beaufsichtigt wird die ordentliche 
Waldbewirtschaftung durch die Forstbehörden des Landes Brandenburg. 
Die Gemeinde wird mit größeren Waldbesitzern Kontakt aufnehmen 
mit der Bitte, insbesondere auf den Hügelkuppen und in Lücken einen 
Nachwuchs v. a. mit Kiefer (der landschaftsprägenden Wappenbaumart 
Rangsdorfs) und heimischen Mischbaumarten wie Eiche, Eberesche und 
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Birke vorzunehmen. Die Oberförsterei hat auf die Fördermöglichkeiten 
hingewiesen. Auf dem Spitzberg sollte die Buchen-Naturverjüngung 
zum Schutz gegen Wildverbiss gegattert werden. Auf gemeindeeigenen 
Grundstücken am Zabelsberg und am Langen Berg sollte der Baube-
triebshof unter Beachtung der Prioritätenliste oder ein externer Dienst-
leister kleinere Verjüngungsmaßnahmen vornehmen. 

–	 Ersatzmaßnahmen: Die Gemeinde wird bei Ausgleichsmaßnahmen 
für Bauvorhaben darauf achten, dass diese in die Verbesserung des 
Waldes bzw. in die Erweiterung der Waldflächen fließen. Dabei soll, 
soweit möglich, kein bewirtschaftetes Ackerland in Wald umgewandelt 
werden.

–	 Befahren: Die Gemeinde wird mit der zuständigen Fortbehörde prüfen, 
welche Flächen befahren werden, und nimmt mit den Waldbesitzern 
und den angrenzenden Grundstückseigentümern mit Zufahrten durch 
den Wald Kontakt auf, um Lösungen im Hinblick auf eine Reduzierung 
des Befahrens der Flächen auf das unvermeidliche Maß anzustreben. 
Hierzu werden prioritär die bisher ungeregelten geduldeten Zufahren 
auf Grundstücken durch Waldflächen dem Hauptausschuss durch den 
Bürgermeister zur Entscheidung über das weitere Verfahren vorgelegt.

–	 Bericht: Außerdem wird angestrebt, dass die Landesforstverwaltung 
über die Durchsetzung des Erhaltens des Waldes im Gemeindegebiet 
einmal jährlich einen Bericht in dem zuständigen Fachausschuss der 
Gemeindevertretung abgibt.

4.3. Waldflächen der Niederungen und am See

–	 Gemeindeeigentum im NSG „Zülowgrabenniederung“: Im Ei-
gentum der Gemeinde Rangsdorf stehen wesentliche Flächen des 
Naturschutzgebietes „Zülowgrabenniederung“. Nach der Schutzge-
bietsverordnung vom 25. November 2002 ist der Schutzzweck u. a. die 
Erhaltung und Entwicklung charakteristischer und seltener Moorwäl-
der, Erlen-Eschenwälder und Stieleichen-Hainbuchenwälder mit ihren 
Pflanzen- und Tierarten. Bei forstlichen Maßnahmen ist eine Baumar-
tenzusammensetzung zu erhalten beziehungsweise zu entwickeln ist, 
die dem natürlichen Bestandesaufbau nahekommt. Holzeinschlag und 
Abtransport in den Bruchwaldbereichen darf nur bei Frost durchgeführt 
werden. Zur ordnungsgemäßen forstwirtschaftlichen Bewirtschaftung 
der gemeindlichen Liegenschaft im NSG zwischen Zülowpromenade und 
Winterfeldallee ist die Landesforstverwaltung angefragt worden. In ei-
nem Ortstermin mit Oberförsterei und Naturschutzbehörde soll versucht 
werden, eine Waldpflege zu vereinbaren, mit der die gleichaltrigen oft 
überbestockten Bestände (zumeist Erlenbrücher) durch eine vorsichtige 
Stammzahlreduzierung bodenschonend bei starkem Frost und mit Seil-
bringung stabilisiert werden. Angestrebt wird eine punktuelle einzelne 
Verjüngung v. a. mit Erle, in weniger nassen Bereichen auch mit Eiche, 
Esche, Ulme u. a. vorzunehmen.

–	 Kreiswald an der Krummen Lanke: Der Landkreis Teltow-Fläming 
besitzt insbesondere im Bereich um die Krumme Lanke Waldflächen, 
die zur Bewirtschaftung ausgeschrieben wurden. Hier soll aus Sicht der 
Gemeinde erreicht werden, dass Kiefern und insbesondere die Ameri-
kanische Traubenkirsche sowie Robinien zu Gunsten von heimischen 
standortgerechten Laubbäumen nach und nach ersetzt werden. Zudem 
sind starke Bäume und strukturreiche Waldbilder für die Waldbesucher 
aus Rangsdorf und für Gäste erwünscht. Der Landkreis müsste dafür 
entsprechende finanzielle Mittel bereitstellen und mit dem Bewirtschaf-
ter entsprechende Maßnahmen abstimmen. Landkreis und Oberförsterei 
sollen um einen Bericht über Waldsituation, die Maßnahmen der zu-
rückliegenden zehn Jahre sowie die geplanten Maßnahmen gebeten 
werden. Parallel sollen die Kreistagsmitglieder aus Rangsdorf gebeten 
werden, im Kreistag einen entsprechenden Bericht zu erbitten und die-
sen der Gemeindevertretung zur Verfügung zu stellen.

4.4. Erhalt des Waldcharakters der Siedlungsgebiete

–	 Eigentum: Teilweise wurden Waldflächen insbesondere im Bereich der 
Friedensallee aber auch im Bereich des Teutonenringes und an anderen 
Stellen auf den Hügeln in Rangsdorf bereits in den 1920er und 1930er 
Jahren für eine Besiedlung parzelliert. Die Eigentümer dieser Waldflä-
chen sind zum Teil nicht bekannt. Eine Bewirtschaftung dieser kleine-
ren Waldflächen ist zumeist unwirtschaftlich und findet kaum statt. Aus 
diesem Grund gibt es einen Beschluss der Gemeindevertretung, dass 
diese kleinen Waldflächen der Gemeinde geschenkt werden können. 
Die Gemeinde hat in den letzten Jahren mehrere solche Schenkungen 
angenommen. Auch andere kostenlose Übertragungen von Waldflächen 
von Gesellschaften, die im Eigentum anderer öffentlich rechtlicher Kör-
perschaften sind, sind möglich und werden durch die Gemeinde ange-
nommen. Dies betrifft insbesondere Waldflächen, die im Eigentum der 
Bundesrepublik Deutschland sind und in dem Fall meistens durch die 
BImA oder die BVVG verwaltet werden.

–	 Baurechtliche Ordnung: Nur durch eine verbindliche Bauleitplanung 
ist eine Sicherung des Waldcharakters in großen Siedlungsgebieten 
des Gemeindegebietes möglich. Dabei müssen die Dynamik (Alterung, 
Absterben, Verjüngung) der Entwicklung und Verbindungen zwischen 
Waldstücken berücksichtigt werden. Die Baumschutzsatzung der Ge-
meinde ist nach den Erfahrungen der letzten Jahre dazu allein nicht 
ausreichend. Die Gemeinde strebt an, den waldähnlichen Charakter 
durch Bebauungsplanverfahren (mit Veränderungssperre) zu erhalten. 
Hierzu sind entsprechend den finanziellen Möglichkeiten im Haushalt 
der Gemeinde Planungen möglich. Prioritäten sind dabei der Bereich 
westlich der Zülowgrabenniederung und auf dem Langen Berg, danach 
die Waldhöhe sowie Flächen um den Weinberg.

–	 Daneben wurden bei der laufenden Überarbeitung des Flächennut-
zungsplans die vom Amt für Forstwirtschaft benannten Waldflächen 
nachgetragen. Die Umsetzung des Landschaftsplanes der Gemeinde 
soll zweijährlich auf der Grundlage eines Berichtes im zuständigen 
Fachausschuss der Gemeindevertretung überprüft werden. 

–	 Verjüngung: Auf geeigneten gemeindeeigenen Grundstücken sollte der 
Baubetriebshof auch aus Gründen der Vorbildfunktion unter Beachtung 
der Prioritätenliste kleinere Verjüngungsmaßnahmen vornehmen. Es 
sollte geprüft werden, ob Verjüngungsmaßnahmen auf Grundstücken 
Dritter (soweit nicht Ersatzpflanzung nach Baumschutzsatzung) gefördert 
werden können (vgl. unter Nr. 4.1).

4.5. Bäume im Straßenraum und auf öffentlichen Grünflächen

–	 Bei der Überprüfung der Alleebäume im Rahmen der Verkehrssicherung 
soll geprüft werden, wo eine Verjüngung notwendig ist und welche 
Maßnahmen erforderlich sind, um eine gesunde Kronenentwicklung 
und einen Alleecharakter zu erreichen oder zu erhalten. Dies sind ins-
besondere das Freischneiden des Lichtraumprofils und ein qualifizierter 
Baumschnitt, die dazu dienen, die Investitionen in die Ergänzung und 
Neuanlage von Alleen unter dem Gesichtspunkt der Wirtschaftlichkeit 
zu sichern. Vorrang hat allerdings die Verkehrssicherungspflicht.

–	 Bei Straßenbaumaßnahmen soll weiterhin geprüft werden, wo Ergän-
zungspflanzungen und Neuanlagen von Alleen möglich sind, um Schat-
ten (Klimawandel) und frische Luft (Feinstaub) zu bieten und den „grü-
nen Charakter“ der Gemeinde zu fördern.

–	 Die Pflege des Gutsparks in Groß Machnow erfolgt entsprechend der 
Prioritätenliste des Baubetriebshofs.

4.6. Landschaftsgehölze

–	 Nach Möglichkeit sollen weiterhin Förderprogramme für die Pflege, 
Verjüngung und Ergänzung von Gehölzen in der landwirtschaftlich ge-
nutzten Kulturlandschaft und entlang der Gewässer genutzt werden.
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5. Biomassenutzung

–	 Holz und Grünschnitt aus der Nutzung und Pflege sollen wirtschaftlich 
verwertet werden, z. B. durch Verkauf an Unternehmen oder Bürgerin-
nen und Bürger Rangsdorfs (v. a. Brennholz) oder durch energetische 
Nutzung in gemeindeeigenen Immobilien.

–	 Bei zukünftigen Investitionen in gemeindeeigenen Immobilien, insbe-
sondere Heizungsanlagen, sollte geprüft werden, inwieweit eine Bio-
masseheizung (z. B. Hackschnitzel) zur Beschickung aus gemeindlicher 
Biomasse wirtschaftlich ist.

Stellenangebot vom 22.04.2018 – Mitarbeiter/in Bauhof

Allgemeines:
Die Gemeinde Rangsdorf sucht zum nächst möglichen Zeitpunkt eine/n moti-
vierte/n und engagierte/n Bauhofmitarbeiterin/Bauhofmitarbeiter.
Die Besetzung der Stelle erfolgt zunächst für den Zeitraum von zwei Jahren. 
Mit Ablauf der Befristung ist über eine weiterführende Beschäftigung – in 
Abhängigkeit von der Leistung der/des Stelleninhaberin/Stelleninhabers – 
zu entscheiden. Die Stelle selbst unterliegt keiner Befristung.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. Die Vergütung erfolgt nach 
dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Anforderungen:
Notwendig ist der Besitz eines Führerscheins der Führerscheinklasse CE 
(Lkw über 7.500 kg zulässiger Gesamtmasse und Anhänger sowie Sattelan-
hänger mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 750 kg). Zudem wird die 
Voraussetzung Höhentauglichkeit für Arbeiten auf einer Hebebühne und die 
Bereitschaft zur Mitarbeit im aktiven Dienst unserer Freiwilligen Feuerwehr 
gefordert. Neben Engagement und Verantwortungsbewusstsein wird Flexi-
bilität, Selbständigkeit und Teamfähigkeit erwartet. Des Weiteren ist die 
Bereitwilligkeit zu flexiblen Arbeitszeiten (Wahrnehmung von Winterdienst- 
und Grünpflegearbeiten) erforderlich.

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagekräftige Bewerbung (Anschreiben, Lebenslauf, Beurteilungen, 
Zeugnisse, welche die Ausbildung und bestandene Prüfungen dokumentie-

ren) mit Angaben zum frühestmöglichen Eintrittstermin richten Sie bitte bis 
zum 22.07.2018 an:

Gemeinde Rangsdorf
Personalabteilung
Seebadallee 30
15834 Rangsdorf

oder

die E-Mail-Adresse: 

Falls Sie die Rücksendung Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen, legen 
Sie bitte einen adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlag bei. 
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden nicht 
erstattet.

Hinweis zum Datenschutz:
Gemäß des § 26 Abs.1 BbgDSG werden Ihre persönlichen Daten im Rahmen 
dieses Bewerbungsverfahrens von dem Personalamt – Gemeinde Rangsdorf 
gespeichert. Für die ordnungsgemäße Durchführung des Verfahrens ist eine 
Beteiligung von ausgewählten Personen und Gremien (Personalrat, Gleich-
stellungsbeauftragte) notwendig.

Stellenangebot vom 22.06.2018 – Erzieher/Erzieherin

Allgemeines:
Die Gemeinde Rangsdorf hat ab sofort die Stelle als Erzieher/Erzieherin zu 
besetzen.
Wir bieten Ihnen ein unbefristetes Arbeitsverhältnis. Die wöchentliche Ar-
beitszeit ist flexibel. Sie beträgt zwischen 26 und 32 Stunden oder zwischen 
32 und 40 Stunden. Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst (TVöD).

Anforderungen:
Voraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss zum/r staatlich anerkannten 
Erzieher/in.
Eine hohe Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit und Teamfähigkeit sind selbst-
verständlich. Außerdem sind gute bis sehr gute Kenntnisse in den Grundsät-
zen der elementaren Bildung und in den Grenzsteinen der Erziehung, Kennt-
nisse und Fähigkeiten auf dem Gebiet der Beobachtung und Dokumentation 
sowie Kenntnisse im Umgang mit dem PC erforderlich.

Bewerbungsunterlagen: 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben; Lebenslauf; Be-
urteilungen; Zeugnisse, welche die Ausbildung und bestandene Prüfungen 
dokumentieren) richten Sie bitte bis zum 22.07.2018 an:

Gemeinde Rangsdorf
Personalabteilung
Seebadallee 30
15834 Rangsdorf

oder

die E-Mail-Adresse:

Falls Sie die Rücksendung Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen, legen 
Sie bitte einen adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlag bei.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden nicht 
erstattet.

Hinweis zum Datenschutz
Gemäß des § 26 Abs.1 BbgDSG werden Ihre persönlichen Daten im Rahmen 
dieses Bewerbungsverfahrens von dem Personalamt – Gemeinde Rangsdorf 
gespeichert. Für die ordnungsgemäße Durchführung des Verfahrens ist eine 
Beteiligung von ausgewählten Personen und Gremien (Personalrat, Gleich-
stellungsbeauftragte) notwendig.
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Stellenausschreibung

In der Gemeinde Rangsdorf wird ab dem 01.08.2017 eine

Reinigungskraft (m/w)

gesucht.

Die Besetzung der Stelle erfolgt zunächst für den Zeitraum von zwei Jahren. 
Mit Ablauf der Befristung ist über eine weiterführende Beschäftigung – in 
Abhängigkeit von der Leistung der/des Stelleninhaberin/Stelleninhabers – 
zu entscheiden. Die Stelle selbst unterliegt keiner Befristung.

Voraussetzungen sind gründliche Kenntnisse bei der Reinigung einer kom-
munalen Einrichtung sowie bei der Bedienung von Reinigungsmaschinen, 
der Reinigung nach Reinigungs- und Hygieneplänen und der Umgang mit 
Gefahrenstoffen. Eine hohe Einsatzbereitschaft (ggf. auch Winterdienst), 
Belastbarkeit und Teamfähigkeit sind selbstverständlich.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 20 Stunden. Die Vergütung erfolgt nach 
TVöD.

Ihre aussagekräftige Bewerbung (Anschreiben; Lebenslauf; Beurteilungen) 
richten Sie bitte bis zum 22.07.2018 an:

Gemeinde Rangsdorf
Personalabteilung
Seebadallee 30
15834 Rangsdorf

oder

an die E-Mail-Adresse: 

Falls Sie die Rücksendung Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen, legen 
Sie bitte einen adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlag bei.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden nicht 
erstattet.

Hinweis zum Datenschutz
Gemäß des § 26 Abs. 1 BbgDSG werden Ihre persönlichen Daten im Rahmen 
dieses Bewerbungsverfahrens von dem Personalamt – Gemeinde Rangsdorf 
gespeichert. Für die ordnungsgemäße Durchführung des Verfahrens ist eine 
Beteiligung von ausgewählten Personen und Gremien (Personalrat, Gleich-
stellungsbeauftragte) notwendig.

— Ende der Mitteilungen des Bürgermeisters —
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Schul- und Volkssternwarte 
Dahlewitz e. V. informiert

Mond

Mars

Saturn

Der Südhimmel  
gegen 22:00 Uhr MESZ.

Totale Mondfinsternis
AM 27. JULI BESONDERES SCHAUSPIEL AM HIMMEL

Am 27. Juli bietet uns der 
Himmel wieder ein beson-

deres Schauspiel. Der Mond 
bewegt sich auf seiner Bahn 
um die Erde in den Schatten 
unseres Planeten. Dies 
geschieht, wenn Sonne, Erde 
und Mond sich in dieser Rei-
henfolge auf einer Linie befin-
den. Mit fast 104 Minuten 
Totalität ist diese Mondfins-
ternis die längste des 21. Jahr-
hunderts. Da der Eintritt des 
Mondes in den Erdschatten 
bereits beginnt, bevor er im 
Raum Dahlewitz aufgegangen 
ist, können wir von unserem 
Standort nur die Totalitäts-
phase und den Austritt aus 
dem Erdschatten beobachten. 
Die Sternwarte wird für inter-
essierte Besucher ihre Pforten 
um 22 Uhr MESZ öffnen. 

Das Himmelsspektakel wird 
begleitet von der Opposition 
des Mars, das heißt, der Mars 
steht von der Erde aus gese-
hen genau gegenüber der 
Sonne und ist der Erde somit 
besonders nahe. Auch der 
Saturn lässt sich in dieser 
Nacht sehr gut beobachten.

� Michael Wenzel, 1. Vorsitzender

INFO
Weitere Informationen im 
Internet unter  
und telefonisch immer unter 
 033708 30109 oder unter 
 03379 320432.  
Die Sternwarte befindet sich  
in der Oberschule „Herbert 
Tschäpe“ in Dahlewitz.
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15.07. SONNTAG

10:00 Uhr | Abendmahlsgot-
tesdienst
Predigt: Pfarrer Demberg i. R
 Veranstaltungsort: Evangeli-
sche Kirche Rangsdorf, Kirch-
weg 1, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische 
Kirche Rangsdorf

20.07. FREITAG

13:30 Uhr | Stauffenberg-Ge-
denkveranstaltung
Programm: 13:00 Uhr Kranz-
niederlegung am Stauffen-
berg-Gedenkstein, 15:00 Uhr 
Führung über das Bückerge-
lände
 Veranstaltungsort: Bückerge-
lände, Walther-Rathenau-Stra-
ße (Zugang über Haupttor), 
15834 Rangsdorf
Veranstalter: Gemeinde 
Rangsdorf

22.07. SONNTAG

10:00 Uhr | Gottesdienst
Predigt: Pfarrer Demberg i. R
 Veranstaltungsort: Evangeli-
sche Kirche Groß Machnow, 
Kirchstraße 1, 15834 Rangs-
dorf OT Groß Machnow
Veranstalter: Evangelische 
Kirchengemeinde Rangsdorf

04.08.SONNABEND

19:00 Uhr | Von Zeus bis 
Alexis Zorbas. Kapellen-

abend. Griechische Geschich-
ten von der Antike bis zur Ge-
genwart. Burkhart Demberg, 
erlesene Geschichten und Ge-
dichte, umrahmt von griechi-
schen Melodien. Es musizieren 
Monika Kosmetschke (Flöten), 
Constanze Riedel (Violine) und 
Andrea Bigalke (Akkordeon. 
Eintritt frei – Spenden sind 
willkommen.
 Veranstaltungsort: Evangeli-
scher Waldfriedhof, Clara-Zet-
kin-Straße 48, 15834 Rangs-
dorf
Veranstalter: Evangelische 
Kirchengemeinde Rangsdorf

05.08. SONNTAG

10:00 Uhr | Abendmahlsgot-
tesdienst
Predigt: Pfarrer Demberg i. R
 Veranstaltungsort: Evangeli-
sches Gemeindezentrum, 
Kirchweg 2, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische 
Kirchengemeinde Rangsdorf

11.08. SONNABEND

08:00 Uhr | 1. Reitturnier Am 
Heideberg in Groß Machnow. 
Der Pferdesportverein, PSV 
Rangsdorf, lädt in diesem Jahr 
zum 1. Reitturnier Am Heide-
berg, ein. Es sind Springprü-
fungen von Führzügelklasse, 
für die jüngsten Reiter, bis 
L-Springen geplant. Für das 
leibliche Wohl von Reitern 
und Besuchern wird gesorgt. 

Der PSV Rangsdorf freut sich 
auf viele reitinteressierte Zu-
schauer.
 Veranstaltungsort: Am 
Heideberg/ Ecke Ragower Weg, 
15834 Rangsdorf OT Groß 
Machnow
Veranstalter: Pferdesportverein 
Rangsdorf e.V.

12.08. SONNTAG

10:00 Uhr | Gottesdienst
Predigt: Pfarrerin Seehaus
 Veranstaltungsort: Evangeli-
sche Kirche Groß Machnow, 
Kirchstraße 1, 15834 Rangs-
dorf OT Groß Machnow
Veranstalter: Evangelische 
Kirchengemeinde Rangsdorf

14.08. DIENSTAG

10:30 Uhr | Andacht in der Se-
niorenresidenz. Andacht in 
der Seniorenresidenz mit Dia-
kon Thomas Hartmann
 Veranstaltungsort: ASB 
Seniorenresidenz Rangsdorf, 
Seebadallee 19, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische 
Kirchengemeinde Rangsdorf

19.08. SONNTAG

09:00 Uhr | Abendmahlsgot-
tesdienst Predigt: Pfarrer Kurz
 Veranstaltungsort: Evangeli-
sches Gemeindezentrum, 
Kirchweg 2, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische 
Kirchengemeinde Rangsdorf

26.08. SONNTAG

10:00 Uhr | Gottesdienst
Predigt: Pfarrerin Seehaus
 Veranstaltungsort: Evangeli-
sche Kirche Groß Machnow, 
Kirchstraße 1, 15834 Rangs-
dorf OT Groß Machnow

Veranstalter: Evangelische 
Kirchengemeinde Rangsdorf

10:00 Uhr | Kindergottes-
dienst mit Andrea Bigalke 
und Alexander Potthoff
 Veranstaltungsort: Evangeli-
sche Kirche Groß Machnow, 
Kirchstraße 1, 15834 Rangs-
dorf OT Groß Machnow
Veranstalter: Evangelische 
Kirchengemeinde Rangsdorf

31.08. FREITAG

14:00 Uhr | 12. Gemeinsame 
Ausbildungsmesse im Südring 
Center Rangsdorf. Am 31. Au-
gust in der Zeit von 14 Uhr bis 
18 Uhr und am 01. September 
2018 in der Zeit von 10 Uhr bis 
16 Uhr findet die 12. Ausbil-
dungsmesse der Gemeinden 
Blankenfelde-Mahlow, Groß-
beeren und Rangsdorf in der 
Ladenstraße des Südring Cen-
ters Rangsdorf statt. Weitere 
Informationen unter: 
 Veranstaltungsort: Südring 
Center Rangsdorf, Klein Kienit-
zer Straße 2, 15834 Rangsdorf 
OT Groß Machnow
Veranstalter: Gemeinden 
Blankenfelde-Mahlow, 
Großbeeren und Rangsdorf

01.09. SONNABEND

10:00 Uhr | 12. Gemeinsame 
Ausbildungsmesse im Südring 
Center Rangsdorf.  Am 31. Au-
gust in der Zeit von 14 Uhr bis 
18 Uhr und am 01. September 
2018 in der Zeit von 10 Uhr bis 
16 Uhr findet die 12.  Ausbil-
dungsmesse der Gemeinden 
Blankenfelde-Mahlow, Groß-
beeren und Rangsdorf in der 
Ladenstraße des Südring Cen-
ters Rangsdorf statt. Weitere 
Informationen unter: 

Veranstaltungen, Termine & Ausstellungen

KALENDER
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 Veranstaltungsort: Südring 
Center Rangsdorf, Klein 
Kienitzer Straße 2, 15834 
Rangsdorf OT Groß Machnow
Veranstalter: Gemeinden 
Blankenfelde-Mahlow, 
Großbeeren und Rangsdorf

07.09. FREITAG

19:00 Uhr | Fonta Beach 2018
 Veranstaltungsort: Strand-
bad Rangsdorf, Am Strand 2, 
15834 Rangsdorf
Veranstalter: Förderverein des 
Fontane-Gymnasiums Rangs-
dorf e.V.

08.09. SONNABEND

11:00 Uhr | Sommerfest der 
Gemeinde Rangsdorf
 Veranstaltungsort: Strand-
bad Rangsdorf, Am Strand 2, 
15834 Rangsdorf
Veranstalter: Gemeinde Rangs-
dorf

09.09. SONNTAG

11:00 Uhr | Sommerfest der 
Gemeinde Rangsdorf
 Veranstaltungsort: Strand-
bad Rangsdorf, Am Strand 2, 
15834 Rangsdorf
Veranstalter: Gemeinde Rangs-
dorf

11:00 Uhr | Tag des offenen 
Denkmals 2018 auf dem 
Rangsdorfer Waldfriedhof. 
Der Tag des offenen Denkmals 
wird dieses Jahr unter dem 
Motto ‚Entdecken, was uns 
verbindet‘ gestaltet. Die 
Rangsdorfer Friedhofskapelle 
ist von 11 bis 17 Uhr geöffnet. 
Einst vom Rangsdorfer Archi-

tekten Ernst Rang 1936 er-
baut, seit 1995 ein Baudenk-
mal, wurde sie in den Jahren 
2002 - 2005 nach Originalplä-
nen restauriert. Das und vie-
les mehr erfahren Sie in der 
Ausstellung zur Geschichte 
des Friedhofes und der span-
nenden Baugeschichte der Ka-
pelle im Untergeschoss. Füh-
rungen über den Friedhof 
werden bei Bedarf angeboten. 
Zum Abschluss des Tages lädt 
die evangelische Kirchenge-
meinde um 17 Uhr zu einem 
Konzert ein. 
 Veranstaltungsort: Evangeli-
scher Waldfriedhof, Clara-Zet-
kin-Straße 48, 15834 Rangs-
dorf
Veranstalter: Evangelische 
Kirchengemeinde Rangsdorf

17:00 Uhr | „Im Banne deiner 
Augen“. Konzert zum Tag des 
offenen Denkmals mit dem 
Ensemble Sonabilis. Das En-
semble sonabilis spielt Vokal- 
und Instrumentalmusik der 
Spätrenaissance und des 
Frühbarock. Das Programm 
spannt den Bogen zwischen 
der Melancholie eines John 
Dowland bis hin zu übermüti-
gen Tänzen von Tilman Susa-
to. Dazwischen finden sich 
weitere beliebte Werke von 
Thomas Morley, Orlando di 
Lasso, Tarquinio Merula, Bal-
tasar Fritsch und J.H. Kapsber-
ger. Eintritt frei - Spenden sind 
willkommen.
 Veranstaltungsort: Evangeli-
scher Waldfriedhof, Clara-Zet-
kin-Straße 48, 15834 Rangs-
dorf
Veranstalter: Evangelische 
Kirchengemeinde Rangsdorf

ASB Seniorentreff informiert

Veranstaltungen im Juli 
Montag | 16.07.
14.00 Uhr | Seniorentanz
15.30 Uhr | Gedächtnistraining
Dienstag | 17.07.
12.00 Uhr | Treffen der SHG MS 
zum Grillnachmittag
14.00 Uhr | Treffen der pens. 
Lehrer
Mittwoch | 18.07.
13.30 Uhr | Treffen der AWO
14.00 Uhr | Wirbelsäulengym-
nastik
Donnerstag | 19.07.
14.00 – 17.00 Uhr | Spielenach-
mittag
Freitag | 20.07.
13.30 Uhr | Handarbeitsnach-
mittag
Montag | 23.07.
14.00 Uhr | Seniorentanz
15.30 Uhr | Gedächtnistraining
Dienstag | 24.07.
13.30 Uhr | Rummikub – Nach-
mittag
14.00 Uhr | Seniorentanz

Mittwoch | 25.07.
14.00 Uhr | Gymnastik anschlie-
ßend Kaffeetafel
Donnerstag | 26.07.
14.00 – 17.00 Uhr | Spielenach-
mittag
Freitag | 27.07.
13.30 Uhr | Handarbeitsnach-
mittag
Montag | 30.07.
15.30 Uhr | Gedächtnistraining
Dienstag | 31.07.
13.30 Uhr | Rummikub – Nach-
mittag

– Änderungen vorbehalten! –

Kathrin Gillmeister

INFO
Zu allen Veranstaltungen gibt 
es Kaffee, Kuchen und 
Getränke 
 033708/21494 
Seebadallee 9
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EV. KIRCHENGEMEINDEN 
RANGSDORF, GROSS MACHNOW/
KLEIN KIENITZ

Gottesdienste
 SO | 15.07. | 10.00 Uhr | Rangsdorf
Abendmahlsgottesdienst im EGZ
 SO | 22.07. | 10.00 Uhr | Groß Machnow
Gottesdienst
 SO | 29.07. | 10.00 Uhr | Rangsdorf
Familiengottesdienst in der 
Kulturscheune
 SO | 05.08. | 10.00 Uhr | Rangsdorf
Abendmahlsgottesdienst im EGZ
 SO | 12.08. | 10.00 Uhr | Groß Machnow
Gottesdienst
 DI | 14.08. | 10.30 Uhr | Rangsdorf
Andacht in der Seniorenresidenz

In diesem Sommer werden die Baumaß-
nahmen in der Rangsdorfer Kirche 
umgesetzt. Aus diesem Grund wird die 
Kirche den Sommer über geschlossen. 
Nach Pfingsten finden die Gottesdienste 
dann wie schon im letzten Jahr immer 
um 10 Uhr im 14-tätigen Wechsel 
zwischen Rangsdorf und Groß Machnow 
statt. In Rangsdorf finden die Gottes-
dienste im Gemeindezentrum (EGZ) und 
in der Kulturscheune, Seebadallee 53, 
statt. Vielen Dank an den Kulturverein 
für diese Möglichkeit!

Gemeindebüro Rangsdorf
Die Büroleiterin Frau Greulich erreichen 
Sie im Gemeindezentrum, Kirchweg 2, 
mittwochs von 17 bis 18 Uhr, sowie 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr. Bei Frau 

Greulich können Sie das Gemeindekirch-
geld, die Friedhofsunterhaltungsgebühr 
und Spenden einzahlen.
Telefon: 033708/20035 
E-Mail: EGZ.Rangsdorfkkzf.de

Der Friedhofsverwalter Herr Krüger ist 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr im Büro.
Telefon: 033708/90819  
E-Mail: friedhof.rangsdorfkkzf.de

Als Pfarrerin ist Frau Susanne Seehaus 
für alle geistlichen  Belange Ansprech-
partnerin in Rangsdorf, Groß Machnow 
und Klein Kienitz.  
Pfarrerin Seehaus ist zu erreichen im 
Rangsdorfer Pfarrhaus, Ahornstraße 29, 
Tel.: 033708/904143.

Freundeskreis  
Rangsdorf
EHEMALIGE VERTRETER GEFRAGT

Wir, zwei Bürgermeister der 
Gemeinde Rangsdorf im Ruhe-

stand, bitten ehemalige Gemeinde-
vertreter und Bürgermeister sich, mit 
uns gemeinsam an Ehemaligentref-
fen zu beteiligen.  

Ziel soll es sein, den „Freundeskreis 
Rangsdorf“ zu bilden. Wir würden 
uns zu wichtigen Einladungen der 
Gemeinde, wie Neujahrsempfang, 
Sommerfest oder Festakt zur Deut-
schen Einheit, treffen. 

In diesem Jahr wäre es wichtig, 
dass wir uns an der Feier zu 25 Jahre 
Partnerschaft mit der Stadt Lichte-
nau, in der Zeit vom 7. bis 9. Septem-
ber, beteiligen. Der Freundeskreis ist 
überparteilich tätig.

Detlef Barth und 
Jürgen Muschinsky

Sängerinnen und Sänger gesucht
DER GEMISCHTE CHOR RANGSDORF RUFT AUF

Der 1974 aus dem 1906 gegründeten 
Männerchor hervorgegangene 

Gemischte Chor Rangsdorf sucht neue 
Mitglieder. Unter der musikalischen 
Leitung von Matthias Deblitz erweitern 
wir ständig unser Repertoire, welches 
aus modernen, traditionellen, internatio-
nalen und klassischen Titeln besteht. 
Unser Liedgut präsentieren wir beim 
Pfingstsingen, auf Sommerfesten, 
Chortreffen, Weihnachtskonzerten. Wer 

Interesse hat, dabei mitzuwirken, kann 
sehr gerne dienstags um 19:30 Uhr im 
Seehotel Berlin-Rangsdorf, Am Strand 1 
bei unserer wöchentlichen Probe herein-
schauen. Telefonisch melden kann man 
sich auch bei Dirk Friedrich (1. Vorstand) 
Tel. 033708/71069 oder bei Ramona 
Freytag (Chorsprecherin) Tel. 033708/ 
90224. Wir freuen uns auf Euch/Sie!

 
Der GCR Rangsdorf e. V.
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Rangsdorfer sind auch gute Baumschützer
WIEDER BÄUME IN GEFAHR

In den 70ern, des vorigen Jahrhun-
derts, suchte das Land ein verheeren-

der Sturm heim. Die Land- und Forst-
wirtschaft ächzte unter der Last. 
Schließlich musste das Holz geborgen 
werden. Sonst vermehrte sich der volks-
wirtschaftliche Verlust. Da die umge
fallenen Bäume zu verrotten begannen. 
Motorgetriebene Sägen gab es noch 
nicht. Also alles reine Handarbeit.

Auch wir wollten helfen und gingen 
mit Äxten und Sägen, zwischen Lanke 
und Römer1, in den Wald. Ein Plan war 
schnell geboren. Wir bauen uns ein Floß. 
Jeden Tag Mappe in die Ecke und ab in 
den Wald. Das ging bestimmt drei 
Wochen so. Unser Holzstapel wuchs. Wir 
waren stolz darauf. Bis eines Tages, die 
Märkische Volksstimme berichtete. Sie 
haben professionelle Holzdiebe enttarnt 
und der ABV2 ermittelt. Einerseits waren 
wir stolz. „Professionelle Holzdiebe“ 
waren wir. Andererseits mussten wir 

nun noch mehr zusammenhalten. Denn 
nun waren wir echte Piraten und die 
Polizei war hinter uns her.

Aus heutiger Sicht bin ich froh, denn 
bis dahin hatten wir keinen Unfall. Ohne 
Erwachsene war das nur eine Frage der 
Zeit. Wir waren 12. Glaube ich. Also 
Kinder. Nicht nachmachen! Den Quatsch 
den der Kola, in seiner Kindheit, gemacht 
hat. Denn es muss nicht immer so gut 
ausgehen.

Nun sind wieder Bäume in Not. Zwi-
schen Klein Kienitz und Groß Machnow 
sind viele Pappeln kahl. Eine Nachbarin 
hat schon die Verwaltung informiert. 
Aber die sagte, sie sei nicht zuständig. 
Darum kümmern sich nun die Rangs
dorfer Nachbarn auf nebenan.de 

Ist das die Marssonina-Krankheit der 
Pappel? Dann müssen wir etwas tun. 
Sonst werden die Bäume sterben. Denn 
nachfolgende Schwäche-Parasiten, 
geben ihnen den Rest. Das habe ich ja 

1970+ gelernt. ;-) 
Wer kennt sich da aus? Ruft doch  

bitte wieder an: Tel. 0177/5078366 
#followpower3. Infos und Videos  
gibt es auch hier:  
plus.google.com/+KolaColman.  
Ach so. Die Fahrrad Aktion war erfolg-
reich. Ein Beitrag folgt. Wir suchen 
weiter Fahrräder aller Größen.

Kola Colman
Mönch und Pirat

1 Krumme Lanke, Teil des Rangsdorfer See Römer-
schanze, „Rodelberg“ in Rangsdorf
2 ABV – sowas wie ein Revierpolizist
3 #followpower – ein Twitter Begriff; Verfolger bitte 
helfen

Bruder Kola – Kampfkunst – Heilkunst – Lebenskunst
med. Kampfmoench (Battle Monk), Publizist (publi-
cist), Pirat (pirate),
Cyber Security und Social Media Manager,
Agrochemiker (Agrochemical), Betriebswirt 
(management expert) ICT
Die KI hinter dem Avatar.
The AI behind the avatar.

– ANZEIGE –
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Trocknet der Rangsdorfer See aus?
MÖGLICHE GRÜNDE FÜR DAS SINKEN DES WASSERSTANDES

Wo bleibt das Wasser im Rangsdorfer 
See? Das fragen sich sicher viele 

Bürger und Gäste, die in den letzten 
Tagen am See Erholung suchten. 

Normalerweise soll der Wasserstand 
am Wehr des Rangsdorfer Sees einen 
Wasserstand von 1,01 m bis 1,05 m 
erreichen und halten. Um den Wasser-
stand nicht höher ansteigen zu lassen, 
kann überschüssiges Wasser über das 
Wehr am Auslauf des Sees und den 
Drilling (drei nebeneinander liegende 
Rohrleitungen) von Klein Venedig in den 
Zülowkanal gelangen. Seit 2015 ist auch 
eine Fischtreppe am Zülowkanal am 
Auslauf des Sees in Betrieb.

Der Rangsdorfer See mit einer Größe 
von 272 ha (Wikipedia), also 2.720.000 
m², wird durch zwei Quellen gespeist, 
einmal aus dem Glasowbach und zum 
anderen aus dem Grundwasser-Zustrom 
des Einzugsgebietes.

Im Juni 2018 zeigte der Pegel 0,86 m 

an. Es fehlen also ca. 20 cm. Warum?
Dazu ein Zahlenspiel, welches nicht 

sehr wissenschaftlich ist, aber die 
Dimensionen verdeutlichen soll: Vor 
wenigen Tagen gab es einen enormen 
Niederschlag mit über 30 mm = 3 cm = 
0,03 m. Um diesen Wert könnte der 
Wasserspiegel des Sees gestiegen sein, 
also auf 0,89 m, vielleicht auch durch 
den Zufluss vom Glasowbach auf etwas 
über 0,90 m.  Die Niederschlagsmenge 
von diesem Ereignis auf die Seefläche 
entspricht ca. 82.000 m³.

Trotzdem fällt der Seewasserstand 
kontinuierlich. Überschläglich rechnet 
man bei hoher Sonneneinstrahlung und 
Wind mit Verdunstungswerten von 
0,4 cm bis 1,0 cm. Pro Tag! Das würde auf 
den See bezogen rund 11.000 m³ pro Tag 
bedeuten. Der Glasowbach bringt im 
Mittel einen Zufluss von 70 l/s = 
0,07 m³/s, was einem täglichen Zufluss 
(im Jahresmittel!) von 6.000 m³/Tag 

bedeutet. Der Fischaufstieg hat einen 
maximalen Wasserabfluss (der Pegel ist 
dann bei 1,05 m) von 0,026 m³/s was 
einer Menge von 2.200 m³/d entspricht. 
Gegenwärtig läuft vielleicht noch ein 
Drittel der Menge über den Fischaufstieg 
ab. Würde jeder Rangsdorfer Bürger 
täglich 10 Eimer Wasser aus dem See auf 
seinem Grundstücke verteilen, würde 
dies 1.000 m³ / Tag bedeuten. 

Das zeigt, dass viele Einflüsse zum 
Absinken des Wasserstandes führen, 
aber die Verdunstung dabei meistens 
unterschätzt wird. Und diese steigt 
durch die zunehmende Erwärmung 
weiter an. Der Seespiegel sinkt somit 
nicht, weil das Wasser über den 
Fischaufstieg abläuft oder das Wehr 
falsch eingestellt ist, wie oft vermutet 
wird.

WBV Dahme-Notte / 
T. Woitke Geschäftsführer
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„Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett“
PRÄVENTIONSKONZERT DES LANDESPOLIZEIORCHESTERS – BRANDENBURG AM 12. SEPTEMBER

Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett
12.09. | um 15:00 Uhr
Die Gemeinde Rangsdorf lädt ganz 
herzlich zum Präventionskonzert des 
Landespolizeiorchesters Brandenburg 
ein. Hier werden Präventionsthemen 
von der Polizei vorgestellt und bespro-
chen; dazu zählen der Enkeltrick, Haus-
türgeschäfte, falsche Handwerker, 
Sammeltrick und die Sicherung vor 
Wohnungseinbrüchen und anderem. Es 
warten viel Spaß und Musik auf Sie! (Bei 
schlechtem Wetter findet das Konzert im 
Saal des Hotels statt.) Der Eintritt ist frei! 

INFO
Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett 
12.09., 15:00 Uhr 
Insel Falkenstein des Seehotels 
Berlin-Rangsdorf 
(Veranstalter: Gemeinde Rangsdorf)



ALLGEMEINER ANZEIGER | Ausgabe 7 | 14. Juli 2018  | 43 |

Was Kinder für die Schule brauchen
EINE AUFREGENDE ZEIT STEHT BEVOR – TIPPS WIE SIE SIE GUT BEWÄLTIGEN

Ein Kind für die Einschulung auszu-
rüsten, kostet Zeit und Geld; viele 

Eltern laufen mehr oder weniger ratlos 
im Geschäft herum und rätseln, welche 
Heftgröße, Bleistiftdicke und welcher 
Pinseltyp denn nun gewünscht ist. 
Kaufen Sie erst, wenn Sie die entspre-
chende Liste der Lehrerin erhalten 
haben.
•	Für Ihr Kind ist die wichtigste Anschaf-

fung vermutlich der Schulranzen. 
Leicht muss das gute Stück sein, mit 
breiten Riemen, die nicht rücken; 
Brotbox und Trinkflasche sollten in 
einem extra Fach oder einer Seitenta-
sche Platz finden, und reflektierende 
Streifen oder Katzenaugen sind wich-
tig, damit kein Autofahrer Ihr Kind im 
Dunkeln übersehen kann.

•	Mit Schulbeginn braucht Ihr Kind auch 
einen Arbeitsplatz, wo es Ruhe hat und 
auch mal etwas liegen lassen kann. Das 
muss kein teurer Spezialschreibtisch 
sein, die meisten Kinder erledigen ihre 
Hausaufgaben eh am liebsten am 
Küchentisch, wo Mama oder Papa in 
der Nähe sind. Achten Sie auf gutes 
Licht, es sollte von links (bei Linkshän-

dern von rechts) oder von vorn kom-
men.

•	Eine Schultüte gehört zur Einschulung 
unbedingt dazu. Sie können sie mit 
Ihrem Kind selber basteln (Anleitun-
gen finden Sie z.B. unter:       oder fertig 
kaufen. Außer den üblichen Süßigkei-
ten tun viele Eltern kleine Geschenke 
hinein – irgendetwas, was die Erinne-
rung wachhält: „Das habe ich zum 
ersten Schultag bekommen.“

Eltern mit geringem Einkommen kön-
nen finanzielle Unterstützung aus dem 
„Bildungspaket“ bekommen. Gefördert 
werden die Anschaffung von Schulbe-
darf, das Mittagessen, Fahrten zur 
Schule, Lernförderung, Schulausflüge, 
Kultur-, Sport- und Freizeitangebote. 
Dies gilt für Familien, die Sozialgeld oder 

–hilfe, Arbeitslosengeld II, den Kinderzu-
schlag oder Wohngeld beziehen. Erkun-
digen Sie sich in Ihrer Schule, beim 
Jobcenter oder bei Ihrer Kommune. 
Weitere Informationen finden Sie unter .
                      

Sabine Weczera M.A.
Elternbriefe Brandenburg

INFO
Interessierte Eltern können diesen und alle 
weiteren Briefe kostenfrei über die 
Internetpräsenz des Arbeitskreises Neue 
Erziehung e. V.     , oder per E-Mail an     , 
über eine Sammelbestellung in Ihrer Kita 
oder per Telefon 030-259006-35 bestellen. 
Die Elternbriefe kommen altersentspre-
chend bis zum 8. Geburtstag in regelmäßi-
gen Abständen nach Hause, auch für 
Geschwisterkinder.

Die kostenlose Verteilung der ANE-Elternbriefe im 
Land Brandenburg wird gefördert durch das Minis-
terium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und 
Familie (MASGF).
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